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Frei Hau » monatlich 2 .903K w >
• oi «uf , im Bsrlag oder in den Zweigstellen ab -
»«hol « ! .sm . Durch die Post »«, leinmal täg¬
lich) monatlich i .lOXM zuzllgl 42J/rf Zustellgeld.
Binzelpreise : WerttagS »?!ummer W-W Sonn .
tagi - Nummer u . Feiertagi -Rummer 15^ . Im
Sali höherer Gewalt , Streit . Aussperrung ufnj .
♦«1 der Dezieher leine Ansprüche bei verfpäte -
km oder Nichterscheinen der Zeltung Abbestel¬
lungen können nur ieweil « bis zum 25 b Mi »
■uf den Monati -Letzten angenommen werden
^ » reiixenprel »« : Die 22 mm breit « Milli -
Weter -Zeile I« &r4 . Etellen -Gesuche und -An -
llebote , Familien - und einspaltige Gelegenheit »-
Anzeigen von Privaten ermäßigter Preis Di «
M mm breite Milimeterzeile im Textteil 70 !R<4 .
®ti Wiederholung tartssester Rabatt , bei Men -
»enabschlüflen Nachlaß nach Siassel C . die N îch-
HUe treten bei Sonlursen außer Kraft . Ersül -
lungiort und Gerichtsstand ist « arltruh « i. B >

IUrne Badijcw Prege Kandels - Zeiiang
Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Donnerstag , den 3. Mai 1934.
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Sa

Saar - Aufruf der Reichsregierung .

Alle abstimmungsberechllgen Saardeutsche» im Reich melden sich zwischen dem Z. nnd 12. Mai an ihrem jetzigen Wohnvrl.

Gerichlshos für Slaalsoerräler - Wirtschaftsbeziehungen zum Donauraum - Ausland und 1 . Mai.

Der Saarabstimmung entgegen.Die Reichsregierung erläßt folgendenAufrus : Berlin , den 3. Mai .

Der Zeitpunkt , an dem die Saarbevölkerung nach den Bestimmungen des Bersailler Vertrages im Wege der Volks -

abstimmung über ihr künftiges Schicksal entscheiden soll , rückt heran . Der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest ; fällig ist

die Volksabstimmung vom 19 . Januar 1935 ab.
Abstimmungsberechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts, wer am Tage der Unterzeichnung des Verfailler

Vertrages , d. h. am 28 . Juni 1919 , im Saargebiet gewohnt hat und am Abstimmungstag wenigstens 20 Jahre alt ist.

An alle im Reich, außerhalb des Saargebiets wohnhasten Personen , die am 28 . Juni 1919 im Saargebiet gewohnt

haben und vor dem 11. Januar 1915 geboren sind, ergeht die Aufforderung , sich in der Zeit von Donnerstag , den 3. M a i,
bis Samstag , den 12 . Mai , bei ihrer Gemeindebehörde (Einwohnermeldeamt ), in den Städten aus den Polizei »

revieren ihres jetzigen Wohnsitzes zu melden . Das gilt auch für Personen , die sich schon früher als Saarabstimmungs -

berechtigte gemeldet haben . Personalausweise und , soweit möglich , Nachweise über den Wohnsitz am 28 . Juni 1919 (An - und

Abmeldebescheinigungen , Beschästigungszeugnisse usw .) sind mitzubringen . Wo und zu welchen Tageszeiten die Meldungen

entgegengenommen werden , wird durch jede Gemeinde rechtzeitig besonders bekanntgegeben .

Ein Volksgerichtshof
zur Aburteilung von Koch- und Lanöesverral / Reichsgerich! nur noch Revisionsinslanz .

8 Berlin , 2. Mai . Im Reichsgesetzblatt wird jetzt das Gesetz
^ur Aenderung von Vorschriften des Strafrcchtes uno des Straf -
"erfahren ? vom 24 . April 1934 veröffentlicht , über das schon kurz
"°r Ostern Mitteilungen gemacht worden sind . Das Gesetz dient dem
Zwecke , die Strafvorschriften gegen Hochverrat und
Landesverrat , die in verschiedenen Gesetzen und Verordnungen
" ^ streut sind , übersichtlich zusammenzufassen und noch
Wirksamer zu gestalten . Das vergangene Jahr hatte auf diesem Ee -
oiete bereits diejenigen gesetzlichen Aenderungen eingeleitet , die dem
Erstarken des Staatsgedankens und der Wertung entsprechen , die
" n neuen Reich schwere Vergehen gegen die Volksgemeinschaft finden .

Aus diesem Gesichtspunkt waren insbesondere ourch zwei Ver -
Ordnungen vom 28 . Februar und durch Gesetze vom 28 . Mai und

g - Oktober 1933 die Strafandrohungen erhöht und für schwere
Staatsverbrechen auch sie Todesstrafe angevroht
worden . Das neue Gesetz spricht es noch deutlicher aus , dag

derjenige , der seinem Volte die Treue bricht und den
Beitand der Volksgemeinschaft durch Verrat gefährdet ,

sein Leben verwirkt .

t>i° » ^ ' ^ eilig mit der Ncur gelung der Strafvorschriften werden

v » ^ stimmungen über das Verfahren in Hochverrats - und
^ W.desverratssachen neu gefaßt . Dabei wird eine Schwierigkeit be-

friifc M bisher daraus ergab , daß das Reichsgericht nach den
' Weren Vorschriften stvei völlig verschiedene Aufgaben in sich ver -

j ? Wen
. mußte , nämlich die des Hüters der Reichseinheit durch seine

Tätigkeit als höchstes Revisionsgericht und die eines erstinstanzlich
bat ? Gerichtshofs für die

'
Staatsverbrechen . Beide Aufgaben

ml - n" r wenige Berührungspunkte . Sie werden deshalb künftig
' ^ oerschiedenen Gerichtshöfen zugewiesen .

> j- . Mr die bisher dem Reichsgericht obliegende erstinstanzliche" " gleit , die Aburteilung von Hochverrat und Landesverrat , wird
bin besonderes Oberes Gericht in Gestalt eines Boll »-

gerichtshofes geschaffen.
Reichsgericht wird ganz feiner Beziehung und der

oeJ - i , nS des Reichsrechtes dienenden Aufgabe als Revifions -
zurückgegeben .

unk » Volksgerichtshof wird teils mit juristisch gebildeten Richtern
fohi-.. mit solchen Mitgliedern besetzt, die über desondere Er

iQniit 1 ' " " « es nein ) sin,niiiers oer ^ Usriz er
tritt JP ? Zeitpunkt , zu dem der neue Volksgerichtshof zusammen

> wird noch bekanntgegeben werden .

3ulamm n
r

U£ ®e ' e^ bedeutet nach der materiellen Seite nur eine
die . 9 ^er Strafbestimmungen und Strafverschärfungen ,
fchaff»«, le der letzten Jahre gegen Hoch- und Landesverrat ge-
fi<btIi * »

"
.otil en s' " d , dient also im wesentlichen einer besseren Ueber -

l e a » « x m 9<flen esprozeßrechtlichetwasgrund -
fü r w «:. J![ t -? e 5 ^ rch die Einführung eines Volksgerichtshofes , der
tritt sw m , .e an bie ^ elle des bisher zuständigen Reichsgerichts
Laienri ^ .

'Volksgerichtshof wird sich aus juristischen Richtern und
Qlieb rn ^ u ' S,mmen '' e S en - Der Vorsitzende und ein weiteres Mit -
Mitali »»!! Befähigung zum Richteramt haben . Bei den anderen

tanzler diese Beschränkung nicht . Sie werden vom Reichs -

t " l sind Min
'-Z 61 >!>n,lanz . NeMsmurei gegen ,em ur -

zulassig . Genau wie bisher in d« n Fällen , wo das
bleibtn ? er ite Instanz tätig war . Die Anklagebehörde
stand eine ^ ^ ' ch s a n w a l t s ch a f t . die je nach dem Tatbe -
t °n ,̂ Sllsn

^ Untersuchung für überflüssig erklären kann . In leichte -
^ taatsanmnin » "

- ? ^ Oberreichsanwaltschaft das Verfahren an die
Punkt ^ dem Oberlandesgericht abgeben . Der Zeit
dem 3? e

'
i<fi l- i „ r*;

m
■ .

r. neVc Volksgerichtshof zusammentritt , bleibt
die Benian s!» überlassen . Bis dahin übt das Reichsgericht
richt » eleot mir * K ®oI , ®fier }chts5ofes aus . Wohin das neue Ee -
^ ° Kigkeit iprecke

nicht entschieden . Gründe der Zweck-
Dem neiLÄ, ?.

6" ' " starkem Maße für Berlin ,
gehende V » .?

" k»»- ncht sind in der Strafbemessung sehr weit -
r >t der Anarikk »15 .

e n m die Hand gegeben . Hochverrat , das
derrat das ist

die innere Sicherheit des Reiches , und Landes -
le ^ es Unternehmen gegen di « äußer » Sicherheit de»

Reiches , werden in schweren Fällen mit dem Tode bestraft . Wer es
unternimmt , durch Gewalt oder durch Drohung das Reichsgebiet
ganz oder teilweise einem fremden Staate einzuverleiben , oder vom
Reiche loszureißen , oder die Verfassung des Reiches zu ändern , ver -

fällt dem Schwert . Das Gleiche gilt für alle Versuche , den Reichs -

Präsidenten , den Reichskanzler oder ein anderes Mitglied der Reichs «

regierung seiner verfassungsmäßigen Gewalt zu berauben , oder an
ihrer Ausübung zu hindern . In solchen Fällen ist aber wahlweise
auch lebenslängliches Zuchthaus , oder Zuchthaus nicht unter 5 Iah -

ren , angedroht . Die gleichen Strafen sind angedroht jedem , der zur
Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens zu einer aus -

ländischen Regierung in Beziehungen tritt oder die ihm anvertraute
öffentliche Macht mißbraucht . Auf Todesstrafe kann auch erkannt
werden bei jedem Versuch , die Reichswehr oder vie Polizei zur
Erfüllung ihrer Pflicht , das deutsche Reich gegen Angriffe in seinem
inneren oder äußeren Bestand zu schützen , untav ^ lich zu machen .
Landesverrat begeht , wer mit dem Vorsatz , das Wohl des Reiches
zu gefährden , Staatsgeheimnisse an einen anderen , insbesondere an
eine ausländische Regierung oder deren Agenten , gelangen läßt ,
oder sie öffentlich mitteilt . Diese Tat wird grundsätzlich ebenfalls
mit dem Tode bestraft . Unter die gleiche Strafe fällt jeder , der es
unternimmt , sich ein Staatsgeheimnis zu verschaffen , um es zu ver -
raten . Die öffentliche Mitteilung früherer Staatsgeheimnisse , die

ausländischen Regierungen bereits bekannt waren , wird mit Ge-

fängnis bestraft , wenn dadurch das Wohl des Reiches gefährdet wird .

Segen die Verbreitung von Greuelmärchen wird jetzt
Zuchthausstrafe angedroht

für
jeden , der öffentlich oder als Deutscher im Ausland durch eine

lnwahrheit oder gröblich entstellte Behauptung tatsächlicher Art eine
schwere Gefahr für das Ansehen des deutschen Reiches herbeiführt .

m . Berlin,2 . Mai . lDrahtmeldungunsererBerliner Schriftleitung .)
Der Verfailler Vertrag bestimmt bekanntlich , daß im Jahre 1935 die
Saarländer darüber abzustimmen haben , ob der derzeitige Zustand
bestehen bleiben , oder ob das Saargebiet mit Frankreich verschmolzen ,
oder die Rückgliederung an das Reich erfolgen soll . Diese Abstim -
mung findet etwa im Januar statt . Jedenfalls haben wir das feste
Zutrauen zum Treuhänder der Saar im Völkerbund , daß er sich auf
nichts einläßt , was den klaren Bestimmungen des Vertrages zuwider -
läuft . Durch die vorstehende öffentliche Bekanntmachung werden nun
auch schon alle im Reich lebenden Saarländer aufgefordert , sich bei
den Polizeistellen zu melden und sich auf die Abstimmung vorzube -
reiten . Die Papieremüfsen also inOrdnung gebracht
werden , damit jeder , der das Recht hat . abzustimmen , auch dieses
Recht ausüben kann .

Ueber den Ausfall der Volksabstimmung gibt es nirgends
mehr Meinungsverschiedenheiten . Um so eigenartiger
ist es , daß Frankreich nach wie vor die Anschauung nährt , daß es
dieser Abstimmung getrost entgegengehen kann . Aber die vorsichtigen
Franzosen haben es noch immer vorgezogen , sich nicht ohne Not irgend -
welche Blößen zuegeben . Sie hätten also auch jetzt allen Anlaß , einen
Ausweg aus der für sie höchst ungemütlichen Situation zu suchen.
Eine Hilfsstellung hatten wir ihnen vor einiger Zeit angeboten .
Sie wollten sich aber auf nichts einlassen , so daß es nun zu der
Volksbefragung kommen wird , an deren Ende ein einmütiges Be -
kenntnis der Saarländer für die Rückkehr zum Reich stehen wird .
Anders herum gesehen , wird Frankreich eine .Niederlage
erleiden . Aber stärker denn je sind 'Kräfte , deren zentraler
Stützpunkt in Paris zu suchen ist , im Gange , um irgendeinen Dreh
zu finden , der es gestattet , wenigstens die Abstim -
mung auf einen unbestimmten Termin hinauszu -
schieben . Wir sind ja gegenwärtig Zeuge des Spiels mit der angeb -
lich nicht mehr zuverlässigen Saarpolizei . Was schon bekannt war ,
taucht also wieder auf : Die internationale Polizei¬
truppe für das Saargebiet . Wenn nun Mitte des Monats
der Rat in Genf zusammentritt , wird er sich auch mit den Arbeits -
ergebnissen des Dreierkomitees zu beschäftigen haben . Dieses
Komitee ist eingesetzt worden , um die Abstimmung vorzubereiten und
dem Rat Vorschläge zu unterbreiten . Wir wissen , daß Herr Knox
wiederholt versucht hat , sich an das Komitee heranzumachen , um es
in feinem Sinne zu beeinflussen . Auch in diesem Falle möchten wir
annehmen , daß die Ausschußmitglieder sich ihrer hohen Aufgabe be-
wüßt geblieben sind , ausgesprochen sachliche Lösungen anzustreben ,

sich auf nichts einzulassen , was einer Partei zum
Vorteil gereichen könnte .

Der Rat hat nunmehr die Entscheidung zu fällen , hat den
genauen Termin der Abstimmung festzusetzen und den Weg für die
Erfüllung des Verfailler Vertrages frei zu machen . Da gerade die
Franzosen , also die stärkste Macht im Völkerbund , immer wieder bei
jeder Gelegenheit die Vertragserfüllung in den Vorder -
grund schieben, werden sie erst zu beweisen haben , daß ihr Grundsatz
jetzt erst recht gilt , obwohl s i e zu erfüllen , also der Abstimmung den
Weg zu ebnen haben .

Berlin , 2 . Mai . Reichspräsident von Hindenburg hat an den
Oberbürgermeister Dr . N i e k e s , Saarbrücken , ein Telegramm
gerichtet , in dem er für die Ernennung zum Ehrenbürger
dankt , der Stadt und dem ganzen Saargebiet neuen Aufstieg
wünscht .

ver 1 . Mi in Berlin .

vi « MenBoheomaaseaauf dem Tempelholer Feld .
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Unsere Wirtschaft und der Donauraum
Präsidial- und Vorstandssitzung der deutschen Gruppe des Europäischen Wirtschaftslagen

DNB . Berlin , 2 . Mai . Aus Anlaß der Anwesenheit der süd-
slawischen Journalisten veranstaltete die deutsche Gruppe des Euro -
püischen Wirtschaftstages am Mittwoch im Einvernehmen mit den
Reichs - und Staatsbehörden eine Präsidial - und Vorstandssitzung ,
um den südslawischen Gästen die wirtschaftlichen Probleme Deutsch-
lands unter besonderer Berücksichtigung seiner Beziehungen zum
Donauraum und Südslawien näherzubringen .

Der Vorsitzende der deutschen Gruppe , Freiherr von W i l -
movsky , begrüßte zunächst die Gäste , besonders den südslawischen
Gesandten , Minister Balugdzid , sowie die Vertreter der Staats -
behörden . Der Redner wies auf die Bedeutung der Handelsverträge
mit Ungarn und Slldslawien hin . In dem neuen handelspolitischen
Kurs der Reichsregierung sei die Erkenntnis zum Durchbruch ge-
kommen , daß eine

"
wirtschastspolitische Ausnutzung der innereuro -

päischen Wirtschaftsräume das Gebot der Stünde fei. Es sei all -
gemein anerkannt , daß die Lage Deutschlands einen Güteraustausch
init den Nachbarländern verlange , aufgebaut auf gegenseitiges
Entgegenkommen .

Nach der Begrüßung durch Freiherrn von Wilmovsky wurden
Vorträge gehalten . die der Vertiefung der gegenseitigen Wirtschafts -
beziehungen dienten .

Der deutsche Generalkonsul Dr . Heinhold - Belgrad
nannte als wesentlichste Voraussetzung für eine Ausweitung der
dentsch- südslawischen Wirtschaftsbeziehungen die Besserung der poli -
tischen Atmosphäre zwischen beiden Ländern . Er kam bei einer Be -
trachtung der durch den Balkanpakt geschaffenen Verhältnisse und
der Folgen der römischen Abmachungen zu dem Ergebnis , daß man
die Dinge ruhig reifen lassen und jede überstürzte Entscheidung ver -
meiden müsse. Sehr nötig sei weiterhin ein Ausbau der deutschen

Vertretungen in wirtschaftspolitischer Hinsicht oder die Einrichtung
von Außenhandelsstellen in den südosteuropäischen Großstädten . Der
jetzige Handelsvertrag fei nur ein Ansang auf dem Wege zur Ver -
tiefung der gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen . Dr . Heinhold be-
fürwortete für die deutsche Betätigung die Gewährung von Aus -
fallb ü̂rgschaften durch das Reich im Zusammenhang mit dem
Ausbau der Oelschieferlager in Südslawien durch die deutsche Wirt -
schüft. Eine deutsche Bank in Südslawien fehle noch , obwohl
es dort zahlreiche ausländische Kreditinstitute gebe . Abschließend gab
Dr . Heinhold für die Zukunft einen hoffnungsvollen Ausblick auf
eine über die wirtschaftliche Annäherung hinausgehende politische
Freundschaft der beiden Völker .

Den weiteren Vortrag hielt der Geschäftsführer des Reichs -
stände ? der deutschen Industrie , Dr . Herle . Der Redner betonte ,
daß sich in Deutschland wohl eine wirtschaftspolitische Umstellung ,
nicht aber eine wirtschaftliche Abkehr von der übrigen Welt voll -
zogen habe . Im Gegenteil sei die Förderung des Außenhandels zwi -
schon innerlich gesunden und starken Nationalwirtschaften eines der
wesentlichsten Mittel zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit . Nach der
Ueberzeugung aller Wirtschaftskreise in Deutschland sollte man aus
der mitteleuropäischen Schicksalsgemeinschaft der
Not zur mitteleuropäischen Schicksalsgemeinschaft
der Not zur mitteleuropäischen Zusammenarbeit
zum gemeinsamen Wiederaufbau streben . Mit Nach-

druck wies Dr . Herle darauf hin , daß die Maßnahmen der deutschen
Agrarpolitik vielfach mißverstanden worden seien . Ihr Zweck
sei nicht Einfuhrbeschränkung , sondern Hebung der Preise und Wie -
derherstellung der Rentabilität der Landwirtschaft . Diese Vorteile
hätten aber auch für die Länder Gültigkeit , mit denen wir jetzt un -
sere Handelsbeziehungen ausbauten , denn auch die Bauern dieser
Länder kämen in den Genuß der höheren deutschen Agrarpreise .

Ein Lichtbildervortrag von Dr . Jng . S ch n e l l b a ch über die
Ergebnisse seiner zweiten Vortragsreise nach Südslawien und Ru -
manien vermittelte wertvolle und interessante Einblicke . Hervor -
zuheben ist der Hinweis des Vortragenden auf den außerordentlich
großen Bedarf der dortigen Landwirtschaft an
Maschinen und Geräten , deren Verwendung allerdings erst
dann größere Fortschritte machen werde , wenn die Preise für die
landwirtschaftlichen Erzeugnisse anziehen und wenn vor allem auch
die Zölle auf Geräte und Maschinen niedriger würden . Sehr wün -
schenswert sei die Aufklärung in den Donauländern über die Nütz-
lichkeit der neuen technischen Hilfsmittel .

Im Anschluß an die Präsidialsitzung vereinigten sich die Teil -
nehmer zu einem Frühstück . Während des Essens brachte Vizekanzler
von Papen auf den König von Südslawien einen Trinkspruch
aus . Für die südslawischen Journalisten erwiderte Ehesrcdnkteur
Korvat aus Agram mit einem Trinvspruch auf den Re '.chspräst -
denten und den Führer . Es habe allen wie ein Wnader ange -
mutet , daß beide Hand in Hand sich zu dem großen Volksfest am
l . M a i zusammengefunden hätten . Das fei ein« Leistung , die man
bewundern könne. ★

Die südslawischen Journalisten veranstalteten am Mittwoch
vormittag eine eindrucksvolle Gedenkfeier für die im Weltkrieg
gefallenen deutschen Krieger am Ehrenmal Unter den Linden .
Im Namen der südslawischen Journalisten hielt vor dem Ehrenmal
der Chefredakteur des Belgrader Blattes „Vreme "

, Stanislaus von
Krakov , eine Ansprache , in der er u . a . sagte : Wenn uns der
Krieg gegeneinander stehen ließ , waren wir damals Gegner , aber
nicht Feinde . Zum Zeichen der tiefen Achtung , die wir in diesen
Tagen sür Dich und für Dein Volk empfinden gelernt haben grüßen
wir Dich , gefallener deutscher Krieger , in Ehrerbietung und mit
Schweigen . Chefredakteur von Krakov legte darauf einen großen
Lorbeerkranz mit einer Schleife in den südslawischen Farben
und mit der Aufschrift „Den gefallenen deutschen Kriegern — die
südslawischen Journalisten " am Ehrenmal nieder .

Die polnischen Pressevertreter in Hamburg .
) : ( Hamburg , 2. Mai . Die polnischen Pressevertreter , die

am 1 . Mai den Feiern in Berlin beigewohnt hatten , sind am
Mittwoch mittag mit dem „Fliegenben Hamburger " in der
Hansestadt eingetroffen . Sie wurden auf dem Bahnhof von
Oberregierungsrat Dr . Lindemann als Vertreter des Ham -
burgischen Staatsamtes und dem polnischen Generalkonsul in
Hamburg , Dr . Kieper , begrüßt .

London und Paris znm deutschen l
.
Mai

Journal schreibt : „Das Hakenkreuz hat einen großen Ersolg davongetragen".
London , 2. Mai . „Daily

Telegraph " widmet der Rede
des Führers auf dem Tempel -
hofer Feld einen Leitartikel ,
in dem es heißt : Die Ver -
sicherung , daß keine Eroberun -
gen beabsichtigt und keine
Rachewünsche vorhanden seien ,
sondern daß den anderen Völ -
kern die Versöhnungshand
entgegengehalten werde , werde
beachtenswerter Weise ein -
geschrankt durch das Be -
harren aus dem Rechte i>er
Selbstverteidigung , die Ru -
ftungsgleichheit mit anderen
Rationen bedeute . Das Blatt
findet , daß diese Stelle der
Rede verschieden ausgelegt
werden könne , gibt aber zu ,
daß der allgemeine Inhalt
der Ansprache nicht im Wi -
derspruch zur Rede vom Ja -
uuar stehe , die Europa eine
Hoffnung auf einen Ausgleich
zu bieten schien . Was die der
Ueberwindung der inneren
Schwierigkeiten gewidmete
„Siegeshymne " Betreffe , so
würde sie mehr Ueberzen -
gungskraft haben , wenn sie
nicht von einer Warnung an
die inneren Kritiker begleitet
gewesen wäre . In Deutsch -
land seien viele Fortschritte
gemacht worden , aber sie seien
sür die Gläubiger Deutsch -
lands noch nicht so sichtbar ,
wie für die deutschen Staats -
männer . Das Blatt schließt ,
immerhin habe Herr Hitler
mit seinem überschäumenden Vertrauen etwas
beinahe Ueberzeugendes . Er werde bestimmt Deutsch -
land zu weiteren beharrlichen Anstrengungen veranlassen .

Paris , 2. Mai . Der Tag der nationalen Arbeit findet auch in
der Pariser Presse starke Beachtung . Die Sonderberichterstatter der
großen Pariser Blätter berichten in spaltenlangen Artikeln über den
Massenaufmarsch im Tempel Hof , der alles in den
Schatten stelle , was man in Deutschland in dieser Beziehung
bisher erlebt habe . Die Blätter unterstreichen die vorzügliche
Disziplin und Ordnung , die trotz des Aufgebotes von zwei
Millionen Menschen in keinem Augenblick nachgelassen hat , und be-
zeichnen den Verlauf der Feier als einen

'
großen Erfolg des

Führers .
„Journal " schreibt u . a ., daß es
nur in Deutschland möglich sei , die Massen mit solcher Leich-

tigkeit zu mobilisieren .
Die Ausländer , die an der Feier teilnahmen , hätten von ihr einen
unauslösbaren Eindruck mitgenommen .

Es sei eine grandiose Kundgebung gewesen , bei der die Ideen
des Vaterlandes und der Arbeit sich gepaart hätten . Es stehe außer
Zweifel , daß der Nationalsozialismus in dem Arbeiter gebührende
Achtung wesentlich verstärkt habe .

Das Hakenkreuz habe am 1. Mai einen großen Erfolg
davongetragen .

Der Sonderberichterstatter des „Matin " unterstreicht ebenfalls
die vorzügliche Organisierung und Ordnung . Diese Ordnung sei
eines der hauptsächlichsten Ergebnisse , die die nationalsozialistische

vor Führer spricht au! dem Tcmpelholer Feld .

Regierung zu verbuchen habe , und das sei unbedingt ein sehr schöner
Erfolg . Von den Ausführungen des Führers müsse man seine Ge-
dankengänge über den Kommunismus besonders hervor heben ! Es
seien die besten Stellen seiner Rede .

„Echo de Paris " sagt , das Fest der nationalen Arbeit sei gleich-
zeitig das Fest des Führers . Es stehe außer Zweifel , daß die Her -
zen der ganzen deutschen Jugend ihm gehörten . Zu unterstreichen
sei die Tatsache , daß in den endlosen Reihen , die sich auf dem Tem -
pelhofe Feld nebeneinander gliederten , der Arbeiter neben dem An -
gestellten , der Bauer neben dem Schauspieler und der Handarbeiter
neben dem Kopfarbeiter stand .

Alle Herzen schlugen für die Einheit und schlugen noch höher ,
als der Fi .hrer in erstaunlicher Frische und Jugend erschien.

Nicht eine Wolke habe sich am Himmel gezeigt , als ob das per -
liche Prestige des Führers und die Begeisterung der Massen sie ver -
trieben hätten .

Aus allen französischen Berichten ist zu entnehmen , daß bei der
Hingabe der Jugend an ihren nationalsozialistischen Führer der
französische Berichterstatter vor einer ihm fast unfaßlichen Erscheinung
steht . Immer wieder trifft man auf die Worte „es find nicht Zehn -
tausende , es sind nicht Hunderttausende , es ist das ganze
Deutschlan d" . Fast instinktiv mischt sich in diese Erwägung die
gespannte Frage des französischen Beobachters , wohin geht der
Weg dieser deutschen Gemeinschaft ? . Wie eine Meeresflut , die keine
Ufer mehr kennt ruhige aber von einer Wucht , die vor nichts Halt
machen wird "

, mit diesen Worten faßt ein Pariser Journalist
seine Eindruck vom deutschen Nationalftiertag zusammen .

Ein Jahr Kulturarbeit.
Dr. Goebbels verteil ! den Literatur - und Filmpreis

) : ( Berlin , 2. Mai . In der festlich geschmückten Staatsoper
Unter den Linden hielt am Nachmittag des Nationalfeiertags der
Arbeit die Reichskulturkammer eine Festsitzung ab , an der
neben dem Führer , den Reichsministern und vielen anderen
Ehrengästen auch die Botschafter und Gesandten fast aller in
Berlin vertretenen Mächte mit ihren Damen teilnahmen .

Reichsminister Dr . Goebbels gab in einer groß angeleg «
ten Rede ein lebendiges Bild von den geistigen Errungenschaften
und Fortschritten des ersten Jahres der nationalsozialistischen
Regierung .

schaffen, das dem aufrüttelnden Erlebnis unserer Tage
packendsten und künstlerisch reifsten Ausdruck gibt . Dieser Ratio -
n a l p r e i s soll in Zukunft in jedem Jahr am 1. Mai zur
Verteilung gelangen . Ich habe die ehrenvolle Aufgabe , zum
ersten Male diesen Preis zu verteilen . Das von mir eingesetzte
Preisgericht hat den B u ch p r e i s , der als Stefan - George -Preis
im Beerte von 12 0 0 0 RM . ausgeschrieben worden ist, dem Werke
„Deutsche Passion 1 9 3 3" von Richard Euringer zu-
gesprochen . . , t

Der Filmpreis wurde dem Film Flüchtlinge ' der
Univcrfum -Film - A .-G . (Spielleiter Gustav Ucicky ) verliehen . Er
ist ein Wanderpreis in Gestalt einer Schöpfung des deutschen
Kunsthandwerks , in welchem das Wesen der Filmkunst in künstle «
rischer Form versinnbildlicht wird .

8 Todesurteile in Hamburg
im Prozeh gegen die rolen Marine -Terrorisleu .

KZ Hamburg . 2 . Mai . Im großen Prozeß gegen die Rote Marine
vor dem Hanseatischen Sondergericht wurde am Mittwoch vormittag
von dem Vorsitzenden . Landgerichtsdirektor Dr . Ruether , nach
einer Verhandlungsdauer von fast vier Wochen das Urteil wegen
der größten kommunistischen Terrorakte in den Jahren 1932 und
1933 verkündet . Folgende acht Angeklagte wurden wegen gemein -
schastlichen Mordes und Mordversuches bzw . wegen ihrer Rädels -
führerfchaft bei schwerem Landfriedensbruch zum Tode verurteilt :
Dettmer , Drees « , Ruhnow , Stockfleth . Wehren «
berg , Hermann Fischer . Artur Schmidt und Richartz .

33 weitere Angeklagte erhielten Zuchthausstrafen
bis zu 15 Jahren , sechs Angeklagte Gefängnisstrafen bis zu
drei Jahren, ' ein Angeklagter wurde freigesprochen . Den zum Tode
verurteilten Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit und den übrigen Angeklagten auf eine Zeit aberkannt .

Blutige Maiseier in Holland .
Amsterdam , 2 . Mai . Die von den marxistischen Parteien ver «

anstalteten Maifeiern haben in Rotterdam und Amsterdam am
Dienstag abend zu ernsteren Zwischenfall ? « geführt .

In Rotterdam wurde in der Oleanderstraße ein planmäßi¬
ger Ueberfall auf einen sazialdemokratiischen Straßenumzug ver -
übt , wobei von den Dächern der Häuser und aus den Wohnfeastern
Dachziegel , Blumentöpfe , Steine usw . auf die Sozialdemokraten und
die sie begleitenden Polizeibeamten geworfen wurden . Alz die
Polizei ihre Revolver zog, kam es zu einem förmlichen Feuergefecht ,
lda die wiederholten Salven der Polizei von kommunistischen Dach«
schützen erwidert wurden .

In Amsterdam versuchten die Teilnehmer an kommuni «
stischen Versammlungen eine deutschfeindliche Kund «
gebung vor dem Gebäude des deutschen Generalkonsulat - . Be «
' ^ittene Polizei konnte die Demonstranten aber rechtzeitig ver -
treiben . Ferner belästigten kominuniistische Trupps in verschiedenen
Stellen der Stadt die Passanten , so daß die Polizei immer wieder
Überfallkommandos zur Säuberung der Straßen aufbieten mußte .
In einem Straßenzug wurden um Mitternacht einige National '
is o z i a l i st e n beim Austragen der Mainirmmer ihres Organs
„Volk und Vaterland " von kommunistischem Pöbel über «
fallen , wobei es ju einem regelrechten Straßenkampf kam-
Als die Polizei erschien , wurde sie aus den Fenstern der Häuser mit
allen möglichen Gegenständen bombardiert , so daß erst nach Gebrauch
der Schußwaffe die Ordnung wiederhergestellt werden tonnte .

Der 1 . Mai in Spanien / 1 Toler .
Madrid , 2 . Mai . Der marxistischen Parole folgend , wurde der

1 . Mai in ganz Spanien durch Arbeitsniederlegung gefeiert . Ledig '
lich die Arbeiter der lebenswichtigen Betriebe blieben im Dienst . In
Madrid und in den übrigen großen Städten ruhte der Straßen »
bahn - , Kraftwagen - und Omnibusverkehr . Die Kaffee - , Gast - und
Lichtspielhäuser sowie die Geschäfte waren geschlossen. Zu Zwischen -
fällen kam es lediglich in einem Dorfe bei B a d a f o z . wo Demon «
stranten gegen die Polizei vorgingen , die schließlich von der Schuß '
waffe Gebrauch machen mußte und einen Arbeiter tötete .

Slarhemberg ist Mzekanzler .
Wien , 2 . Mai . Der Bundespräsident Mitlas hat am Dienstag

auf Antrag des Bundeskanzlers Dollfuß den bisherigen Vizekanzler
Fey auf dessen Ersuchen von seinem Amt als Vizekanzler entbunden
und den Bundesführer des Heimatschutzes , Starhemderg , zum
Vizekanzler ernannt . Gleichzeitig hat der Buroespräsivent
Major Fey zum Bundesminister ernannt und ihm die
Leitung der öffentlichen Sicherheitspolizei übertragen . Der bisherige
Staatssekretär Feys K a r 'w i n s k y , wurde mit der Unterstützung
des Bundeskanzlers und des Vizekanzlers beauftragt . Die Vereidi '
gung des neuen Vizekanzlers folgt unverjiiglich nach Ernennung
durch den Bundespräsidenten und findet in Gegenwart der Bundes «
regierung statt .

Seimwehrausschreitungen in Innsbruck .
Wien , 2. Man . Während der von der Innsbruck « ! deutsche»

Kolonie am Dienstag veranstalteten Feier der Nationalen Arbeit
ist es zu einem ernsten Zwischenfall gekommen . Während der
Feier der deutf chen Kolonie drangen plötzliw
10 bis 12 Heimwehrleute in den Festfaal ein un °
schickten sich an , Zerstörungen an den Fahnen und Bildern vor «
unehmen . Diese Heimwehrleute sollen der berüchtigten Penz '
platte angehören , die auch an der seinerzeitigen Ermordung des
Reichswehrsoldaten Schuhmacher beteiligt war . Ein sofort von
den Veranstaltern des Festes herbeigerufener Polizeibeamter _

er«
wies sich als machtlos . Nach einiger Zeit traf ein größeres Polizei «
kommando ein , das die Heimwehrleute veranlaßte , sich zu entfernen .
Von deutscher Seite ist unverzüglich ein Bericht an den Sicherheit ^
direktor von Innsbruck über diesen Vorfall erstattet worden .

Bergwerksunglück in Belgien / 5 Verschüttete
— Brüssel , 2 . Mai . Bei einem Stolleneinsturz in einer Kohlen «

grübe bei Val St . Lambert wurden fünf Bergarbeiter verschüttet -
Die Rettungsarbeiten wurden sofort aufgenommen .

Tages -Anzeiger .
lNäbercs liebe im Jii !«rat «nteil .I

Donnerstag . den 8 Mai .
Staatstheater :

P.?cr GSnt , 10 .80—23.30 Ubr .
Lichtspieltheater :

Uiiiou -LiÄtwiclc : GolS . 4 . 6. 16 . 8 .30 Uhr .
Schauburg : Ein Lied, ein Kuk . ein Mädel .
Bad Lichtlviele: Tlicvdor Körner . 8 .30 Ubr .» ammcr -Lichtsvlele: Der Diamant »es Zaren . 8 . 8 . 7.

B « re i « s - Beraustaltunaeu :
Sckiwarzwaldverci « : Lichtbilder- Vortrag B . Kokmann „Eine
Aufgabe des Seimatwandcrns " im Bereinslokal . 20 Ubr .

So « » ige Veranstaltungen :Satte « Na !- rlaud ' Tan, - Abend . 20.30 Ubr .flaffee CÖcon: M<i>-Tan, .
tkaffee-Sabarett Roland : Mai -Attrakttonen .

8.45 Ub<-
neu '



Gemeindeaufgaben in Baden .
Die Schulung der badischen Bürgermeister. — Die Lösung der Aufgaben als Willensproblem.

Freiburg i . 8r ., 1 . Mai .
2m Kaufhaussaal der Stadt Freiburg hatten sich dieser Tage

auf Einladung des Bezirksvorsitzenden des Badischen Gemeindetages
für den Amtsbezirk Freiburg , Oberbürgermeister Dr . Kerber . die
Bürgermeister des Amtsbezirks Freiburg « ingefunden , um ein Refe-
rat des Geschäftsführers des Vadischen Gemeindetages , Dr . I ä k l e -
Karlsruhe , anzuhören . Der Redner gab zunächst einen Ueberblick
über die Organisation des Deutschen Gemeindetages , der , den Richt-
linien nationalsozialistischer Anschauung gemäß, die bisher bestehen -
den privatrechtlichen Organisationen in einer öffentlich-rechtlichen
Körperschaft aufgesogen habe. Aufgabe des Deutschen Gemeindetages
sei die Beratung und Betreuung der Gemeinden . Eine weitere wich-
tige Aufgabe sei die Schulung der B ü r g e r m e i st e r . Da die
neue Gemeindeordnung die Selbständigkeit der Bürgermeister in
weit höherem Maße vorsehe als bisher , sei die Schulung im Sinn «
der nationalsozialistischen Weltanschauung eine dringende Notwen-
digkeit. Bis jetzt seien 6 0 0 badische Bürgermeister in
Schönwald kursmäßig geschult worden.

Im Verlauf seiner Ausführungen kam der Redner auf die
Finanzen zu sprechen ; die deutschen Gemeinden hätten eine Verschul -
dung aufzuweisen, deren Verzinsung allein 700 Millionen Reichs-
mark erfordere . Es liege auch hier in der Hand des jeweiligen Bür -
germeisters , durch Schaffung besserer finanzieller Verhältnisse das
Vertrauen der Bevölkerung zurückzugewinnen. Die badischen Ge -
meinden hätten 37,8 Millionen Außenstände . Es müsse
den Bürgermeistern gelingen , « inen Teil der Steuerrückstände wiedv
hereinzubekommen. Voraussetzung für di« finanzielle Gesundung sei
die Abnahme der Arbeitslosigkeit . Dr . Jäkle warnte davor , die
Abnahme der Arbeitslosen von 6 auf 2,8 Millionen zum Anlaß zu
nehmen, die Hände in den Schoß zu legen und auf ein Wunder zu
warten . Vor allem sei darauf Wert zu legen, die Arbeitslosen in
ihren ursprünglichen Beruf zurückzuführen. Zurück aufs Land ! Diese
Losung der Regierung sei von den Bürgermeistern weitgehendst zu
unterstützen.

Zum Schlüsse seiner Ausführungen zählte der Redner noch eine
Reihe in Aussicht genommener Maßnahmen auf . Ein neues Ge -
meinderecht stehe bevor, denn das derzeitige sei mit den natio -

nalsozialistischen Grundsätzen nicht mehr vereinbar . Der Bürger »
meister werde sich in Zukunft nicht mehr hinter den Beschlüssen
irgendwelcher Korporationen ( Gemeinderat ) verschanzen können . Auf
dem Gebiete des Straßenwesens gebe es eine Aenderung , wonach die
Landstraßenbeiträge vernünftig geregelt würden . Regiebetriebe lz . V.
Elektrizitätsbetriebe ) seien in den Händen der Gemeinden zu be»
lassen . Für Monopolbetriebe jeder Art gelte der Grundsatz: Gemein-
nutz vor Eigennutz ! Ein Reichsjagdgesetz stehe bevor, aber die Jagd -
Pächter seien deshalb nicht berechtigt , die bestehenden Verträge zu
kündigen.

Für die tiefgründigen und orientierenden Ausführungen Dr .
Iäkles dankte Oberbürgermeister Dr . K e r b e r und führte in seinem
Schlußwort etwa folgendes aus : Südbaden , wo der Kampf um das
Reue am zähesten getobt hat , fühle sich besonders verpflichtet , in
politischer Hinsicht die klare Linie des Führers einzuhalten . Das
Primäre sei die Gesinnung , alles andere komme erst in
zweiter Linie . Die maßgebenden Männer der vergangenen Jahre
hätten zwar Erfahrung besessen, seien aber vom Geist des Materia -
lismus beseelt gewesen . Die Gleichschaltung sei nicht aus Haß er-
folgt , sei vielmehr eine Notwendigkeit gewesen , da die neuen Auf-
gaben nur von Nationalsozialisten gelöst werden könnten. In der
Führung der Gemeinden müsse das revolutionäre Element als Auf-
schwung benützt werden . Der Bürgermeister als Führer der Gemeinde
müsse überlegen , wie er Arbeit schaffen könne , er dürfe nicht alles
der Regierung und dem Führer überlassen. Die Aufgabe sei zu lösen
mit dem lebendigen Glauben , den nur ein Nationalsozialist habe.
Die Gesundung sei nicht ein Geldproblem , sondern ein Willens »
Problem ! Mit der Bitte , der Landhilfe die größte Aufmerksam-
keit zu schenken, mit dem Appell an den Opfergeist und an den politi -
schen Frieden mit dem Versprechen der Aussöhnung zwischen Stadt
und Land und dem Ausspruch „Der deutsche Staat muß wieder ein
Bauernstaat werden"

, schloß Dr . Kerber seine zu Herzen gehenden
Ausführungen .

Für die Bürgermeister der Landgemeinden dankte Bürgermeister
Quennet von Neuershausen , indem er die in Aussicht genomme-
nen Versammlungen als eine Maßnahme begrüßte , die Stadt und
Land einander näher bringe .

Vor den Schranken.
Urleile des Sondergerichls .

Mannheim . 1 . Mai .
Das Badische Sondergericht fällt« am Montag folgenoe Urteile :

Der 36jährige Kraftwagenfüihrer Arthur Moser aus Freiburg im
Vr . legte 1333 seine alte Reichswehruniform an und gab sich als
Mitglied des Stahlhelms aus . Dadurch erschwindelte er sich Logis
und hinterließ etwa 10 RM . Mietschulden. Der bereits 35 mal
vorbestrafte Angeklagte erhielt sechs Monate Gefängnis abzüglich
drei Monat « Untersuchungshaft.

Der 1309 in Basel geborene Ernst Wunderle verteilte im
April v . Js . in Karlsruh e- M ühlburg verbotene Flugblätter ,die er von dem berühmten Unbekannten erhalten haben will . Das
Urteil lautete auf fünf Monate Gefängnis .

_ Wegen unberechtigter Sammlung stand der 4Sjährige August
Möhler aus Bühlertal vor d« m Richter. Er sammelte Spenden
iür die SA , ohne irgendein« Berechtigung hierzu zu haben . Von
der Partei und der SA . wurde er ausgeschlossen , trotzdem trug er
das Parteiabzeichen . Der Angeklagt« wurde zu fünf Monaten Ge-
langnis verurteilt .

Durlacher Kommunisten abgeurteill.
In den Herbst - und Wintermonaten 1S33 war in Durlach der

« ersuch gemacht worden , die Kommunistische Partei wieder auf -
Subauen . So wurden Beiträge kassiert, Druckschriften verteilt
und geheime Zusammenkünfte abgehalten . Wegen Vorbereitung
Aum Hochverrat wurden deshalb durch Urteil des Strafsenats" es Oberlandesgerichts Karlsruhe vom 3g. April ds . Js . ver -
urteilt : Karl L ü ck e zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis , Emil
K a f n e r zu 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis , Wilhelm^ eyerle zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängnis , Friedrich Braun
und der ehemalige kommunistische Stadtrat Leopold Weiß zu
! e 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und schließlich Heinrich R uppund Karl Georg Kahrmann zu l Jahr 3 Monaten Gefängnis .

Baden -Badener Einbrecher und Kehler.
. Wegen fortgesetzten Einbruchsdiebstahls , Beihilfe $um Dieb-
Mgl , sowie Hehlerei hatten sich vor dem Karlsruher Schöffengericht

der 21 Jahre alte vorbestrafte ledige Schlosser Roman Karl aus
Iffezheim , der 22 Jahre alte ledige Arbeiter Georg Ludwig aus
Baden -Baden , der 13 Jahre alte vorbestrafte ledige Arbeiter Willi
H ö r t h aus Baden -Baden und der 30 Jahre alte verheiratete Ar-
beiter Oskar Klein aus Baden -Baden zu verantworten . Den
Angeklagten werden 14 Anklagefälle zur Last gelegt. Karl und
Ludwig hatten auf Verabredung in der Nacht vom 21. auf 22. No -
vember in Baden -Baden aus einem verschlossenen Gartenbäuschen
eines Metallschleifers drei Enten und einen Hasen entwendet . Die
Diebesbeute wurde gemeinsam verspeist. Karl und Ludwig haben
in der Nacht vom 20 . auf 21. Dezember in Grauelsbaum bei Kehl
einen Einsteigediebstahl in das Anwesen eines Poststelleninhabers
und Spezereihändlers »« übt . Aus den Sammelbüchsen des Win-
terhilfswerks , die sie in dem Laden fanden , entwendeten sie 5 RM .
Der Gesamtwert des Diebesguts stellt sich auf etwa 200 RM .
Wiederum wurde die Beute nach dem Hehlernest der Eheleute Klein
verbracht. Ludwig entwendete in der Nacht vom 30. auf 31 . De -
zember in Sinzheim aus einem Hühnerstall drei Hühner , welche in
der Klein ^

schen Wohnung verspeist wurden . Karl drang am
11 . Januar in ein Kaffee in Baden -Baden ein, wo er Schokolade ,
Keks und Zigaretten im Wert von 23 RM . entwendete . Die gestoh-
lenen Dinge nahmen den gleichen Weg, wie in den vorhergehenden
Fällen . Klein hatte Karl mit Dietrich und Feile , die er zu den
Einbrüchen verwendete, ausgerüstet . Karl und Ludwig haben u. a.
weiter am 21 . Januar einen Hasen entwendet , worauf die saubere
Gesellschaft „hochging "

. Hörth wird noch zur Last gelegt, sich mehr-
fach kleinere Darlehensbeträge erschwindelt flu haben . Der
Staatsanwalt beantragte gegen Karl und Ludwig je vier Jahre ,
gegen Hörth und Klein je zwei Jahre Gefängnis , sowie Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

Das Schöffengericht verurteilte Karl zu drei Jahren drei Mo-
naten Gefängnis , abzüglich drei Monate Untersuchungshaft ; Ludwig
zu drei Jahren Gefängnis abzüglich drei Monate Untersuchungshaft :
Hörth zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis , abzüglich sechs
Wochen Untersuchungshaft und Klein zu zwei Jahren Gefängnis .
Sämtlichen vier Verurteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte
auf drei Jahre aberkannt . Klein war im wesentlichen moralisch
verantwortlich für das Treiben der Angeklagten.

Zwei Psorzheimer Aeichssieger
im Berufswellkamps.

-„^ ^ korzheim, 2. Mai . Am Mittwoch abend trafen die Reichs-
> chschaftssieger Pforzheims im Reichsberufswettkampf aus Ver -
„ " wieder in ihrer Heimatstadt ein . Sie wurden um % 9 Uhr
dp ? ° er HJ .-Kapelle am Bahnhof abgeholt . Pforzheim hat in

.. Relchsfachschaftsgruppe „Metall " den größten Teil der
'teßer aufzuweisen . Bei der Prüfung in der Reichshaupt -

e r i . Wurden zwei Psorzheimer als Reichsfieqer
Zrm,ttelt . Der Beste unter den Goldschmieden ist Adolf
^ der Beste unter den Fassern im Edelmetallgewerbe ist
ie si ® ® v f f e n 6 e i g e r . Die beiden Reichssieger treten am
biö r ättr Belohnung ihrer Leistungen eine 14tägige Reise ine bayerischen Alpen an .

Kunslausslellung im Vruchsaler Schloh .
Sfo j *irr Zierlicher Weis« wurde am Sonntag die « rste diesjährig «
fes fr "« 9 fces Bruchsaler Kunstvereins im Gartensaal de? Sch lös-
a<̂ irI° Pne ~ 3 U Beginn spielte ein aus einheimischen Musikfreunden
von ^ ^ . ^ nartett zwei Sätze aus dem Streichquartett op . 33 Nr . 3
brnA "üt äußerst sicherem Stilgefühl . Im Anschluß daran

Bürgermeister Dr . Arnold einige Begrüßungsworte .
Run!»!

' Führung von Kunstmaler K . Eeitz begann sodinn ein
2Ri>rf„ ® die sehenswerte Ausstellung , die in ver Ha lptsache
ftrnm irn- n

. K a st - Karlsruhe , Prof . Graf - Mimch >n , dessen
(Seit - -l € ' Pf äff , und von dem Vruchsaler Maler K .

Oelgemälde L . Safts bestricken nicht durch
bun« (? sondern durch dunkle, sammetwnche F,>' ? ge-
den etet dadurch eine naturverbundene , aus Blut v Bo-
sicfi fr» ; wi ene Kunst, die hohe künstlerische Be^eel 'mq >-seno irt rn.d

L von neuzeitlichen Ankränkelungen . Im Erlebnis der
SeieiÄ » K . Geitz dem erstgenannten Künstler sehr nahe . Die
und nnn ^ l ^ ' ^ tungen sind bild mäßig straff durchko 'nponiert
nisterornnÄ ^ rdentlicher Kraft des Ausdrucks. Das Bildnis des Mi -
Prof (K Köhler ist zweifellos ein meisterliches Werk,
den f

'
arf>in?j » 3« ißt « ine große Anzahl Aquarelle , die durch

lich be ?r>,<i^ »
^ et3 " !}*> die sehr lockere und kühne Technik lußerordent -

ganzen "iml l1, . Sudliche Landschaften und Motive sind mit dem
Licht unfri impressionistischer Sehweise erfaßt , die fler Fülle von
Gras n ^ io auj ' ° ^ € gerecht werden . Frau E ä c i I i e
von her 'S. ihren Arbeiten keineswegs die Abhängigkeit
große Siifio -fJu 61' 'j 1 ?3 Batten . Die meisten Blätter beweisen

'ttuita m •
I-1n ® ri aÜen des Motwes und seiner koloristischen^ uswertiinn «-MUH «« ve » monacs uno lernet toiottiniaien

auf, f0 das jSlen
«» zuweilen technische Unvollkommenheiten

kür den erhobt , ob nicht eine strengere Sichtungwe^amteindruck vorteilhafter gewesen wäre . -a.

1 . Aeichsschulungslager der Reichssachgruppe
Volkswirtschaft der D.St.

Heidelberg, 1 . Mai . Am 1 . Mai wurde in der Alten Aula der
Heidelberger Universität «das erste Reichs schulungslager
der Reichsfachgruppe Volkswirtschaft der Deut -
schen Studentenschaft von EMetsftihrer Ottokar Lorenz
in Anwesenheit von 150 Vertretern der Studentenschaft und unge-
fähr 80 Professoren und Assistenten eröffnet . Unter den Dozenten
bemerkte man Dr . von Grünberg . Prof . Wiskmann . Pro -f.
Gottl - Ottilienfeld , außerdem waren Vertreter des Stabes
des Reichsjugendführers erschienen . Der Rektor der Heidelberger
Universität , Magnifizenz G r o h , begrüßte die Gäste aus dem histori-
schen Boden der Universität , und der Kreisleiter v . der Deutschen
Studentenschaft , Scheel , richtete einen eindringlichen Appell an
die Fachschaftsleiter, sich der Verantwortung bewußt zu sein , als
Wirtschaftswissenschaftler die sozialistische Forderung auf der Hoch -
schule zu erfüllen . Nach der Erüsfnung traten Studenten und Dozen-
ten auf dem Universitätsplatz an und reihten sich in den Festzug der
Heidelberger Arbeiterschaft ein.

Dr . Lorenz , der als Gebietsführer im Stabe der Reichs-
jugendführung für die wirtschaftspolitische Erziehung der gesamten
HJ . und Studentenschaft verantwortlich ist, gewährte nach der Eröff¬
nung einem Vertreter des Oberrheinischen Landesdienstes eine Un-
terredung , in der er erklärte : Eine nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik könne nur zum Ziele führen , wenn sie planmäßig einen
Führernachwuchs erziehe. Allein aus der Jugend könne dieser Füh¬
rernachwuchs entstehen, niemals aus der äußeren Gleichschaltung
alter Wirtschaftsführer . Im letzten Semester habe er zunächst in den
Fachschastsführern einen Führernachwuchs herangezogen, dessen so -
zialistische Haltung sicher sei. Die jetzige Reichstagung bedeute nun
einen Großangriff gegen die liberale Wirtschaftswissenschaft. Dieser
würde nicht geführt aus Freude an einer Gegensätzlichkeit von Stu -
dent zu Dozent, der Kampf sei allein deshalb notwendig , weil die
Gefahr ausgeschaltet werden müsse, daß die jetzt studierende Jugend
auf den Hörbänken der Hochschule dem Einfluß liberaler Professoren
zum Opfer falle. Auf dem Boden der Hochschule werde jetzt die sozia-
listische Revolution durchgeführt . Daß das keine Phrase sei , würde
dem deutschen Arbeiter in wenigen Monaten durch Hitler -Jugend
und Deutsche Studentenschaft bestätigt werden.

Freiburg . 1 . Mai . (Von der Universität .) Der Reichsstatt-
Halter hat Professor Dr . Alfred Stühmer , zuletzt an der Uni-
versität Münster , zum ordentlichen Professor der Dermatologie an
der hiesigen Universität und zum Direktor ver Univ«rsitätshautklinik
ernannt .

M, ?

me
ein&Züfwette!

Die letzte Feinheit an einer Zigarette

ist ihr Duft; je zarter und blumiger

er ist, desto leichter wird er auch

gestört . Deshalb hat die Oberst ein

besonderes Papier erhalten , ein

Papier , das sehr neutral schmeckt .

Es beeinträchtigt beim Verbrennen

nicht das Tabak -Aroma , sondern

fördert noch seine Entfaltung und

steigert damit Ihren Genuß an dieser

feinen Zigarette .

OBERST
die einzige 3 !/3 Pfennig - Zigarette

mit Neutra - Papier .

Druckarbeiten
werben rasch und vretswert angefertigt tu der
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Der 1« Mai in Baden.
Nendorf .

Emsige Vorarbeit und der feste Wille Aller gestalteten den Na -
tionalfeiertag zu einem in all seinen Teilen glänzend verlaufenen
Volksfest . Am Ortseingang übernahm die Jugend am Vortag
feierlich die vom Förster und den Waldarbeitern geleitete Tanne
und schmückte sie zu einem das ganze Dorf überragenden Maien . In
mitternächtlicher Stunde fanden sich HI und BDM unter ihm ein ,
um mit ein Glied der Reichsseier zu sein .

Am Festtage beleuchtete die strahlende FrüiHlingssonne den feier¬
lichen Kirchgang . Nach dem Gottesdienst wurde auf dem Schulplatz
die Schulfahne mit den Geleitworten : „Einigkeit und Recht und
Freiheit " geweiht .

Im F e st z u g des Nachmittags vereinigten sich alle Kreise der
Bevölkerung zu einem sinnigen Maiengana durch die reichgeschmück-
ten Ströhen . Wieder gings unter den Maibaum . Dort sprach Bürger -
meister Peter Heil Worte über unseres Volkes Einigung . Die
Feuerwehr hatte zugleich eine besondere Freude durch die an -
schließende Ehrung verdienter Mitglieder : Kommandant Karl Theo -
dor Peter mann , Andreas Notheis III , Karl Kistner und
Wendelin Müller . Um 4 Uhr konnte dank einer ausgezeichneten
Lautsprecheranlage jeder die große Kundgebung in Verlin miterleben .
Zu frohem M a i e n t a n z des Abends trafen sich jung und alt zum
volkstümlichen Ausklang des Nationalfeiertages . «•

Mörsch.
Der Feiertag der Nationalen Arbeit begann hier mit der Iu -

gendkundgebung . Vor der Uebertragung der Berliner Veranstaltung
sprach der Rektor zur Schuljugend . Nach der Uebertragung wurden
durch den Bürgermeister 6 Jubilare der Feuerwehr geehrt . Zwei
dieser Männer sind seit 50 Jahren , die übrigen seit 25 Jahren bei
der Feuerwehr .

Am Nachmittag fand der Umzug der Schaffenden statt , der
durch Wagen der einzelnen Gewerbe belebt wurde . — Als Siegerin
im Berufswettkampf der Jugend ging im Bezirk Ettlingen in der
Gruppe Landwirtschaft die 14- jährige Helene Z ö l l e r von hier
hevvor . m.

Kehl .
Auch die Grenzstadt am Rhein beging den Feiertag der nationa »

len Arbeit in denkbar festlichster Weise . Nachdem am Vorabend der
Maibaium durch die Jugend eingeholt und um Mitternacht auf dem
Maiplatz (Marktplatz ) aufgerichtet worden war , beginn der eigent -
liche Festtag mit der großen Schülerkundgebung auf dem
Marktplatz . Der Nachmittag sah den ganzen Kreis Kehl in der Amts -
stadt versammelt . Ein Festzug von nie gesehenen Ausmißen und
nie goschauter Aufmachung durck̂ og die festlich geschmückten und von
Menschen dicht umsäumten Straßen der Stadt . Ueber dreiviertel
Stunden dauerte der Vorbeimarsch der nahezu zehntausend Fest -
zugsteiÄnehmer und der fast vierzig prächtigen Fejtwagen aus
Stadt und Land . Nach der Uebertragung des Staatsaktes schloß sich
ein Volkssesttreiben auf dem Maiplatz an , das dem harmonisch ver -
laufenen Tag einen prächtigen Auskiang gab .

Lahr .
Die Feier des 1 . M a i wurde in Lahr , begünstigt von Herr-

lichem Wetter , zu einer erhebenden Kundgebung für die Errungen -
schaften des Dritten Reiches . Von den frühesten Morgenstunden an
herrschte festliches Treiben in den mit Fahnenschmuck und frischem
Grün gezierten Straßen . Während der Montagnachmittag im Zei -
chen der HI , des Jungvolks und des BDM stand , war der Feiertag
der nationalen Arbeit von einem reichhaltigen Programm ausge -
süllt . Nach dem Festgottesdienst versammelten sich die Angehörigen
der Freiwilligen Feuerwehr vor dem neuen Rathaus , wo ver -
dienten Männern der Wehr die staatlichen und städtischen Auszeich -
nungen verliehen wurden . Hieran schloß sich eine Feierstunde im
Easinosaal . Hier wurde die Preisverteilung an die Sieger im Be -
zirk Lahr im Reichsberufswettkampf vorgenommen .

Der Festzug , der sich um die zweite Mittagsstunde durch die
Straßen bewegte , gestaltete sich zu einer begeisterten Kundgebung
für Adolf Hitler . Die Fahnen der Ehrenstürme und Innungen gaben
der Stunde ein farbenfrohes , festliches Bild , das durch die Festwagen
noch eine Steigerung erfuhr . Auf der Stadtparkwiese , in deren Mitte
der buntgezierte Maibaum stand , wohnten Tausende der Uebertra -
gung des Staatsaktes vom Tempelhoferfeld bei . *•

Ellenheim .
Wie im Vorjahre , wurden auch dieses Jahr wieder die Feiern

auf bestimmte Orte zentralisiert . So wurde Ettenheim der Mittel -
punkt für sämtliche Gemeinden des früheren Amtsbezirkes mit Aus -
nähme der Orte Kippenheim , Kippenheimwciler und Schweighausen .

Den Auftakt zur Maifeier bildete die Einholung und Aufrich -
tung des M a i b a u m e s , der in feierlichem Zuge am Samstag -
nachmittag vom Jungvolk , der Hitlerjugend und dem BDM am öst-
lichen Stadtausgang abgeholt und auf den Rathausplatz geleitet
wurde . — Abends wurde auf der Broßmerhöhe von der Hitler -

fugend ein M a i f e u e r abgebrannt . Mächtig loderten die Flammen
in den Nachthimmel hinein , während das Lied „ Flamme empor " ge-
fungen wurde . Gefolgschaftsführer L e r ch hielt hierbei eine von Be -
geisterung getragene Ansprache .

Der Festtag selbst wurde mit Böllerschüssen und dem Wecken der
Hitlerjugend eingeleitet . Nach dem Gottesdienst war die Uebertra -
gung der Schuljugendkundgbung aus Berlin durch Lautsprecher auf
dem Rathausplatz . Um Hll Uhr fand dort die Ehrung verdienter
Feuerwehrmänner statt . Bürgermeister Vögele hielt als 1 . Kom -
Mandant der Wehr eine kurze Ansprache an die Feuerwehrleute .

Etwa gegen % 2 Uhr nachmittags konnte sich der Festzug in Be -
wegung setzen . Auf dem Rathausplatz löste sich der Zug auf . Eine
riesige Menschenmenge füllte den weiten Platz . Nach einem Musikstück
der Stadtkapelle hielt Bürgermeister Vögele eine kurze Begrü¬
ßungsansprache . Nach einem weiteren Musikstück und einem Früh -
lingsreigen des BDM nahm der stellvertretende Ortsgruppenleiter
Wetterer , das Wort . Er streifte in kurzen Zügen das Aufbau -
Programm unseres Führers Adolf Hitler , daß er am 1 . Mai des
letzten Jahres verkündete , und zeigte , welche ungeheuere , fast un -
glaubliche Arbeit in diesem einen Jahre im nationalsozialistischen
neuen Deutschland geleistet wurde .

Um 4 Uhr erfolgte die Uebertragung der Führer -Rede und des
Staatsaktes aus Berlin .

Als Ausklang des Festtages fand abends in den verschiedenen
Lokalen Mai -Tanz statt .

Freiburg .
und unter dem

der M a i ta u m in Gestalt
einer 33 Meter langen Tanne von

'
Günterstal her eingeholt und

auf dem Metzplatz feierlich aufgerichtet . Am Vorabend des 1 . Mai
fand ein Fackelzug statt . Nach einer Ansprache des Führers der
HI , Fritz K n o l I, erfolgte die Uebertragung der Kundgebung auf
dem Brocken . Der Festakt selbst brachte die Kundgebung der S ch u l-
fugend auf dem Metzplatz . Nach dem Funkbericht aus Berlin
mit der Rede Dr . Goebbels wandte sich Kreisleiter Oberbürger -
meister Dr . K e r b e r an die vor der Menge in ihrer Berufskleidung
aufgestellten Sieger im Reichsberufswettkampf und über -
reichte ihnen die eroorbenen Preise .

Ein lebhaftes Bild bot der endlose F e st z u a am Nachmittag .
Auf dem Metzplatze hielt der Kreisleiter Oberbürgermeister Dr .
Kerb er eine Begrüßungsrede , wobei er u . a . sagte : Wenn der
Nationalsozialismus weiter gar nichts geleistet hätte , er würde sich

Unter freudiger Anteilnahme der Bevölkerun
Jubel der Jugend wurde am Monta

allein durch die Schaffung dieser einzigartigen Volksgemeinschaft ein
unsterbliches Verdienst erworben haben . Sie ist der Kraftquell , ohne

den eine Gesundun
die riesige M

Gespannt lauschte dann~ '
\V

' 'nicht denkbar wäre . —
enge den Worten des Führers . Darnach sprach der

Kreisleiter der DAF , S i e d e r, das Schlußwort , das in eine Sieg -
Heil auf den Führer ausklang .

Engen .
Mit den umliegenden Bezirksgemeinden wurde in der Amts -

stadt Engen der Feiertag der nationalen Arbeit festlich begangen .
Am Vormittag fanden Festgottesdienste in den beiden Kirchen statt .
Am Nachmittag bewegte sich « in großer Festzwg , der über 70 Grup¬
pen mit 15 Festwagen aufwies , durch die Stadt . Die Feier wurde
am Abend im Stadtgarten mit einem großen Zapfenstreich beendet .
Am Vorabend wurde in Anwesenheit des Kreisleiters Maus , der
eine längere Ansprache hielt , ein schöner Maien auf dem höchsten
Punkt der Stadt Engen erstellt .

Singen .
Den Auftakt zum nationalen Feiertag bildete am Montag abend

das M a i f e u e r der HI auf ihrem Thingplatz am Fuße des
Hohentwiels und in Verbindung damit die feierliche Einfüh -
rung der Singener Sportjugend in die HJ . Nach Einbruch der
Dunkelheit pilgerten über 1200 Buben und Mädels nach der ihnen
zum Weiheplatz gewordenen Bergnase am Nordwestabhang des Twiel ,
von der aus man bereits Maifeuer von der Stettener Höhe von En -
gen , Aach , Emmingen ab Egg , Volkertshausen , Friedinger Schlößchen
und Bodansrück herübergrüßen sah ; die Höri verhüllte ein Dunst -
schleier . Rund 2000 Personen waren mit der Jugend zur Feuerstell »
gewandert , um sich mit ihr über die Einigung des deutschen Volkes
zu freuen . Ansprachen , Lieder und Gedichte wiesen auf die Bedeu -
tung des Tages hin , während die Bannkapelle (Knabenkapelle des
Musikvereins „Hohentwiel ") durch ihr « frohen Weifen der Feier
« inen paffenden Rahmen verlieh .

Geschlossen zog man gegen Mitternacht zum Maifeld (Waldeck -
sportplatz des F .E . 04) , auf dem der Maibaum aufgestellt wurde .
Alte , schöne Volkstänze wie z. B . der Bandltanz bildeten den Schluß .

Zum Festzug traten dann am Dienstag nachmittag weit über
8000 Personen an . Die Arbeiterbataillone der Industrie , die Bauern -
schaft von hier und der nächsten Umgebung , Handwerk , Gewerbe ,
Handel und das gewaltige Beamtenheer verliehen dem Zug eine
Länge von 1 ^ Stunden - IL Musikkapellen und 20 Festwagen be»
lebten ihn . Sein Ende fand er auf dem Maiseld , auf dem sich bald
ein richtiges Volksfest entfaltete .

Vormittags hatte Bürgermeister Dr . Hein im Hofe der Ekle »
hardschule 20 Feuerwehrleuten von der Freiwilligen Feuerwehr und
der Fabrikfeuerwehr der Aluminiumwerke Ehrenzeichen für 25- und
15jährige Dienstzeit übergeben . Der Kommandant der Fittingswohr ,
Ingenieur Klohr , erhielt durch den Kreiskommandanten O . W a i-
bel vom Landesfeuerwehrverband das Ehrenzeichen am blauen
Bande überreicht . *•

Die Pädagogischen Seminare in Baden .
Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt mit :
Der badische Unterrichtsminister hat die erforderlichen Maß -

nahmen zur Umstellung der Pädagogischen Seminare aus die
Verhältnisse des neuen Staats angeordnet . Die Pädagogischen
Seminare , welche der praktischen Ausbildung der Lehrer an
Höheren Lehranstalten nach abgeschlossenem Hochschulstudium
dienen , werden mit Männern der neuen Zeit besetzt werden . Die
Ausbildung in den Pädagogischen Seminaren wird in Zukunft
unter den Gesichtspunkten der nationalsozialistischen Jugend -
erziehung erfolgen .

Pforzheim , 1 . Mai . (Durch unheilbare Krankheit in den Tod
getrieben .) Eine 50 Jahre alte , geschiedene Frau nahm sich mit
Eyankali das Leben . Sie beging die Tat , da sie an eine : un -
heilbaren Krankheit litt .

Pforzheim . 2 . Mai . fVerhängnisvoller Schlag .) Am Montag
schlug ein Metzgerbursche einen 15jährigen Schneiderlehrling wegen
einer angeblichen Beleidigung ins Gesicht. Der Lehrling stürzte vom
Rad und trug einen Schädelbruch davon . Er mußte ins Krankenhaus
gebracht werden . Der Metzgerbursche wurde festgenommen .

Bruchsal , 3. Mai . Privatier Robert Knebel und dessen
Ehefrau Katharina geb . Holzlinger , können am heutigen Tage
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit begehen .

Renchen , 1. Mai . (Schwerer Unfall .) Auf der Landstraße
nach Appenweier stürzte kurz vor dem Ortseingang Renchen der Vor -
arbeiter Albert Heck von Freistett beim Ausweichen mit seinem
Motorrad und blieb bewußtlos liegen . Mit einem schweren
Schädelbruch und schweren inneren Verletzungen
wurde er ins Offenburger Krankenhaus verbracht .

Kehl , 2 . Mai . (Blitzschlag .) Das erste Gewitter im Mai . das sich
Dienstag abend um die zehnte Stunde außerordentlich heftig über
unserer Stadt entlud , brachte auch gleich den ersten B l i tz e i n -
schlag . Ein glücklicherweise nur kalter Schlag traf das Anwesen
Nibelungenstraße 0 , wodurch am Kamin , am Dachfirst und im
Garten außergewöhnlich großer Sachschaden angerichtet wurde . Die
Bewohner kamen mit dem Schrecken davon .

Ofsenburg , 2 . Mai . (Schwerer Verkehrsunfall .) An der Kreu-
zung der Hilda - und Friedensstraße stießen zwei Motorradfahrer
zusammen , wobei vier Personen verletzt wurden . Ein Kraftfahrer
aus Zimmern mußte mit einer schweren Gehirnerschütterung ins
Krankenhaus oerbracht werden , ebenso eine Dame aus Freiburg , di«
eine erhebliche Wunde am linken Unterschenkel erlitten hatte .

Freiburg i. Br ., 2 . Mai . (Selbstmord auf den Schienen .) Am
Montag morgen ließ sich ein Mann zwischen Zähringen und Gundel -
fingen vom Zug überfahren . Der Kopf , die Hände und Füße ur -
den vom Rumpfe getrennt . Die Personalien des Toten sind noch
nicht bekannt .

Lörrach, 2. Mai . (Der Tod auf den Schienen .) Ein 23 Jahr »
alter Arbeiter aus der Luisenstraße warf sich Dienstag abend in
Lörrach vor den letzten aus Basel kommenden Zug und wurde auf
der Stell « getötet .

Spargelmärkle .
Snielinge » , 1. Sorte 45 —60 , 2 . Sorte 80 , 8. Sorte 20 . Marktverkauf

mittclmSma .
Eggenstrtn : Zufuhr 20 Zentner . 1 . Sorte 86. 2 Sorte 20, 5 Sorte 10

Markt lebhaft , geräumt .
Kraben : Zufuhr e5wa 20 Zentner . 1. Sorte 86 , 2 . Sorte 26, 8 . Sorte

16. Markt lebhaft , geräumt .
Tchwebingcn : Zufuhr : 80 bil < 90 Zentner . Preife : 1 . Sorte 80 W8

86 , häufigster 85 , 2 . Sorte 20 bis 26 , bäunaster 25, 8 . Sorte 15. Markt
lebhaft .

Keiler und warm.
Ueber dem Kontinent befindet sich mäßig hoher Druck, in wel -

chem einzelne flache Druckstörungen eingelagert sind. Diese gaben
zeitweise zur Bewölkung , da und dort zur Austreibung von Gewit -
tern Anlaß , zumal duch über die britischen Inseln ozeanische Luft -
Massen nach Mitteleuropa gelangen . Im ganzen ist jedoch für Süd -
deutschland eine Verschlechterung des Witterungscharakters nicht zu
erwarten , da für unser Gebiet nach wie vor die Zufuhr Verhältnis -
mäßig warmer Luftmassen aus Süden anhält .

Wetteraussichten für Donnerstag , den Z. Mai : Zeitweise heiter ,
warm , vereinzelte Eewitterbrldung .

FIINKPROfilUMME BELIEBTER
Reichssender Stuttgart CMiihlacker ) 574 kHz . 522,6 m

L , . . . . . . . _ . . 6.00 «u» Stuttgart : Choral, Zeit
> Gleichbleibende Zeiten Wetterbericht .

an Wochentagen : «jo ©» « ji .

9.55 AuS Frauksurt : Zei «. Frühmeldg .
7.«5 AuS Stuttgart : Wetterbericht .
7 . l « Au « Frantsurt : Frühkonzert
8.15 Au » Frants . : Wasserstand . Wetter .

8.25 Aus Stuttgart : Gymnastik .
8.45—9.00 LandwirtschastSfunk .

10.09 Aus Frankfurt : Nachrichten .

Donnerstag , 3. Mai
10.19 Schulfunt — für alle Stufen .

Musttsunk : Wir lernen ein neue »
Lied . 19.40 Vergessene Romanzen .

11.09 Balladen von C . Löwe .
11.55 Wetterbericht .
12.90 Aus selten aufgeführte « Verdi -

Opern .
13.00 Zeitangabe , Nachr . , Saarbteust .

13.10 Oertliche Rachrichten , Wetterbev .
13.20 Mittagskonzert .
13.59 Zeitangabe . Nachrichten .
14.00—14.30 Mittagstonzert (Forts .) .
15. 15 Bunter Kinderfunk .
19.00 Nachmittagstonzert .
17.30 „ Frau Eva im Strandbad " . Sin

Zwiegespräch .
18.00 Sportgeist nach innen und außen .
18.15 Familie und Rasse .

18.25 Spanischer Sprachunterricht .
18.45 Zeitangabe . Wetterbericht , Land -

wirtschaftsfnnt .
19.«« „ Im Wald und auf der Heide ' .

Eine lustige Folge .
19.4« Vortrag über Oesterreich .
20.09 Nachrichtendienst .
20.10 Hänsel und Gretel . Märchens » .
21.19 L . van Beethoven . Konzert sür

Violin » u . Orch . D -Dur op . 61 .

22.00 Zeitangabe . Nachrichten .
22.15 Oertliche Nachrichten .
22.20 Aus Newyork : Worüber man in

Amerika spricht . '
22.30 Wetter - und Sportbericht .
22.35 „ Die kommunale Arbeitsbeschas -

sung und das Freiburger Arbeits -
Programm . '

23.90 Tanzmusik d. Kapelle Kermbach .
24.09- 1.90 Nachtmusik

Freitag , 4. Mai
10.19 Brahmi -Lieder .
10.4« Serenade für Streichorchester ,

op <8 , von P . Tschaikowsky .
11.95 Flötenmusik (Schallplattenkonz .)
ll .55 Wetterbericht .
12.00 Mittag »konzert .
13.99 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterber .
13.2« Frazösische Impressionisten .

13.59 Zeitangabe , Nachrichten .
14.99 Empsehlenswerte Gaststitten .
14.30—15.15 Schulfunk — Stufe III .

Weiße Kohle . Ein Lehrspiel von
der Wassertrast .

15.40 Klingender Lenz . Frühltn »lieder .
19.00 Nachmittag »konzert .
17.39 Suite Nr . 2 sür Klaviere op . 17.
18.09 Hitter -Jugeudsunk . „ Abenteuer auf

See !' .

18.25 Aerztevortrag ! „ Zahnpflege in der
Kinderstube ' .

18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Land -
wirtschastssunk .

19.9« „ . . . und laß uns wieder von
der Liebe reden ' . Kabarett im Mai .

20.99 Reichssendung : „ Politischer Kurz -
bericht ' .

29.15 Reichssendung : Std . der Nation

Werke von Hans Pfitzner zum
55 . Geburtstag des Komponisten .

21.25 „ Aus zum Tan, !' Eine bunte
Folge Tanzmusik

22.00 Zeitangabe , Nachrichten .
22.15 Du mußt wissen . . .
22.25 Oertliche Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht 22.41» Zwischenprogramm
23.09 Europäisches Konzert .
24.00—1.00 Nachtmusik .

Samstag , 5. Mai
19.19 „ Bunte Kleinigkeiten ' aus der Or -

gel gespielt .
19.49 Zu Hans Psitzner » 95. Geburtstag

_ (Schallplattenkonzert ) .
11.19 Banernsnnk . Erfolgreicher Roggen .

oder Maisanbau 11.55 Wetterbericht .
12.99 Schallplatten . „ Ehrt eure deutschen

Meisten ' (VIA Carl Maria von

Weber (1789—1829) .
13.99 Zeitangabe , Nachr ., Saardienst .
13.19 Oertliche Nachrichten , Wetterbericht .
13.2« MittagZkonzert .
13.5« Zeitangabe . Nachrichten .
14.99 Mittagskonzert (Fortsetzung ) .
14.39 Hitler -Jugendsunk „ Von La -

winen und Steinschlag ' . Ein Drei -
gespräch .

15.1« Lernt morsen !
15.3« Blumenstunde .

19.90 Nachmittagskonzert .
17.39 Balalaika -Orchester Otto Schulrabe .
18.90 Tanzmusik , gespielt von d . Kapelle

Otto Kermbach .
18.59 Zeitangabe , Wetterbericht .
19.09 Liederstunde Hans Psitzner .
19.30 Schädliche Volksmusik .
29.Qfi Nachrichten .
20.05 Saarländische Umschau .
20.15 Fortsetzung der „ Schwäbischen

Volksmusik ' .

20.30 Einsührung in die Oper : „ Manon
Lescaut ' .

20.45 . .Manon LeScaut ' . Oper von
Puccini . Ausführung der Scala .

22.00 Zeitangabe . Nachrichten .
22 .15 Du mußt wissen . . .
22.25 Oertliche Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht .
22.40 Zwischenprogramm
23.00 Tanzmusik d . Kap . Ott » Kermbach .
24.00—2.09 Nachtmusik .

RbiaeitMe Sendefolge de
Donnerstag , 3. Mai .

19.45 Prakt . Ratschläge f . Küche u . Hau ».
11.59 Sozialdienst .
14.49 Kinderstunde .
15.59 WirtschastSbericht .
17.39 Verträumte Winkel a , Mittelmain .
17.45 Au » Zeit und Leben .

s Reidissenders Frankfurt
18.50 Da » Leben spricht .
21.35 AuS Mannheim : Marschmusik .
22.49 Konzert .

Freitag , 4. Mai .
11.5« Sozialdienst
14.39 Nachrichten (Freiburg ) .
14.4« Stunde de» Frau .

15.59 WirtschastSbericht .
17.45 Kleine Unterhaltung .
18.25 Vortrag .
19.40 Zur Rhein -mainischen braunen

Messe , Hörberich «.
21.25 Der Mai ist gekommen, Hörfolge.

SamStag , 5. Mai .
19.19 Schulfunk.
11.5« Sozialdienft .

14.30 Fröhliche » Wochenend .
15.50 Quer durch die Wirtschast .
18.00 Stimme der Grenze .
18.29 Der Polizeipräsident spricht .
18.30 Stegreiser,äblung
19.45 Eine Viertelstunde Heitere ».
22.49 Schichtwechsel in einer Aluminium -

sabrik . Hörbild .
23.00 Nachtmusik .

Abendkurzprogranime der Sender :
Deutschlandscndcr . 191 kHz , 1571 m : Leipzig , 785 kHz . 882,2 m

München . 740 kHz , 305,4 m : Berlin , 841 kHz . 326 .7 m.

München
Donnerstag , 3. Mai .

18.39 Treibt Familienforschung .
19.0(1 Schallplatte » .
19.4(1 Oesterreich .
20.1(1 Alle » neu , macht der Mal .
22.20 Worüber man In Amerika spricht .
23.09 UnterhaltungS -Konzert .

Deutschlandsender
Donnerstag , 3. April .

18. 19 Klavier -Konzert .
18.35 Vortrag .
19.0(1 Flug in den Frühling .
19.4(1 Oesterreich .
20. 15 Alle » neu macht der Mai !
22.20 Worüber man in Amerika spricht .
23.0(1 Unterhaltungs -Konzert .
24.09 Teutsch -amerit . Gesangverein .

Freitag , 4. Mal .
18.09 Trio -Konzert .
18.45 Die Wissenschaft meldet .
19.09 Rückkehr z. Natur . Volksstück .
20. 15 Stunde der Nation : Psitzner -Konz .
21.25 Nach ! ohne Pause .
22.39 Tai deutsche Frauenturnen .
23.09 Europäisches Konzert .

Samstag , S. Mai .
18.15 Da » einfältige Herz .
19.00 Feierabend . 20.19 Schallplatten .
29.45 Manon Lescaut , Oper .

Berlin
Donnerstag , 3. Mai .

18.05 Jugendstunde . 18.30 Baumblüte .
19.00 Kammermusit .
20. 15 Orchester -Konzert .
21.15 Fliegerbomben .
21 .30 Kammermusit .
22.20 Unterhaltungs -Konzert .

Freitag , 4. Mai .
18.05 Zauberlehrlinge .
18.30 Bücherstande .
19.99 Juristischer Vortrag .
>9. 15 Orgel -Konzert .
29.15 Stunde d . Nation : Psitzner -Konz .
21.30 Kaiserlron ' u . Päonien rot , Hörf .
22.29 Schallplatten .
23.39 Schilling und di « Philosophie de »

Mhtho ».
SamStag , 5. Mal .

18.05 Erziehung zur Höchstleistung .
18.20 Tag . ich bin versöhnt .
29.15 Friedrichshagener Auslese .
22.2« Tan, .

Freitag , 4. Mai .
18.1« Bortrag .
18.3« Schallplatten .
19.00 Mustlalische Stunde .
29.15 Stunde d . Nation : Psitzner -Konz .
21.25 Aus den Lautbubengefchichten von

Thoma .
23.9« Europäische » Konzert .

Samstag , 5. Mai .
18. 19 Jugendfunk .
19.00 Vollsmuflk .
20.10 Lustiges Durcheinander .
23.0« Unterhaltungi -Konzert .

Leipzig
Donnerstag , 3. Mai .

18.9« Vortrag .
18.15 Bunte Stunde .
19.35 Erdbeben . Forschung .
20.10 Schallplatten .
29.50 Iphigenie auf Taurl » , Schauspiel .
22.20 Oesterreich .

Freitag , 4. Mai .
18.00 Sudetendeutsche Dichter .
18. 15 Op -rcttenmusil .
19.35 Die Stimme de» Atom ».
20.15 Stunde d . Nation : Psitzner -Konz .
21.20 Nacht ohne Paus «.
22.20 Heitere Literatur .
23.09 Europätsche » Konzert .

Samstag , 5. Mai .
18.95 Fernsehtechnit .
18. 15 Von der Wassertante , Hörfolge .
19.35 Kunst und Geschichte .
29 .19 Boccaccio . Operette .
22.29 Bunter Abend . 24.91 Tanzmustt .
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Aus Oer LanSesyaupWaot .
» Karlsruhe , den 3 . Mai 1334.

Den badifchen Konditoren zum Gruß !
Während die ganze Bevölkerung unserer Landeshauptstadt noch

unter den gewaltigen Eindrücken des Feiertages der nationalen
Arbeit steht , hat die Zunsl der Lebensversüßer ( lies Konditoren ) in
Karlsruhe Einkehr gehalten . Einkehr , um in ernsten und würdigen
Beratungen dem Wohle des Standes und damit auch des Vater »
landes zu dienen , und sich zu orientieren über die Ausgestaltung der
Verbandesorganisation in der Zukunft . Ein Verband , dessen Lebens -
dauer bereits 35 Jahre währt , kann zweifellos in seinem inneren
Gefüge als gefestigt und einig gelten . Von Sturm und Drang zwar
blieb auch er nicht verschont , denn die Kriegs - und Nachkriegsjahre
mit ihrem Mangel an Rohmaterialien und ihren einschneidenden
Gesetzesverordnungen machten es notwendig , daß eine geschlossene
Einigkeit sich auch in jener Zeit betätigte und bewährte . So mögen
auch die diesjährigen Verhandlungen zu des Verbandes Wohl und
Fortbestehen dienen . Mit der Tagung , die wohl etwa 250 Konditoren
aus allen Gauen Badens und darüber hinaus zusammenführen wird ,
verbinden die Karlsruher Konditoren eine Schaufensterschau ,
die den Willkommensgrus ; an ihr « Eäste darstellen soll. Wir wünschen
der Tagung besten Verlauf und heißen die Konditoren des Vadner -
landes in der Landeshauptstadt herzlich willkommen .

Ein schweres Gewitter über der Stadt.
sich über der Stadt
m Hagelschlag

Gewitterwolken bti
aber zunächst am

etzte ein wölken -
8 Uhr andauerte .

Gegenden erheb -

Pslichlarbeit der Unterstützungsempfänger .
Werleschaffende Arbeit statt ungewolllem Nichtstun und gedankenloser Unterstützungsausgaben .

Am Mittwoch abend gegen ^ 8 Uhr entlud
ein schweres Gewitter , das mit starke
verbunden war . Kurz nach 7 Uhr lagen die
reits über dem Stadtgebiet . Das Gewitter zvl
Stadtgebiet vorbei nach Osten . Gegen ^ 8 Uhr
bruchartiger Regen ein ^ der bis gegen
Das Gewitter dürfte besonders m den ländlichen
lichen Schaden angerichtet haben .

Kaushattsplan der Stadt Karlsruhe .
Mit Verfügung vom 20 . April d. I . hat der Herr Landeskom -

wissär den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
13 3 4 mit der Maßgabe für unbeanstandet erklärt , „daß
nn Hinblick auf den noch bestehenden Fehlbetrag in Höhe von 225 730
îeichsmark die Ausgaben , soweit ste nicht auf gesetzlicher Verpflich -

tung beruhen , nur im Rahmen der zur Verfügung stehenden laufen -
den Einnahmen vollzogen werden dürfen "

. Eine ähnliche Einschrän -
wng hatte der Herr Landeskommissär auch für den Haushaltsplan
1333 getroffen , so daß der Oberbürgermeister für das vergangene
Rechnungsjahr sich veranlaßt sah , eine 20 % ige Sperre der Sachaus -
gaben anzuordnen .

Für 13 3 4 sieht der Oberbürgermeister vorläu -
Ng von einer teilweisen Sperre der Ausgaben , im
Interesse einer vermehrten Befruchtung des Wirtschaftslebens der
Einwohner der Stadt Karlsruhe , ab und , weil zu hoffen ist , daß die
Wirtschaftslage sich weiter bessern und der Haushaltsfehlbedarf ohne
besondere Maßnahmen den Ausgleich finden wird . Er gibt den
Haushaltsplan 1334 zum Vollzug frei und knüpft da -
ran den Wunsch , daß alle Beamten und Arbeiter durch Sparsam -
keit und Pflichterfüllung zu dem guten Verlauf des Wirt -
lchaftsjahres beitragen .

Kameradschaftsabend der städtischen Beamten
Angestellten und Arbeiter .

Am Abend des Tages der nationalen Arbeit fänd der von der
Stadtverwaltung veranstaltete Kameradschaftsabend der
städtischen Beamten , Angestellten und Arbeiter statt , womit in
»innig schöner Weise dem engen Zujamenhang zwischen Arbeit und
Entspannung gemäß dem nationalsozialistischen Grundsatz „Kraft
durch Freude " Ausdruck verliehen wurde . Der grotze Festhallesaal
war denn auch bis auf den letzten Platz gefüllt , die Gemeinschaft

Arbeit von Karlsruhes größtem Betrieb mit seinen 3500 Beam -
j*n , Angestellten und Arbeitern war in eine Festgemeinde verwan -
°elt . Die erstklassigen Künstler hatten somit ein « leichte Ausgabe
Zu erfüllen , die Herzen der Zuhörer hatten ste vom «rsten Augen >
° nck an gewonnen .

Nach der schwungvollen Ouvertüre zur Oper „Die Gärtnerin '
von Mozart , von der Städtischen Schülerkapelle unter Hauptlehrers
Ar e u l i ch schneide! Leitung ausgezeichnet gespielt , sprach Paul
Füller vom Badischen Staatstheater in packendem Pathos den
-" vrspruch „Ans Werk " von Wilhelm Raabe . In seiner Begrüßungs -
Sprache gedachte Oberbürgermeister Jäger des tiefen Sinnes
° °s Festes der deutschen Arbeit . Mit einer Ehrung verdienter
'
Arbeitsveteranen schloß er seine gehaltreichen Ausführungen .
Kammersängerin Else Blank und Kammersänger Karlheinz
^ v | ei hatten , am Flügel von Kapellmeister Alfred Kuntsch be-
Sleitet , mit 2 Duetten , gleicherweise hervorragend in Gesang und
^uniorvoller Darstellung , schnell die Verbindung mit dem Publikum
Wunden . Die heiteren Vorträge und Ansagerkünste von Paul
Kuller waren von jener Qualität , die den Künstler zum Lieb -

der Karlsruher gemacht haben selbstverständlich erntete er ,® te immer , Stürme des Beifalls , ob er die feinsinnige Geschichte
ffl? rt

Öf r äum Vortrag brachte oder als „Oskar auf der Leipziger
R* l e leinen Kunden bestrickte. Nicht minder erfolgreich gestaltete
M das Auftreten des Musikklowns Edgar B a y e r i n i, deßen große
? unstlerschaft auf den einzelnen Instrumenten von einem >ieghaften
Minor womöglich noch übertroffen wurde . Die oberbayerischen
fri III6 ' <Don Bayern - und Trachtenoereinigung „Weiß - Blau -Alm -
Wieden

"
ausgezeichnet getanzt , zauberten ein Stück oberbayerischen

Volkslebens auf die Bühne .
. . Der Marsch „Hoch Heidecksburg " bildete den Beschluß des er -

di «5- Programms , das mit so viel Beifall bedacht wurde , daß sichdj Programms , oas mir >o viei « ei ^au veoacyr wuroe , oan ncy
Künstler zu mancher Dreingabe verstehen mußten . Fröhlicher

^ °nz und der gemeinsame Gesang deutscher Volksweisen hielten die
^ lrgemeinde bis in die frühen Morgenstunden zusammen . Der
z-^ eradschaftsabend der Stadt war ein voller Erfolg , der allen
Teilnehmern in froher Erinnerung bleiben wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
alt ^ ^ befälle . 30. April : Luise Pferrer , geb . Heck, 30 Jahrer , -llnlwe von Johann Pferrer . Taglöhn « r ; Beerdigung : Daxlan »
a t \ 7~ Ludwig Reut her , 67 Zahre alt , Ehemann , Rechnungsrat
Q h ' Beerdigung : 3 . Mai , 11 Uhr ( Feuerbestattung ) . — 30 . April :

° Doelle , 35 Jahre alt , Ehemann , Dipl . -Jngenieur ; Beerdi -
"fl : z . (Feuerbestattung ) . — 30 . April : Wilhelm

c „ n ' 64 Jahre alt , Ehemann , Eisenbahn - Oberschaffner ; Beerdi -
« lt <k

3 > Mai . 14 Uhr . - 30. April : Wilhelm Zinkraff , 33 Jahre
ä»

'
« •f Mn ' Tiefbautechniker : Beerdigung : 3 . Mai , 14 .30 Uhr . —

ft-'nFranz Zimmermann , 1 Jahr 6 Monate alt , Vater :
— UTIJ XttlllMnvmrtHM * CVT>. • >

IQ
- 4tSu,iwan ; Beerdigung : 3 . M

MannHenrich Rosenberg , 81 Jahre alt , Ehemann , Privat -
Emi ?; ' Aerdigung : 3 . Mai , 14 Uhr (Feuerbestattung ) . — 1 . Mai :
2J? nn *

e ® en J. geb . Ruf , 36 Jahre alt , Ehefrau von Alfons Benz ,
3 Wur : Beerdigung : 3 . Mai . 15 Uhr. - 1 . Mai : Ingrid Vogel ,
flumi . o J ? onate alt , Vater : Engelbert Vogel , Kaufmann : Beerdi -

15 .30 Uhr . - 1. Mai : Anita Krupp , 5 Jahre alt .
ModellschlosserBeerdigung : 3 . Mai , 16 Uhr .

ser \ ! • • 9eo - » cywarz , 80 Jahre alt , Witwe von August Schlei -
L üh » ä a

, tt ;. Beerdigung : 3 . Mai . 17 Uhr Rintheim . — 1 . Mai :
Cck>n »i^ . ^ e r> Leb. Becker, 71 Jahre alt , Witwe von Gustav
Hannes ^ - Kaufmann ; Beerdigung : 4 . Mai , 11 Uhr . — 1 . Mai :
kuoel ^ ,

^ ^ ' ppkugel , 3 Monate 10 Tage , Vater : Paul Stipp -
<5art »» « i Beerdigung : 4 . Mai 11 .30 Uhr . — 1 . Mai : Georg
Ufir i aIt ' Witwer , Kaufmann ; Beerdigung : 4 . Mai , 14
Tzjt

'
„

1 - Mai : Henriette Gros , geb . Ödländer , 72 Jahre alt ,
l4 <*n irn W ' ^ elm Gros , Wagnermeister ; Beerdigung : 4 . Mai ,
Karlsr ^ ^ . ^ ^^

- 10 Zah « alt , Schülerin ,

Die Stadtverwaltung hat dem Grundsatz „Ohne Arbeit keine
Unterstützung " rasch zum Durchbruch verHolsen . Sie macht bei jedem
arbeitsfähigen Erwerbslosen die Gewährung von Wohlfahrts -
unterstützug von der Leistung eines dem Unterstützungssatz ange -
messenen Maßes Arbeit abhängig . Verweigerung der Arbeits -
leistung oder aber bewußt schlechte Arbeitsleistung hat unnachsichtlich
den Ausschluß aus der gemeindlichen Fürsorge zur Folge . Das
Bürgermeisteramt achtet sorglich darauf , daß die Pflicht -
arbeiten gemeinnützigen Charakter haben und insofern die
Interessen des heimischen Gewerbes nicht schädigen .

Die grundsätzliche Forderung von Pflichtarbeit hat sich bewährt .
Einesteils werden arbeitsscheue Elemente rasch erkannt und die
berufsmäßigen Unterstützungsschwindler festgestellt , sowie gleichzeitig
der Schwarzarbeit ein Riegel vorgeschoben , andererseits werden
öffentliche Mittel nicht wie vor Jahr und Tag zweck- und uferlos
ohne gerechte Gegenleistung vertan . Dem Arbeitslosen wiederum
wird das Bewußtsein gegeben , daß seine Kräfte für die allgemeine
Wirtschaft noch Wert haben ; dazu wird ihm für die Pflichtarbeit
ein angemessener Gegenwert an der Unterstützung gutgeschrieben , so
daß er seine Fürsorgeschuld . die er an sich der Gemeinde wieder
zurückzahlen muß , durch seine Arbeit nieder halten oder erheblich
abtrogen kann .

Die Auswirkungen der Pflichtarbeit können mehr
und mehr an den verschiedensten Stellen der Stadtgemarkung fest -
gestellt werden . Es ist bemerkenswert , was alles die Pflichtarbeiter
in der letzten Zeit gearbeitet , neu geschaffen oder wieder hergerichtet
haben - Dinge und Arbeiten , für die sich jahrelang keine Mittel
haben gewinnen lassen , oder für die Geldaufwendungen nicht als
dringlich angesehen weiden konnten oder gar unvertretbar schienen,
werden heute verschiedentlich im Wege der Pflichtarbeit ohne großes
Aufsehen verwirklicht . Alle städtischen Aemter und Betriebe sind
irgendwie bei der Pflichtarbeit eingeschaltet .

Unter Leitung und Anweisung der städtischen Vorarbeiter und
Aufseher wird von den Pflichtarbeitern planmäßig ein ganzes

Programm von Arbeiten erledigt .
In den öffentlichen Grünanlagen werden die Pflanz -

flächen gesäubert und gepflegt , die Wege gereinigt und verbessert ,
Abkllrzungswege geschaffen und da und dort eine Kleinigkeit er -
gänzt oder d ' e bessernde Hand angelegt . Die schöne , neue Anlage
entlang der Alb von der Hardtstraß « bis zur Appenmühle verdankt
ihr Entstehen monatelanger , unverdrossener Pflichtarbeit . Am Zu -
sammenfluß von Alb und Reiherbach zwischen Dammerstock und dem
Stadtteil Weiherfeld ist eine gleichartige , landschaftlich wertvolle
Anlage mit Ruhebänken zu einem großen Teil schon vollendet wor -
den . Sie wird , wenn die Sträucher - und Baumpflanzen noch einige
Jahre gewachsen sind, ein Schmuckstück des südlichen Stadtgebietes
werden . Auch die selten stimmungsvolle Anlage des Albert -Leo -

Schlageter - Hains an der Ostend - und Frühlingsstraße ist unter
Mitarbeit von Pflichtarbeitern entstanden . Dieses erinn « rungsr « iche
Plätzchen wird in seinem ernsten Reiz der Oststadt immer zur beson-
deren Zier gereichen . Im W e i h e r f e l d ist der Feldbergplatz
als Kinderspielplatz hergerichtet worden . Der Schniiederplatz
hat hauptsächlich an der Karlstraßensete durch die Tätigkeit der
Pflichtarbeiter ein befriedigenderes Aussehen erhalten -

Im übrigen werden
an allen Ecken und Enden der Stadt Unratflächen , auf -
geräumt , Eeliindestücke zweckmäßig eingeebnet und neue

Rasenflächen angelegt .
An den Siedlungsrändern wird Ordnung geschaffen
und für Verschönerung gesorgt , da und dort entstehen neue
Baumpflanzungen . In den Stadtwaldungen wird an neuen
Kulturen gearbeitet , die Wege werden trockengelegt her -
gerichtet und nötigenfalls frisch gesandelt oder überkiest . In den
Rheinwaldungen enstanden ganz neue Spazierwege , kleine Ueber -
brückungen und idyllische Plätzchen mit schönen Ausblicken in die
stillen Altrheinwasser . Hundert geschäftige Hände regen sich , um auf
den Wiesenslächen beim Wasserwerk im Stadtwald neue Schul -
s p i e l p l ä tz e zu schaffen, die außerhalb der Schulspielzeiten auch
für die sportliche Ertüchtigung der Jugend zur Verfügung stehen
können . In der Albniederung bei Grünwinkel wurden die
Reste der ehemaligen Sinnerschen Klärbecken abgebrochen und das
Steinmaterial zur Beschotterung der einfachen ZÜege in der Rand -
stedlung wegtransportiert und verwendet . An den Feldwegen
kann der Pflichtarbeiter die helfende Hand anlegen ; er ist auch eine
brauchbare Hilfe beim Ausputzen und Numerieren der Obstbäume ,
soweit sie städtischer Besitz sind . Wassergraben weroen ausgehoben ,
geradegelegt und gereinigt , und die auf nassen Wiesen angelegten
Weidenkulturen durchgepflegt .

Auf dem Friedhof bemühen sich die Pflichtarbeiter , unter
erfahrener Anleitung der Gärtner , fleißig um die Verschönerung
der Wege und Anlagen , beim Aufräumen und Säubern der Gräber -
felder , bei der Unkrautvertilgung , Laubbeseitigung und der Leerung
von Abraumbehältern . Allerorten werden Speicher und Keller ge-
räumt , Lagerplätze in Ordnung gebracht , Schuttan >ammlungen ab -
gefahren und außerordentliche Putzarbeiten in gemeinnützigen An -
stalten , diese von weiblichen Fürsorgeempfängern , ausgeführt . Ein
namhafter Trupp von Pflichtarbeitern arbeitet zusammen mit dem
aus jugendlichen alleinstehenden Fürsorgeempfängern zusammen -
gesetzten

städtischen Pflichtarbeiter » am Ausbau und an der Ver .
änderung des Hochschulstadions .

Das Pflichtarbeitslager führt auch den Durchbruch des Horst -
Wessel - Rings und die Verlegung der Spieleinrichtungen des
von der Straße angeschnittenen MTV . -Platzes im ehemaligen Wild -
park aus . Im Stadtteil Rüppurr werden von Pflichtarbeitern
Erdhügel abgetragen und Moorböden ausgehoben , um spätere Stra -
ßenantagen zu ermöglichen .

So gibt eine Vielheit von Einzelarbeiten die Gelegenheit , den
bis jetzt noch arbeitslosen Volksgenossen in wertschaffender Weise
zu beschäftigen , ihn bis zu seiner hoffentlich baldigen Wiederein¬
gliederung in den Arbeitsprozeß der Tatenlosigkeit zu entreißen
und damit in ihm das Bewußtsein seines Wertes als dienendes
Glied der Gemeinschaft und schaffender Mensch wiederzugeben bzw¬
neu zu festigen . Wer dann bei der Pflichtarbeit seinen Arbeitswillen
unter Beweis gestellt hat , soll bei der Vermittlung in ein ordent -
liches Arbeitsverhältnis bevorzugt berücksichtigt werden . Dadurch
wird die Pflichtarbeit den daran Beteiligten , die während der Ar -
beitsdauer eine kleine Unterstützungszulage erhalten , auch für die
Zukunft zum Vorteil gereichen .

Schamlose Betrügereien und Diebstähle
an allen Aenlenempsängern.

4 Jahre Zuchthaus siir einen gemeingefährlichen Betrüger .

Karlsruhe . 8. Mai . Am 7. März konnte durch die hiesige
Kriminalpolizei ein schon längere Zeit gesuchter Betrüger in der
Person des 36 Jahre alten verheirateten Kaufmanns Helmuth
H ü l l e r von hier festgenommen werden . Seine Opfer waren
alte Sozialrentner , die er auf der Straße gleich nach dem Emp -
fang der Renten anhielt . Er stellte sich diesen als Beamter der
Kasse vor und erklärte , der soeben empfangene Betrag stimme
nicht , er sei beauftragt , das Geld von ihnen zu erheben und
werde ihnen den höheren Betrag später wieder zustellen . In
einigen Fällen hat er auch die alten Leute bestohlen , indem er
ihnen während des Gesprächs das Geld aus der Tasche ent -
wendete . ^ ,

Heute stand er wegen mehrfachen Betrugs und Dieb -
st o h l s vor dem Schöffengericht ( Vorsitzender : Amtsgerichts -
direktor Dr . Weiß ) . Der Angeklagte , welcher kriegsbeschädigt ist,
hatte nach dem Kriege eine Anstellung bei der Reichsbahn ge-
funden , die es ihm ermöglicht hätte , mit Frau und Kind an -
ständig zu leben . Satt dessen ist es liederlich gewesen und hat
mit anderen Frauen angebändelt . Er stand schon einmal vor
Gericht , weil er seinerzeit armen Beamtenwitwen durch
Scheckfälschungen das Geld abgenommen hatte : im Hin -
blick auf feine Kriegsbeschädigung war er milde behandelt wor -
den und mit einem Jahr Gefängnis davongekommen . Für einen
Rest der Strafe wurde ihm Strafaufschub auf Wohlverhalten ge-
währt . Roch während der Bewährungsfrist hat er wieder an -
gefangen , in einer schamlosen Weise alte Rentner zu betrügen
und zu bestehlen . Am 30. Dezember 1982 entwendete er einem
damals 74jährigen Rentner dessen Geldmittel im Betrag von
37 Mark .

Am 1 . Februar 1333 gab er sich einem 67 Jahre alten Rent -
ner gegenüber als Beamter aus und spiegelte diesem vor , eis
könne ihm eine höhere Rente verschaffen . Der Angeklagte ver¬
anlaßt ? den Rentner , ihm eine Quittung über die fällige Rente
von 151 Mark und die Rentenkarte auszuhändigen . Mit diesen
Unterlagen hob er selbst die Rente ab und verbrauchte sie für
sich. Am 28. Februar 1333 entwendete er einem 86 Jahre alten
Rentner dessen Briestasche mit 100 Mark , sowie das Sparbuch .
Das Sparbuch konnte er nicht verwenden , während er die 100 Mk .
für sich verbrauchte . Am folgenden Tage bestimmte er einen
70 Jahre alten Rentner , ihm 50 Mark zu geben . Er erklärte , er
erhalte dasür 70 Mark , und legte ihm zwei außer Kurs gesetzte
Geldscheine in den Geldbeutel . Einem 71 Jahre alten Rentner
stahl er am 21. Juni 1333 einen Betrag von 170 Mark .

Am 1 . August des gleichen Jahres entwendete er einem
82 Jahre alten Rentner aus dessen Zimmer ein : >, Betrag von
170 Mark . Am 30. November 1333 erschien er bei einem 74 Jahre
alten Rentner und erklärte ihm , er sei bei der Kasse , bei welcher
er seine Pension von 108 Mark abgeholt hatte . Es sei ein Ver -
sehen vorgekommen . Der Angeklagte veranlaßte den alten Mann ,
100 Mark in einen Umschlag zu stecken, um ihn aus der Stadl -
Hauptkasse vorzuzeigen . Während der Angeklagte mit dem Mann
redete , vertauschte er den Umschlag mit einem genau so aus -
sehenden , in welchem sich nur Papierschnipfel befanden . Die auf
diese raffinierte Art unter Ausnutzung der Hilflosigkeit des
Greises ergaunerten 100 Mark verbrauchte er ebenfalls für sich.
Am 3 . Januar 1334 erschien er bei einem 68jährigen Rentner ,
dem er erklärte , er komme vom Städt . Bersorgungsamt . Der
Angeklagte behauptete , der Rentner bekomme eine Nachzahlnnis -
rente von 180 Mark , müsse jedoch 43 Mark , die er erhalten habe ,
an ihn aushändigen . Der Rentner gab dem Schwindler seine
Rent ? von 43 Mark , mit denen er verschwand . Das letzte Opfer
des Betrügers wurde am 1 . Februar 1334 ein 74 Jahre alter
Rentner . Diesem gegenüber gab er sich als Beamter des Ver -

sicherungsamts aus und ließ sich dessen Rentenausweis geben ,
mit dem er die Rente des Mannes , in Höhe von 36.30 Mark ,
abhob und für sich behielt .

Der Angeklagte gab die von ihm begangenen , schamlosen Gau -
nereien im wesentlichen zu. Der Kriminalbeamte Reuter gab
Auskunft darüber , wie die Ermittlung des Betrügers gelang . Seit
dem Jahre 1331 hatten sich die Betrügereien , deren Opfer jedesmal
alte hilfslose Rentner wurden , in Zwischenräumen von zwei bis
drei Monaten wiederholt . Es handelte sich um immer gleichgeartete
Schwindeleien , die auf einen Täter schließen ließen . Die alten
Opfer des Schwindlers vermochten keine genaue Beschreibung des
Täters zu geben . Die Kriminalpolizei gewann den Eindruck , daß
als Täter ein früherer Beamter in Frage kommen könne . Man hat
dann bei allen Dienststellen nach Unterlagen gefahndet . Allmählich
wurde der Kreis der Verdächtigen , unter denen sich auch der wegen
früherer Verfehlungen entlassene Reichsbahnbeamt « Hüller befand ,
immer enger . An Hand von Fingerabdrücken konnte schließlich dieser
als Täter überführt werden .

Seine Arbeitsweise war stets die gleiche . Er machte sich an die
alten Leute heran , deren Verhältnisse er vorher ausgekundschaftet
hatte . Mit dem Wissen um ihre Verbältnisse erschlich er sich deren
Vertrauen , das noch dadurch verstärkt wurde , daß er sich als Be -
amter der Kassen ausgab , von denen sie ihre Renten bezogen . Der
Vorsitzende hielt ihm u . a . vor , daß er 'seit seiner Verhaftung fromme
Sprüche im Munde führte und sich den Anschein eines religiös emp-
findenden Mannes zu geben suchte. Angesichts der gemeinen Hand «
lungsweise ^ die er an den Tag legte , und der Gerissenheit , mit der
er seinen Opfern die letzten Pfennige aus der Tasche zog , ist es kein
Wunder , daß das Gericht in die Echtheit f« in« r vorgeblichen , religiö -
sen Empfindungen starke Zweifel setzt - Der Staatsanwalt beantragte
in Anbetracht der Gemeinheit seines Vorgehens « ine Zuchthausstrafe
von drei Jahren .

Der Vorsitzende stellte fest , daß er in seiner langjährigen
staatsanwaltschaftlichen und richterlichen Tätigkeit einen derar «
tigen Fall von Gemeinheit , wie er selbst im Ge -
richtssaal eine Seltenheit sei , noch nicht erlebt habe .
Das Gericht erachtet « sämtlich « Anklagefälle für erwiesen .

Das Schöffengericht hat auch den angerichteten Schaden als er -
heblich angesehen . Wenn einem alten Rentner die Rente .und damit
der Lebensunterhalt für einen Monat gestohlen wird , so ist das mehr ,
als wenn einer Großbank 100 000 RM . weggenommen werden ! Es
handelt sich hier zweifellos um einen Fall , in welchem großer Scha -
den entstanden ist. Als besonders gemein ist der Betrug an dem
74- jährigen Rentner Adam K . anzusehen , d«m der Angeklagte einen

Briefumschlag mit Papierschnipseln eintauschte . Das Schöffengericht
war der Auffassung , daß die „Reue "

, die der Angeklagte vorspielte ,
unecht ist . Ein Mensch , der nur einen Funken religiöser Empfindung
hat , ist nicht sähig , den alten Leuten den Helfer vorzutäuschen und
sie zu begaunern . Das kann nur ein sittlich verwahrloster und ehr«
loser Mensch tun . Ueber den Strafantrag des Staatsanwalts hinaus -
gehend , verurteilte das Schöffengericht den Angeklagten wegen
Diebstahls und schweren Betrugs zu 4 Jahren
Zuchthaus abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft , sowie fünf
Jahren Ehrverlust . Der Vorsitzende entlieg den Angeklagten mit
einem „Pfui Teufel !"

K Einbruchsdiebstahl . Am Sonntag , dem 29. April 1334 , im
Laufe des Nachmittags wurde in eine Wohnung in der Beiertheimer
Alle « eingebrochen und ein größerer Geldbetrag ent -
wendet .
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Wertpapiermärkte .

Bertin : Uneinheitlich .
Berlin , 2 . Mai . <F«»kspr« ch. ) Nach der Unterbrechung durch den ge¬strigen Feiertag der Nat !on setzte das Geschäft heute sehr still ein . Publi¬

kum und Kulisse bekundeten mit Rücksicht auf die Tran ^serbÄPrcchungen,die beute in der Reichsbank ihren Fortgang nehmen , wettere Zurückhal¬tung , Die Grundstimmung blieb, wie in den letzten Tagen , nicht nn >
freundlich . da kaum Ware an die Märkte gelangte . Die Veränderungen
» ach beiden Seiten gingen kaum über Bruchteile von Prozenten hinaus ,Renten waren eher e 'wag schwächer , speziell Neubesitz . da hier Immer noch
PositionSIölungcn eriolgen . Die Anleihe eröffnete mit 17L7 nach 17,45
» nd ging iväter auf 17,05 zurück , Altbefitz waren angesichts der bevor-
stehenden Ziehung am 4 . Juni gut gehalten . Von Jttduitrieobligatlonen
waren Ver . Stahl 1V> niedriger . Einen starken KursabfÄaa erlitten
Berger , die k Punkte niedriger einsetzten und nach dem ersten Kurs wei-tele 2 verloren . Auf die Dividenbenhalbierung kam etwas Ware heraus .
Verlauf schwächer .

Im weiteren Verlauf war die Börse bei kleinem Angebot schwächer .Neubesitz gingen auf 15,75 zurück , auch an den Aktienmärkten waren fast
durchweg Rückgänge qu verzeichnen. Bemberg gaben um 2*4 nach , Montan -
werte waren 1—2 niedriger , Hoesch verloren 2 *4 , Farben waren 1V4 ge¬drückt , Schiffahrtswerte waren 1 schwächer . Schwartzkovf Maschinen ver-
loren 2H. Der kassarentenmarkt war «iteinßeftlitf». Länderanleihenwurden durch den Rückgang der Neubesitzanleihe beeinträchtigt und waren
meist V* schwächer , Mecklenburg-Strelitzer verloren % , dagegen Bariern und
Sachsen V* höher . Pfandbriefe kaum verändert Komnmnawbligationeneher etwas freundlicher , Berliner Kommunale gewannen %, Pfandbrief *banc. Uvininunalobligationen % . Die Emtfftonen der RHein. Hnp,-Bankwaren &i£i H niedriger . Die Liauidationsosandbriefe verloren 1 undHamburger Hyvothekenbank- Lialrid^Psanvbriefe % . Stadtanleihen wenigverändert .

In der zweiten Börsenstunde konnten sich Neubesitz wieder auf 15,95erholen.
Schluß erholt .

Der Schluß war erholt . Aku schlössen 2 Prozent niedriger . Neu-
Belitz waren zeitweise mit 12,75 zu hören und konnten sich erst gegen Schlußauf 15 .70 erholen . Berger waren insgesamt 9 Punkte schwächer . Nach¬börslich war die Haltung wenig verändert . Farben wäre« mit 180,87 #uböten . Etwas Interesse bestand sür Neubesitz, die mit 16.76 bezahlt» irden .Am Kassamarkt waren Glanzstoff 8 Punkte unt mechanisch« Sarau 4Punkte niedriger . Düsseldorfer Maschinen verloren 1% Dagegen ge.wannen Vereinigte Nickel 2bi und Pittler Werke 1. Grotzbankaktien warendurchweg um H niedriger . Steuergutscheine waren unverändert ,

Stille Abendbörse .

. Frankfurt . 2. Mai . <Drabtbertcht . ) Die Aben>dvörf« eröffnete tn
>till«r Haltung . Di« Zurückhaltung aller Kreise hielt unvermindert an .Das wenige Intereff « richtete sich anf bie Neuibeslbanlethe. die bei ver-
bältntsmäkta kleinen Umsätzen mit Iö.75 gut behauptet «insetzte . Anisder ermutigten Basis zeigte sich geringe Kaufnetgung . bei 15 .85 Prozentwaren ichon wieder stärker« Verkamlsorder vorbanden . Die übrigenRentenmärkte waren geichäftÄos und lagen zum T« il unverändert . Am
Sikti«nmarkt waren Ä.-G . Farben bei ebenfalls kleinen Umsätzen % Pro¬zent nisdrta «r. Von Dtoiiltanwerten büstten Klöckner 1 Proz«nt ein , die
Stimmung war dennoch wicht unfreundlich , wr»bei man auf den Verlans
der Transferbesprechungen verwies . Im Verlauf blieb das Geschäft kl« in.
Vedialich in S!subesibanl « ib« war die Nachtrag« besser , so >d>ab eine Er -
bolung auf 15.Kü eintrat . Auch Farbenindustrie waren um V» Prv - ent
freundlicher , währen » im übrigen di« KurAgeftalduita aegen den Berltner
- chluft bei Abiveichungen bis zu % Prozent nach beiden Seiten »nein ,
beitlich war .Nachbörse Farben 180.5 Gold , Neubesitz 15.90 bis 15.96.Schuldverschreibungen : Neubesitz bez. G . 16 .75—16 .96, Altbesitz 1
bis 90 000 94i% G . Ver . Stablbonds S8 .5 . k Prozent F'sm . Hliv. Goldpfbr .91^ .Bankaktien ' Commerz - u . Privatbank 42. Deutsche Bk . «. Diskonw
55. Dresidner Bank SO. Reichsbank 14«'/-.Berawerksaktien : Gelienkirchener »1Ii , Harpen « 90 . Klöcknerwerke
62, M a i.« e sin a n n rSbren 64 *4 , Rb« in . Stii &t 90 , StaHlverein 41 .Judnftrie .Akticn : Bekula 128'4 , Bembera 61 % . Zement HeideWerg
102 , I .-G . Chemie 50 vr »z«nttge 13«>4 . Conti Gummi 14/1, Daimler Mo¬
toren 44 , Dt . Gold - ii . Silber -Schd. 182H , Dtsch . Linoleum 5554 , Eftlin -
»er Maschinen 84 . I .- G . warben 1SO—lflO ^s, J .-G . Farben Bomds 117% ,
Ges. f . Elektr . Untern . Sbih , Gol>dichmibt Tn . 62 , Hol»mann Ph . 65V- ,
Inng -banS Gebr . (Stamml 40 , Metallaef . Frkfi . SO, !i>ii>ta>erswerkc M%,
Schurkert NfirtrSg . 90 . Zellstoff Waldhof 48 !4. — Transvortanftalten :
D . Reichsbahn Si, . 111%, Nordd . Lloyd 25%.

Lebcnshaltuiigskostenindex .
Die Reichsrichtzabl für di« Lebenshaltungskosten lEruähruna , Wob-

nun « , Heizung . Beleuchtung , Bekleidung »nd Sonstiger Bedars " ) stellt
sich für den Durchschnitt des Monats April 1984 auf 120.6 ( 1918/14 gleich
100) : st« tft — im ganzen — g>eg«nüb«r dem Vormonat unveräudert ge-
blieben . Di« Richtzahl für Ernährung bat sich u-m 0.2 v . H . ans 118,7
v . H . erhöbt : dies ist hauptsächlich auf das lahreKzettliche Anzteben der

Preis« für Gemüse tm Durchschnitt des l« tzten Monats zurückzuführen .Dre Richtzabl sür Bekleidung ist um V.5 v . D . aus 114.7 gestiegen. Da¬
gegen ist die Rtchwahl fiir Heiqung und Beleaichtung uim 0.8 v. H. aus
135 .2 und die Richtzabl >ür den „Sonstigen Bedarf" um 0 .1 v . H . aus
157.7 zurückaeaan-gen. Die Richtzabl für Wobnmng ist mit 121 .3 un¬verändert geblieben,

Geld - irnd Devisenmarkt

Berlin , 2. Mai , <Fnnkspr » ch. ) Das englische Psund hat sich inter -
national erheblich adaeschivächt und wurde in Zürich m t i5 ' 0 nach 16 .79
und in Paris mit 77,15 nach 77,46 genannt Dagegen zeigt der Dollar
anziehende Tendenz , fo datz Pfunde : Kabel 5,11% nach 5 .14 6/16 notierten ,
In Zürch zog der Dollar auf 8,07 ?̂ . in Paris auf 15,05^. an . Bei den
Goldvaluten tft eine leichte Erholung des holländischen Guldens zu be-
merken . Der französische Franken kam gegen Zürich mit 20,SS gegenüber
dem letzten Kurs eher leichter zur Notiz. Im übrigen ergaben sich ab-
gesehen von den im Zusammenhang mit der Pfunoabschwächung einge-
tretenen Abbröckclungcn bei den nordischen Valuten kaum erwähneiis -
werte Veränderungen

Am Berliner Geldmarkt trat nach Ueberwindung des Ultimos eine
leichte Entspannung der Blankoiagesgeldfätze auf 4A—4% Prozent ein.
Am Privatdiskontmarkt hat daS Angebot bedeutend nachgelassen Vielfach
überwiegt bereits die Nachfrage. Am internationalen Deatsenmarkl
bröckelte der sranzjtsische Franken im Verlauf leicht ab , das Pfund ver-
mochte sich geringfügig zu erholen . Dementsprechend lagen auch die
nordischen Devisen eiivflJ 1 fester .

Berliner Devisennotierungen :

Kairo
Buen .Air
Br .-Antw .
Rio de j .
Soda
Ctnadi
Kopenhag .
Danzig
London
Revaf
Helsingf .
Pari »
Athen
Amstcrd
Island
Italien
Japan
Jugoslav .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwell
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

30 . April
Geld Brief

13 .16513 .19E
0 .593 0.59/" 58 .58

0 .216
v .053
K ?81 .66 81 .85

12.78512 .815
feil

2 .473 2
6
477

169 .53169 .87
57 .84 57 .96
21 .29 21 .33
0 .755 0.757
5 .664 5 .676
79 .82 79 .95
42 .01 42 .0
64 .24 64 .3l
47 .20 47 .30

47 .27547 .375
11 .65 11 .67
2 .488 2 .492
65 .93 66 .07
80 .97 81 .13
34 .23 34.29
10.40 10.42
2 .030 2 .034

1 . 149 1 .161
2 .491 2 .495

2. Mal
Geld Brief

13 .09513 .128
0 .588 0 .692
58 .39
0.214
3 .047
2 .493 2 .497
56.79 56.91
81 .66 81 .82

12 .71512 .745.71512 .7
68 .43 68 . . .
5 .619 5 .631
2A73 mwmi
21 .28 21.32
0.^54 0.756
5 .664 5 .676
79 .82 79 .98
42 .01 42 .09
63 .89 64 .01
47.20 47 .30

47 .27547 .375
11.59 11 .61
2 .488 2 .492
65 .53 66 .67
81 .00 81 .16
34 .23 34.29
10.40 10.42
2 .018 $ .022

1 .149 1 . 151
2.494 2 .498

Berliner Notenkurse :

Amerika gf .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan / ig
England gr .

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

»» klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

»» klein
Polen
Rumän . gr.

,, klein
Schweden
Schweiz gr .

„ klein
Spanien
Tschedi . gr .

Türkische
Ungarn

80 . April
Geld Brief
2 .44:
2 .44

2 .46
2 .46:
0.58!
58.54

2 .438 2 .458
57 .04 57 .26
81 .48 81 .80
12.74 12 .8r
12.74 12 .»
5 .585 5 .62
16 .46 16 .bL

169 .11169 .79
21 .22 21 .30
21 .47 21 .55
5 .65 5 .69

41 .87
64 .07 tttl

47,13 '/a « .3H ;S

65 .77 66.03
80.79 81 .11
80.79 81 . 11
34.09 34.23
10.59

1 .96
10.63

1 .98

2 , Mal
Geld Brief
2 .446 2 .466
2 .446 2 .466
0 .56 0 .58

58 .23 58.47

2 .435 2 .455
56 .74 56 .96
81 .48 81 .80
12 .67 12 .73
12 .67 1273
5 .555 5 .595
16 .46 16 .52

169 .11169 .79
21 .21 21 .29
21.46 21 .54
5 .65 5 6̂9

m tm
* 7.18Va *7.31i/»

65.37 65.63
80 .82 81 -14

81 .14
34̂ 23
10753

1 .98

34!09
1Ö.4<0 .49

1 .96

London :
Kabel
Pari «
Brflsiel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt .
80 . 4.

7
5
1% "

2ttl
60 '/,«

m
19 .90'li

2. 5.
6 .11V«

77 .06»/i
21 .75

7 .51 'U
59 .81
37 .15
22 .39
19.90-/-

»0 . 4.m
2 . 5.
3 .073
1 .469 -/-

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld 41/-—4sii°/o 4SIt - Wh
Privatdiskont 37/s°/o 37/s°/o

ReichsbankdisUout : 4 %

2 .486-/, 2.49

30. 4
Paris 20 .37 - .
London 15 .78V2
Newyor
Belgien

306 .75
72 .15

Italien 26 .26
Spanien 42 .20
Holland 209 .07V2
Berlin 121 .70
Wien 73 .28

Züricher Devisennotierungen vom 2. Mai 1934.
2. 5 .

20 .36 -/2
15 .71

307 .25
72 .10
26 .26
42 .20

209 .00
121 .60

73.28

30 . 4 . 2 . 5. 30. 4. 2 . 5.
Stodth. 81 .40 81 .00 Belgrad 7 .00 7 .00
Oslo 79 .30 78 .95 Athen 2 .94 2 .93
Kopenh . 70 .50 70 .15 Konstan 2 .50 2 .49
Sofia Bukarest 3 .05 3 .05
Prag 12 .84 12 .84 Helsingf 6 .95 6 .93
Warsdl 58 .30 58 .32 -/2 Buenos 74 .00 72 .50
Budap — — , Japan 93 .00 93 .00

Konkurse und Vergleichsversahre « im Avril . Nach Mitteilung des
Stattstischen Reichsamtes wurden im Avril 1034 öurch iett Reichsanseiger
225 neue Konkurse gegen 274 im Vormonat und zwar ohne die wegen
Massemangels abgelehnten Anträge auf Konknrserössnung und 72 gegen
07 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben.

Geiwal Motors Präsident Sloan sagt :

Weltwirtschaftskrise endgültig vorüber .
JMS . Der Generaldirektor der General Motors Corporation , Alfred

P . Sloan , hielt vor der Bostoner Handelskammer eine optimistische Red«
über die Weltwlrtschas>s ! age .Wenn die Autoinobtlproduktion der Welt einen Maßstab für die
Weltwirtschaftslage bildet , führte er au !> fo sei sowohl in England als
auch in den Vereiniaten Staaten der Beweis dafür gebracht, da « das
Schwerste in der Weltwirtschaftskrise überwunden sei . Die amerikanische
Automobilindulstrie werde in diesem Jahre 400 000 Wagen mehr «robu¬
steren als 1S3Z , und 1000 000 mehr als 1032 Sie sollte , soweit bisher
zu übersehen sei, mit einer Jahresproduktion von 2 400 OVO Wagen die
Produktwnszifser de ^ Jahres 1931 mindestens erreichen.Der Präsident der General Motors unterstrich dann di« Richtigkeit der
Forderung Präsident Roofevelts , daß im Interesse der Uebevwindung der
Wirtschaftskrise dem Arbeiter sozial und wirtschaftlich zuerst geholfenwerden müsse . Die Ursache des Rückgangs des amerrkanifchen Lehens -
ftandavds wahrend der lebten Jahre sei nicht die schlechte Vertetluna dek>
Einkommens gewesen , sondern vielmehr die Tatsache, daß nicht genügendEinkommen zur Verteilung da war .Mit Bezug auf den internationalen Handel erklärte Sloan , Amerika
habe immer mehr einsehen gelernt , dasz es seine Waren «Ich- auf denWeltmärkten verlausen könne , wen» es nicht znaleich auch bereit sei ,fremde Ware « in kaufen . Er befürworte deshalb die von Rooseveltdem Kongrcs! vorgeschlagenen neuen Handelsabkommen auf Gegenseitig-feit mit den Staaten , die amerikanische Waren kaufen . Wenn derartigeHandelsverträge , die bekanntlich auch die Einräumung von Borzugs -zollen für die betreffenden Staaten vorsehen, nicht abgeschlossen würden »lei vorauszusehen , bak der amerikanifche Exporthandel immer mehr
»nrückgeht.

Aenderung der Bezugsbedingungen für unverarbeiteten
Brannfwein .

Ein Teil der B « uasbedln «ungen für unverarbeiteten Branntweinvom 12. SevtemVer IWö werden nach einer Mitteilung der Reichsmono-
polverwaltuW für Branntwein geändert . Beüwher von Branntweinzum reaelmasigen Belamspreise haben setzt der zuständigen Stelle den
zollamtlich«« Ausweis über di ? Aumelduua ihres Betriebes mit jederBeftellung vorzulegen . d m von der RcichSinoiiovolverwaltung bezogeneBranntwein ist ausichltenlrch im eigenen Betriebe des Beziehers zu ver -
arbeiten , soweit nicht die Reichsmonovolverwaltuna Ausnahnven aus -drücktich zuigelnksen bat Die Herabsetzuna von Bwtmitweiu mit Wasser
-st . sofern der herabgesetzte Branntwein wicht tn verschloiicnen, etikettter «ten Maschen abgegeben wird , nur dann als Verarbeitung anmtsehen.

oo tnaumvvuc .eraett « . Aas ma wen im Sinne öieier Bestrnrmung kom -
men nur Flasche» bis zu 1 Liier Raum in Betracht , nicht dagegen grö-
der« Bohaltnisse , wie worbflaschm und dergleichen. Den TrinMrannt »
weinberstellern ist « stattet , unverarbeiteten Branntwein mit unverän -
dertem Weingeiftaehalt tii Mengen bis zu je % Liter im Einzelfallean Drivatversonen sür häusliche Zwecke weiter zu verkaufen . Herab -
sebung auf eine Äeingeiststärke voa S2,4 Grwichtsbnmdcrtteilc « sei gleich
9f> Raumbund «rtt«U«n ist gestattet, wenn der Sprit mit eil« m höheren
Weiwgeiitaehcklt geliesert ist.

Beiihwerke AG . Sandbach -Hölt i. Odenwald . Wenn auch im Ge«
schästsjahr 1932—3S der wertmäßige Umsatz dieser Gumniireifensabrik
etwa^l zurückging, stieg der mengenmäßige Umsatz erfreulich. Der In -
landsnmfatz i»ar wertmäßig fest gehalten , der Umschlag nach dem Aus «
land gab dagegen um etwa 77 Prozent nach . Die Produktion von Mo-
torrad - und Kleinautoreifen sowie von technischen Artikeln wurde weiter
ausgebaut . Die Dtarktregeluna hat Fortschritte gemacht. Ende Deiem^
ber 1983 konnten ' 14 von 1« vorhandenen Fabriken einen Kartellvertrag
abschließen, der ein einheitliches Fabrikationsprogramm und Bindung an
bestimmte Abnehmergrupsen und Preise vorsieht. Zum 30 9 33 ver-
bl« ibt nach 0 .073 (0.107) Mill . Abschreibungen aus Anlagen und 0.017
(0 .051 ) Mill . auf Debitoren einschl . 0 .035 (0.C26) Mill RM Vortrag ein

Reingewinn von 123 2<» (48 742) RM . der zur Ausschüttung von 6 (5 )
Prozent Dividende auf 0.« Mill . RM . Stamm - und wieder 7 Prozent aufdie Vorzugsaktien verteilt und 0.0g Mill zu Sonderabschreibungen ver»
wandt werden sollen. Der Auftragseingang ist zusriedenstellend und ge«
währletstet die Beschäftigung der angestammten Belegschaft.

Er » e««r»ua des Nuiianschaugeboies fiir die Anterikabondd vou Har»
v«u . In einer Bokanntmachuma weist die Haripener Berghau A .- G-.Dortmund , da-ram hin . das bvi der demnächst beginnenden Au-sgabe der
Reichsmarkschuldverschrlcls«nnaen im Umtausch gegen Bonds in der
Amerikaanleibe vo« 1929 das Umtwnschverhältnis dergestalt verbessert
wird , Saß fiir di« Umrechnuno der Reichsmark gegeniiber dein ursvriiug «
lich genannten Satz von 2.80 RM . « in solcher von 3.00 RM . für einenDollar zugiu 'ildegelegt wird . GleiMeitia wind das Umtamchangelot
fn? di« inländischen Besitzer von zertiskirrten Stücken auf der ver»
besserten Grundlage erneuert und mit einer Frist bis einschl . 12. Mai

Börsenrichizahlen . Die Börsenindizes für die Woche vom 23 . b °s Z8.
April stellen sich bei Aktienkursen aus 74 .0» gegen 74,57 in der Vorwoche
und für die 6Aigen sestverziuslichen Wertpapiere auf 90,82 gegen 91,1V-

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /

Berliner Werte des
SchlußkursAnfang zg. 4. 2 . 5

Ablosg . 1- 3
do . Neubes .

8 HocschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn.Eb .14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do. abg .
4^ 0est.St.l4
4 do. Gold
4v&do. Silber
5 Rumän. 03
4Vasdo. 13
4 do.
4 Türk.Bod .i
4 do. angem.
4 do. Bagd .ii
4 do. angem.
4 do. uinf .
4 do . Zoll
4VaUng .tS .13
4 <j do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .bw .abg .
2Y* Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg .
4vi do. abg .

95.12
17.37 17.45 15.70
92
91

8 -50

Bk. el. Wert «
Bk. f. Brau
Reidisbank
ag . für Verk.
Allg .Lokalb .
Canada Eb
Dt .Rchsb .Vrg .
Hapag
Hambg. -Sud
Nordd .Lloyd
Accumulat .

7.40

4 .62

> 50Sil
12 150',
0 66 .5
h 99.5
7 112'/.
o 23.25
0 -
0 26 .5

16 172°!

70 .50 68

94.87

7.40

66.75 65.25

112 5/8
23.62
27

112%
§£ &
2575

variablen Handels .
Kassakurs

30 . 4.
95.60

.75

31.12
1 .20

670
6?50
6̂ 50
7 .40
7 5̂5

44787
30

67
100 ' t
14!
101 -1.

112 -1.
24 6̂2
27.25
172

8 .60
4 .70

31.25

7.40
7J5

44 .87
30.40
3 .80

65.75
9tf .75
149' /«
65
100
im >
22.75
21
25 .87
173

Anfanz
Aku
aeg .
Asdiaffb. z.
Bayern Motor
x.p .Bemberg
BeraerTiefb
Bcrf .Karlsr .i
Bekula
Berl .Masch .
Brk .Brikett
ireni . Wolle

Buderus
Chart .Wasser
Chem .Heyden 0 .
ChadeA -c 10 1 !
Chade d 10
ContiGumml 8142 -1«
do. linoleum 0 —

Daimler -Benz 0 46 62
Dt .Atl.Telegr. 7 120
Dt .Conti -gu 7 124
Dt . Erdöl
Dt. Kabelw .
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt . Eisenh .
Dortm .Unlon
Eintr .Brk .
Elsenb .Verk .
El . Lieferg .
El .Wk .Schles .
el.Licht-Kraft
Engelhardtlg .Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges . f.cl .Unt .
Goldschmidt
Hbg .ei .Wke .
Harbg .Gummi
Harpener Berg
Hoesdi
Holzmann

4 113V.
0 69 .75
0 55.75
0 -
0 58

12 1781»

2 . Mai

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzt« Dividende .)
Schlußkurs

30 . 4. 2. 5.
>9 .26
»3 .5

119
128-/.
178
73.75

46_5

113»/s
56.75

138'/.

63.5
98.76

62_25
94.5
128V.

162
73

112
55.75

1303/i
54

~
61.75
96.5

24.75
71?5
65 .5

Rassakurs
30 . 4.
60.75
14 .87
128".
65 .5
120-/.
98.75
129' s
76 .87
178V.
72.75
8

143%
5 .25
6 .87

119
lv»

69.37
56.87
70.75
59

P96.5
104
_ . !«-/-102
56
§3

:f
5

114-1.
25 .690.87
74
69.37

2. 5.
-9 .75
14.25

108'/s
128»i.

142v.
45

*
25

119-/8
123v .

98.594 .75
102V.
I30v .
99 .37
54 .12
61 .75
97.37
61 .5
114' /.24.25
90.75
71 .568

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 —
do. Genuß 6 iii

Gbr .Junghans 0 —
Kali Chemie 0 —
KaliAsdiersl. 5 1061:
Klöckner 0 63 5
Kokswerk . 0 95 .25
Lahmeyer 8 —
Laurahütte 0 20
Leopoldgrube 0 28 .5
Mannesmann 0 66
Mansfeld 0 70 .5
Masdib .Unt . 0 46 .11
Max ' hütte 8 —
Metallgei . 0 —
Montecatlnl 8 —
Niedl . Kohl« 10 X68Vs
Orenstein 0 —
Phönix Bert 0 50 .37
Polyphon 0 17 5
Rh .Braunk . 12 215-1.
do. Elektr . 5 —

Rheinstahl 3 90 .62
Rh .-w . El. 5 97 .12
Rütgerswerke 0 53 .75
Salzdetfurth 7% —
Schi .Bg.Zink 0 33 .37
do. Gas b 8 122 '
>chub .-Satzer 10157
Sdiuckert 5 91 .5
Schultheiß 4103 ' 8
Siemens 7134
StöhrKammg . 5 ho 3/.
Stoib. Zink 0 45 .5
Südd . Zudter 9 —
Thür .Gas 7 —
Ver. Stahl 0 42 .25
Vogel Tel. « 73
Wasser Gelsen 7 119
West . Kaufhof 019
Westeregeln 5 108
ZeilWaldhof 0 48 .75
Otavi Minen 3 13 .87

64

66.37
46 .62

Schlußkurs
30 . 4. 2. 5.

97.5
ä4l87
337l2

104v.

42 .62

63

28 .5

90
101v.

18.5

Kassakurs
30 . 4.
137
&1 '"
103
107-1.
64.5
95 .37
20 ,28 .87
67
70 .21
46 .71
142-/8

168- -
65 .25
50125
218v.
92

~
97.5
55.5
140 ' «
33 .25
121
156
91 .62
105
134
110
46 .87
lb8 '/.
1131!
42 .75
73x>
19?12
48?5
14

2. 5.
44 .5
137 '!.
3975
104
6 ^ 7
116

2
19 .5
28.564.87
69.75%
80.5
41 .5168
64.549
17 .37
215v-91
89
96 .25
53 .5140
33
122
156v.
103
134
110v-

113V.
41 .12
73.5
119
18 .5m
13 .75

Frankfurter Kassakurse
FestTerzinsliche

Dt .Wertb . 75
6Reichsanl . 95 .5
Bad .Staat 95
6ya Heff.vft. 93
Altbesitz 95 .2
Neubesitz 16 .21
Sdiutzg. 08 9 .11

09
10
11
13
14

do.
do .
do .
do.
do.

4 Bagd . i
4 „ ii 5.6!
Zolltürken 6 .6 !
5 Mex . inn . 3 .2!
5 »» äuß . 8.21
3 ,» Silber 3
4 Irrigation 5

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 80.5
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh.26 80
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 b .-Bad . 26
6b.-Bad .h . 24 11 .3
5 Pfandbr .g . 2.6
6 GroßkMhm2 14.5
6 MhmStK 23 13 ./6
Bad. Komm . Landesb
. Pfdbr .g 29 1 94

II 93.5
III 93.5

7 Anl. Gold 26 91
8 .. .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94.5C
8 .. 13 94.50
8 Reihe 16—17 94.5C
8 .. 21- 22 94.50

Ii5
86
84.25
82?5
79

30. 4 . 2 . 5 .
7 . . Gold 11 94.50
6 „ 10 94.50
4 Liquid , o . 93.75
4Ms » m . —
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
. . 18- 25

i 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4%Liquid.

4:/j Anatolie
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
Adca
Bad . Bank
Braubink
BayBodenkr
» Hypo .

BerlHdlgsgdd .Bank

2.5
. 2 .5
92 .5
92 .5
92 .5
90
92.5
92 .5
92.5
91
30 .25
4
4.75

45
113 .5
99 .5121
66.5

0 45
s 114
7 100
9121
4 66
5 8 &.25 85 .25
0 55 .75 55

d .Hyp .Mein 5 74 —
Dresdner 0 60 .50 60
Frankfurt . 5*4 83 .50 —
Ff . Hypoth . 5 7 * 50 71

Lux .Bank 0 1 .50 1 .4
Pfalz.Hypo 5 69 69 .2t
Reichsbank 12 149 150 .5
Rhein .Hypo 7 iÖ9Ve —
SüdBoden 4 64 64
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 112' /s 112'ij
Hapag o 24 .25 23 .25
Heidelb .St . 0 — —
Lloyd o 27 .62 26 .37
Baltimore 0 24 .50 24 .50

Industrieaktien
Löwenbräu 10 'zoz 202
Brauerei
.. BayPforzh. 0 56 56
„ Scnwartz 4 — 85
„Eichb. w 4 73.75 -

30 . 4 . 2 . 6 .
Brauer .Wulle 038 .25 -
Adt Gebr . 0 41 .50 41a .e .g . o 25 25 .37
Bad .Mafch 8 122 122
BaySpiegel 0 41 .25 42
Bergm .el . c16 16
Br .Besigh 6 76 76
Brown Bov 014 14
Cem .Heidlb 0 101v » 101 -1.
Daimler 0 ^ 6 .50 46 .25
Dt . Erdöl 4 113v . 113

GoldSilb 9 183 182 1.
»» Linoleum 0 56 .87 56

Verlag 4 - —
DykerhWid 0 86 .50 86 .5
ElLichtkraft 6 104 - a 102 -1.
„ Lieferung 6 100 —

Enz .Union 3 — —
Eßl .Masch 0 34 z4
Faber &sdil 0 53 53lg .Farben 7 138v. 130
Feinm .Jett . 0 40 40 5
Felt .&Guiü . 0 56 .50 53 .75
Frkf .Hof 0 — -
Geiling 012 12
Geffürel 5 99 .25 98 .5
Goldsdimidt 0 62.87 62
Gritzner 0 25 25
Grün Bilf . 15 — —
Halenmühl 4v4 — —
Haid &Neu 0 22 .25 22
HanfwFüsl 0 38 39
Hilp .Armat 0 — —
Hochtief 6 107vz 106 .5
Holzmano 0 69 68
Inag 0 27 27
Junghans 0 — 39 .5
KleinSchanz 0 50 50
KnorrC .h . 10 — 195
KolbSchüle 5100 —
Kons .Braun 4 — —
Kraußlok 0 — 70
Lahmeyer 8 — 115v .
Lechwerke 5]/i — —
Lud .Walzm 6 — —
Mainkraftw 4 72 .25 —
Metallges . 0 82 .50 80 .5
MezAG 0 40 40
Miag 0 — —
Moenus 0 66 .87 66
MotDarmst 0 — —

SO. 4 . 2. 5.
Nedtirwerke 5 89 89
Oest .Eisenb 4 4

Reiniger g . 0 — —
RheinElekt 6 — 104vi
,, Stamm 5 — —

RöderGebr . 4 74 74
Rütgersw 0 55 54
Schlink 6 75 75
SchnelFran 0 7 .50 7 5
SdirStempel 0 . — —
Schuckert 5 — 90 .62
Seil Wolff 0 - 33 .5
SiemHalske 7 134 134 -1.
Sinalco 0 43 43
Südd . Zudker 9 — —
Strohstoff 0 69 .50 71
Thür .Lief . 5 75 .50 75 .5
Ver.Dt .Oel 6 91 90 .„ Fall 0 1 .85 1 .85
VoigtHaff 0 — —
Voltohm 0 35
Württ . El 4 fc6 .50 66 .5
£eilstAsdiaff 0 41 .50 4 .75

Memel 0 30 30 äWaldhof 0 48 .50 48 .75
Montanaktien .

Buderus 0 72 .87 74 „Efdiweiler 14 — 23.5
Gelsenkirdi . 0 — 62
Harpener 0 90 90
Ilse Berg 6 — " "
KaliAschersl 5 107 3k 106
.» Salzdef. 7vi —
», Westereg. 5 — 108 -

Klöckner 0 64 .87 62 .37
Mannesm 0 66 75 6b .25
Mansfeld 0 69 .87 70
Phönix 0 50 .25 49 .5
Rh .Braunk . 12 2l6 84 215
Rheinstahl 3 91 .37
RiebMont 4.2 88 88 .25
Salz Heilbr . 12 — """
Tcllus 0 - - cLaurah . 0 — 19 .75
Ver.Stahl 0 42 .87 41 .5

Verkehrewerte
Allianz 12 $ 31 231
Frankonia 10 tl20 120

.. 30er 360 360
Mannheim 0 22

Berliner Ka ^ akurse
2 . Mal
1934

Steueriuticheine
Gr .ICaKurs 97 .90
Gr .ii iii . 1934 103V .
„ .. .. 1933

1936
.. .. .. >937
.. - - 1938

Festverzinsliche
6% Schatzan
Dt .Reidl 23
6 1- 5 $
» Kei .-h» /I
6 Reichs 27
5 „ Schatz k
Younganl .
6 Preuß . 28
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 1
Schutzg . 1908

76
100
9537
90.60
106 '/.
95
96.25
94.50
100 .1

8.90

Schutzg . 1909 8 .90
Sdiutzg . 1910 8 .9C
do . 1911 8 .90
do. 1913 9 .10
do. 1914 9 .20

Pr . Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) .. 13 u . 15 94
a (8 Reih« 17 u.18 94

(«) - 1» 94.25
K : $

6 (7) .. 22 _
6 (8) Komm. 16 91
6 (8) Komm. 20 91
6 (7) Komm. 6 91
Dckosamft i 94 .50

Pr . Zentr . Stadtjduh
7h (10)Reihe 5 u .7 97 50
6 (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) .. 9 92
6 (8) „ 14,15 92
4 (8) „ 20. 21 92

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

22
23
24
25/27
28

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

93
92
92

30

5 (8) Reihe 15
6 .. 10
5vi (4ü) Llqu.
6 (8) Komm.
6 Komm. 3

91
91
91 .50
Ü :Ü

Nordd . Grundkredit
6(8)r .14,17,20,21 90 .50

6 (8 )Reihe 22—24 90 .50
6 (7) . . 8, 11- 13 90.25
6 (8) Kom. 23 85 .25

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90

8) .. 28 90
8/7) .. 26/27 90

(4'/j) „ 26 Liq . 90
6 (8) Kom . 26 28 85
4% do . Liqu. 29 84
6 (7% ) Gold 90
6 (7&) .. kom. 85 .25

Pr. Pfandbriefbank
8) Reihe 47 90
;») .. 50 90
i) Kom. 20 85.75
Rh .w . Bodenkredit

[8) Reihe 4 u .w. 91.25
.. 16 91 .25

6 (7) .. 7. 9 17 91 .25
6 (8) Kom. 7 80 .25

Roggenrenten .
6 (8) Gold +
6 (8) do. 4—6 90
5 do. 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 91.25
6 (7) „ 24- 26 91.25
6 (8) Kom. 21/33 —

Obligationen
6 DaimlerBenz —
6 Klöckner 90
6 Lpz .Messe —
5 Rh .MainDonan 78
6 Siem .Schuckert 96.75
6 Viag 92
6 Zuckerkredit §8
6 Farbenbondi 117®l4

Bankaktien
Adca o 44 .87
Bad .Bank 8 114
Bayr.Hyp . 4 —

Vereinst » 5 100
BerlHdlg 5 85 .50
». Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 0 42dd -Bank 0 55
DtCentrB 5 64 .5
Golddisk 4 -
)tHy pb . 4h 63.5
„ Übersee 0 37

Dresdner 0 60
Luxlnter 0 —

MeinHypo 5 73 .75
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 —
RhW .Bod 7 —
SächsBdCr 5 73 .5
SüdBoden 4 63
Westd .Bod 5 —
Indusrtrie u. Verk

DEisenbB 0 60
HambHoch 5 82 .75
SüdEisenb 3 —
AdlerGla « 0 31

AlsenZem 3 128 3)4
AmmendP 0 74
Amperw . 7 110
Anh .Kohle 4 86
AschaffBr 4 —
AugsbNM 0 """"
BachmLad 0 —
Basalt 0 17
Bast .ag 12 —
BaySpiegel 0
BergmEl 016 .5
BlGubHut 8 -
„ Holz 0 68
„ Kindl 14 -
.» Neurode 0 38
BerthMess 0 37 .25
BetMonier 4 85
BrauNürnb7 —
BrsdiwAGf .

Industr . 6% 103
BremBesig 6 78
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 54
IGChemie 7 —
„ 50% bz 7 139

ChGrünau 5 91 .5

»» Gelsenk 5 —
„ Albert 0 56 .25

Chillingw 0 —
ConcBerg 0 58 .5
„ Chemie 0 —

DtBaumw 0 107 7'»
„ Schacht 7 112
„ Spiegel 2
„ Steinz 0 102
„ Tafelgl 0134V«
,» Tonstein 0 K4 .75

DortmAk 10 15ö
„ Ritter 0 —
DurenMet 0 —
DyckhWm 0 —
DynNob iVi 68 .87
Elektra 6 -
ElLiegnitz 10 136 V»
EnzUnion 3 —
ErlangBrg 0 92
EfdiwBg 14 —
FordMot 0 60
Genschow 2.8 55 .5
GermCem 0 70
GereshGl 0 ~
Gildemeist 4 81 .6
GladbWol| 6 —

GlaSchalke 0 102
GlauzZu 6V& l06 3/4
GlückaufB7Vi —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 19 .5Gritzner 0 25
Großmann 0 —
GrünBilf 15 -
Gruschwitz 5 92
Guanowerk 4 61 .5
HabermG 3 —
Hackethal 0 —
Hageda 4 77 .5
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 132
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hodiu.Tief 6 106
•loffmStk. 6 95 .25
HutaBresI 0 —
LHutschenrO 51 .5
KahlaPorz 0 15 .5
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —

KöhlmSt6 ^ 136Vs
KolbSchüleI —

KoIlmJourdO —
KölnGas 3 —
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 77 .5
KraftThür 8 143
Kronprinz 0 54
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 —
LindesEis 5 84 .5
Lindström 0 —
Lingnerw 7 IO8V2
MagdBerg 0 23 .5
MarktKühl5 77
Buckau-W 4 82
MezAG 0 -
Miag 0 67
Mimola 15 —
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 1378/4
MüihBerg 4 102
NatrZellst 0 36
Nedkarwke 5 90 .5
NordEis 0 68 .5
NordseeH 0 43
NordwKr 6 —
OdwHartst 0 86 .75

PhÖnixBrk 4 82 .5
Pintsdi 8 —
PittlWrkz 5 111
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp .12 —
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reidielbr7h HO
ReicheltM 0 —
Reinecker 0 55
RhMainD 5 91
Rheinfeld. 5 94
RhMctall 6 123 ^
. . Spiegel 3 67 .37

RWKalk 0 —
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 90 .75
Riedel 0 —
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50
Sachsenw 1% 49 .5
„ Webst 0 —

Sachtleben 9 158
Sarotti 4 74 .5
Schering 8 164
SchießDefr 7 46

Schegelbr . 5 —
SchlB.Beu 4 82
„ Porti 0 81 .75

Schneider » 0 56 25
Sdiöfferh 12 —
SeidNaum 0 11 .75
Siegersd 0 59 .5
SiemensGl 0 66 .75
SinnerAG 4 85 5
StickPlauen 0
Stodk&Co 0 12 .62
Stollwerk 5 / 4 .5
Thörl öl 6 77
ThElektr7Va —
Transradio —

v. Tuche 4 85 .25
Tuch Aach 5 26 .5
TüllFlöha 3 78
Union che 5 —
VerSpielk 5 -
VerBautzen 0 —
„ Böhlerst5 —

VerChem 2% —

MDtNidtel4 98 .
„ Glanist 0 114 .3
MHarzPl 0 95

MetHall 0 -
„ Smyrna 0 21
„ Trikot 0 —
„ Ultram 7

Viktoriaw 0 -"l
WagnerCo 0 55 p̂
Wanderer 4 lOo
Wenderoth3 65 .9
WestfDra 5 —
Wickül -K 6 ~
WißnerM 4 93
Zeißlkon 2 7̂ ,»
ZeitzMasch 0 22 .2^

Kolonialwerte
Dt.Ostafr. 0 ^
Kamerun 0
Neuguinea4 ^
Sdiantung 0 1

+• kein Angeb .u keine Nachfr . ; * 0 \
CJml. ; § repar . ; ^ ezkl. ^
£ konrtrt . i O Ziehg, j
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Kontingentierung der Mühlenverarbeitung.
Der Verwaltungsrat der Wirtschaftlichen Vereint »« ,» « der Rossen -

ttttid Weizenmüvlen bat am 28. Avril 1934 eine Reihe vo » Bcfchlüssen
gesakt . die siir die gesamte deutsille ÄüUerej von weittragender Bedeu¬
tung fitti . Um Di« SliefiloerfteHiMt« m Deutschland öem Aleblverb rauch
anmiPassen . ist beschlossen woröen . alle Ä)lii >ilen des Deutsche « Reiches
binsichtlich ihrer Verarbeitung zu kontingentieren . Jede deutsche Mühl «
erlhält ein Grund - und ein VerarbeitAnaskontingent zugewiesen . das
chren BeschNttaungsarad genau regelt . Di « Kontinaer .tderuna der öer
Wirtschaftlichen Verciniguna der Roggen - unö Weizenmüblen , angeschlos -
jenen Mühlen evsvlat auf Grund der 88 14. IS u>nt > lö i>« Satzung nach
Mafigabe nachfolgender Bestimmungen :

1. Mühlen urit einer Tagesleiitungsfähigkeit bis au 2 Tonnen er¬
kalten als Grundkon ^ ngent ihre Durchschnittsverarbeiimna der J « hre
1827/32 . Diescs Grui .dkontingent ist bis aus weiteres ihr Berarbeitunas -
konttngem . — Ter Berwaltungsrat der Wirtschaftlichen Bereinigung
der Roggen » und Wei/enmublen wird nachvrüien . ob insbesondere die
«Äs geschäht gemeldeten Ziffern mit der wirklichen Vermahlung der
Äahre 1HS7/32 übereinstimmen , und gegebenenfalls das Grundkonttngent
«underweitig festseizen. _ _ .2 . Das Grundkoiitingent der Mühlen mit einer Tagesleislnngs -
fäbiakeit von über 2 Tonnen bis einschließlich 20 Tonnen ist die Durch -
fchnittSverarbeiiuna der Jahre 1927/32. — Ist die Berarbeitungsmenge
« n Jahre 1S32 hoher als die Turchschnittiierarlbcltun « in den Iahren
1927/32 , so wird als Grundkoiitingent die Vergrbeitungsmeng « des
Jahres 1S32 sestgesetzt , jedoch mit der Matzgab « , das , das Gruwdkontingent
nicht höher s. in darf als 12S Prozent der Dur «l» chnittsvcrarbeituna der

3 . Tos Grnndkontinmnt der Mühlen mit einer TaaeSleistunasfäkia -
kvit von über 20 Tonnen ist die Durchschnlttsverarbe,tiing der Jahre
1927/32 . — Ist die Turchschnittverarbeiinng der Jahre 1927/1932 b^ her
als Sie Verarbeitung des Jahres 1932, so wird von der die Verarbeitung
im Jahre 1932 übersteigenden Menge eine Kürzung nach . folgender

ftasfel vorgenommen : bei einer Taaesletstungsfahi ^keit von21 bis SV
ounen 15 Prozent , von 81 bis 200 Tonnen 25 Prozent . Ml bis 400

Tonnen 40 Prozent , über 400 Tonnen 60 Prozent . . . . ,4. Vom Grundkontingent sämtlicher Mühlen mit einer Tages -
leistungsfäbigkeit von über 2 Tonnen werden zur Bildung eines Re¬
servefonds . der dem Ausgleich von Härten dienen soll , für Roggen und
Weizen je 5 Prozent gekürzt . — n-iii den Monat Mai hat der Vorstand

1. sr«®rcnu '« r la .M 0IS zu IN oo. wi » j « « .» v » . » ' , . " ' x,
arbeiteten Mengen werden auf das endgültig « Kontingent , das im loufe
des Monats Mai jeder Mühle belanntaeaeben wird -, verrechnet .

Einheitliche Mehlsorten .
Ter Verwaldunasrat der Wirttchaftlichen Ver «ini « U'Ng l.gt wertcrlii >>

»ur Rcgeluua des Mehlmarltes Vorschriften über dieEinsutiruug e>» -
beitlicker Mebllorieu erlassen . Die VorschrMen über dl« Gute der bau -
delsüblicken Ä .' ehliorten geken . davon aus . das , der Alchegehalt der
einziae aut *-ei 'Iäffia <e Graömester fitr ötc Güte emes Mohles lst. In Zu -
kunit werden in allen deutschen Aiüblen nirr noch die voracschrlebenen

- - — ' Darüber hinaus hat der Ver »
guna weitere Vi annahmen . ?uir
beunruhigenden » nd schädigen¬

den
'

Schlcuderverköuse und zur Sicherung der Existenz
der Mü

^sen gc-
trosfen . Danach werden u . a . mit Wirkung vom

an oeren amiiiwe ^ ... . .. v-
von Mehl , Gries , und Backschrot qebunöen sind , ferner w«rden aleich -
zeitia von der Wirtschaftlichen Vereinmun « die Verkaufs - und ZaMrnas -
bediimuugen für alle Aiühlen verbindlich seitgeletzt , ix s wwd ein Reichs -
mühlenschlnfischein eingeführt , der fur alle Hefchaste gilt , dl« nach In -
krafttreteii der Anordnung »wischtti hf

°
fottat werden . E6 tft nabelieaerid . öafe fotefe MaKnaguten nber nett
Rahmen der Müblenwirtfchaft hinaus nicht nur sur die Getreidewirt¬
schaft , sondern auch sür die Gesamtheit von Bedeutung sind .

Marktregelung für Reis .
Um gröbere Preisunterbietungen für importierten Reis alter Ernte

»u verhindern , wurde seitens der Mühlen ein Abkommen mit den Ham -
burger Kommissionären und dem Nahrungsml !^elaroWandelAmrbaw
dahingehend Betroffen , dah sich der Grobbandel die Bindung auferlegt ,
nichl unter 4,S Prozent der jeweiligen Listenoreife unb bei Lwantitaten
unter AXX» Kilo nicht unter 3 v . H anzubieten und zu verkaufen Den
!v ! tgliedern des Reichsnerbandes des deu :schen L« benkmittelgroMandels
und dem Hamburger Reisbandel wird ein Rabatt auf 6,£
der Mühlen eingeräumt , der ie nach dem ^ ^ der flon iof e von
a - 8 v H gestaffelt ist . Für alle Geschäfte »wischen Mühlen und Groh -
Handel

'
besteht Maelerz -vang . Nachdem die Vereinbarung die Genehme -

aiing der zuständigen Behörden erfahren bat und auch die Krag « der
Eneilung von Importlizenzen Ende Marz geregelt wurde , durste auch
wr die Vermarktung der neuen Ernte lebt ein istabiles Nioment gegeb « n
<«in .
Anordnung der Ueberwachungsstelle für Baumwolle .

Auf Grund des Gesetzes über den Verkehr mit industriellen Roh -
ftoffen und Halbfabrikaten vom 22 März 1934 und der Verordnung über
Baumwolle vom 2« . März 1SS4 hat die UeberwachungMelle sur Baum -
wolle angeordnet : ^ „ . v „.

1. Firmen und Personen , die emen Fragebogen M« i Zweck« der
Bestandtausnahme der in Deutschland vorhandenen Vorrate von Roh --
baumwolle und Baumwoll -Linters nicht erhalten haben , solche Vorrate
aber besitzen »der in Ge,vahrsam haben , werden aufgefordert , umgehend
der lleberwachungsftelle folgende Meldung zu erstatten : » ) Wie groß
waren diese Vorräte am 31 März 1W4 unterteilt nach Provenienzen , nord -
amerikanische , ägyptische , ostindische . Baumwolle sonstiger Herkunft , sowle
Baumwoll -Linters : b > Lagert die Baumwolle oder lagern die Baumwoll -
Linters sür eigene oder fremde Rechnung : wo lagert die Ware : c ) Wer
ist Eigentümer der Baumwolle oder der Baumwoll -Linters : d ) Seit wann
lagert die Baumwolle oder seit wann lagern die Baumwoll -Linters :
e ) Aus Grund welcher Vereinbarungen lagert die Baumwolle oder lagern
i>ie Baumwoll -Linters . . . ,2. Diese Meldungen sind bis »um 12 . Mai 1834 der Ueberwachungs »
stelle für Baumwolle in Bremen , Baumwollbörse , »u erstatten .

3 Die Ueberwachung ^ telle sür Baumwolle ist nach § 5 der Verord -
nun - über Baumwolle vom 2« . März 1984 als auskunftsberechtigte Stelle
im 'jrinne der Verordnung über Auskunftspflicht vom IL . Juli 1923 auf
« ie hiermit verwies « » wird , bestimmt .

140 Jahre Deinhard - Koblenz .
„ Die Firma Deinhard & Co konnte am 1 . Mai auf tbr IMäHrigeil
Bestehen zurückblicken : sie wurde am 1. Mai 1794 von Job . Kriedr . Dein -
öard in » oblenz gegründet und gelangte schon zu feinen Lebzeiten trotz
« riegswirre !, und Krisen zu bedeutendem Umfang . Bereits im Jahre
Ml wurde der Export deutscher Rhein - und Moselweine in großem
Matze hauptsächlich nach England und seinen Kolonien aufgenommen .
Durch Erwerb eigener Weingüter in den besten Lagen an Rhein und
Mosel gelangte Deinhard & Co . im Laufe der Jahr ? in den Besitz
von mehr als 300 000 qrn eigener Weinberge Die Beliebtheit der edlen
deutschen Weine im ganzen Ausland «st mit auf die jahrzehntelange Arbeit
«er Firma Deinhard & Co . zurückzuführen , die sich ganz besonders dem
Weinexport widmet und unter den deutschen Wein -Exportsirmen mit in
vorderster Linie steht . Schon frühzeitig wurde auch sür den deutschen
Markt die Schaumweinherstellung betrieben . Auch hier hat das stete
Llual ' tätsstreben des Hauses Deinhard ein gut Teil dazu beigetragen .

dah der deutsche Schaumwein sich seinen Platz neben dem franMifchen
Champagner eroberte ^ Die Firma Deinhard ist noch heute im Familien -
besitz .

Die Stapelfaser gewinnt an Bedeutung .
Geheimrat Lindemeyer in der GV . der Mech . Spinnerei
und Weberei Augsburg .

Die GV . der Mechanische Baumwoll -Svinnerei und Weberei Augkt -
bürg erledigte die Regulanen für 1933 und genehmigte die Ausschüttung
einer Dividende von 4 (0 ) Prozent . In Ergänzung zum Geschäftsbericht
führte Geh . Rat Lindemener noch ergänzend aus , der Beschäftigungsgrad
in der Spinnerei betrug 106 Prozent , der der Weberei 12.°, Prozent einer
Tagschicht . Die gewa . tige Verminderung der Arbeitslosenzisser brachte
e n̂e Steigerung der Kausirast und eine entsprechende Besserung des In -
landsabsatzes , so das , die Schwierigkeiten des Exportes deutscher Baum -
wollwaren zum Teil ausgeglichen werden konnten . Die japanische Baum -
Wollindustrie mache sich bisher nur ' « direkt bemerkbar . Neuerdings be -
drohe sie aber auch das deutsche Geschäft . Japanische Ervortfirmen
hätten in Berlin Niederlassungen eingerichtet und machten direkte Angebote
an deutsche Abnehmer . H er würden nur Schutzzölle helfen , die den ge-
waltigen Unterschied zwischen japanischen und deutschen Herstellungskosten ,
der durch das Valutadumping noch erweitert werde , einioermahen ank -̂
gleichen könnten . Das wichtigste Problem der deutsche » Baumwoll -
' ndustric sei heute die Frage der Rohstoffversorgung Bei dem knavven
Devisenvorrat der Reichsbank sei eine Regelung dieler Frage vordring -
lich und stehe unter den von der Regierung und der Reichsbank behan -
delten Außenhandelsiragen an erster Stelle . In den letzten Jahren
habe ein neuer Spinnstoff , d e aus Zellulose hergestellte Stapelfaser , er -
heblich an Bedeutung gewonnen . Dieser Rohstoff werde vielleicht in
Zukunft noch mehr Beach ' ung finden , weil er ausschliesslich m ' t inlän¬
dischen Rohstoffen hergestellt werden könne und weil seine spinntechnische
Vervollkommnung einerseits und se ' ne Verbilligung in der Herstellung
andererseits noch im Fortschreiten begriffen fei . Die Gesellschaft habe
diesen Rohstoff von Ansang an mit Aufmerksamkeit verfolgt und sie sei

in der Verarbeitung sowohl in der Spinnerei all > auch Weberei soweit
fortgeschritten , datz e ner Aufnahme in beliebig grohem Umfang fäbrika -
toriich nichts Im Wege stehe . Die Gesellschaft verfügt im neuen Jahr
über einen auherordentlich grohcn Austragsbestand bei auskömmlichen
Verkaussvreisen . Wenn d ' c gegenwärtigen Schwierigkeiten in Bezug auf
die Baumwollverforgung behoben werden könnten , erwarte die Vermal -
tung ein gegenüber dem Vorjahr besseres Ergebnis .

Dividendenhalbierung bei Julius Berger .
Berlin , 2 . Mai , «Eigenbericht .) In der Bilanzsitzung dex> Aufsicht ?»

rates der Jul ' us Berger Tiefbau AG . in Berlin wurde beschlossen , der
am 2« . Mai stattfindenden GV . nach reichlichen Abschreibungen li . V .
214 2 .3 RM . j und Rückstellungen für das Geschäftsjahr 1933 die Aus¬
schüttung einer von Vi i. V . ans 6 Prozent crinähigte » Dividende in
Borsch .ag zu bringen .
Neuernannte Führer von Bankfachgruppen .

Der Führer der Hauptgrulvve 10 (Banken un >d Kredit ) der Gesamt -
organisation der gewerblichen Wirtschaft . Otto Chr . Fischer , hat mit Zu -
stimmung des Führers d« r Wirtschaft den Staatsrat Friedrich Reinhart ,
Vorstandsmitglied der Commerz - und Privatbank , zum Führer der Fach -
grupp « „Private Aktienbanken "

, den Pr »isident >en d«r Handelskammer
Köln , Kurt Frhr . von Schröder mm Führer der Fachgruppe „Privat »
ban >kders " und den Geh . Justiz rat Schleuer . Mttakiod des Vorstandes
der Bayerischen Hypotbeken - mrö Wecl' selbank München , zum Führer der
Fachgruppe „ Private Hupothekeiibauken " Hernien .

Siidventsch « Drahtindustrie . Aktiengesellschaft , Mannheim - Waldhof .
Die in Mannheim abgehaltene aoGV . vom 30. April beschloh die Ver -
wenduug des bei der KapitalheraAetzung gemäh GV .-Beschluh vom 20.
Dezember vor . Is . nach Deckung des Verlustes als Sonderrückstellung be-
zeichneten Buchgewinnes von NM . 119 525 für Wertminderungen aus den
Konten : Warenbestände . Gebäude und unbebaute Grundstücke . Als
Bilanzprüfer wurde der gefetzl ' ch bestellte Wirtschaftsprüfer Diplomkaus -
mann Oskar Bornh « im -Köln gewählt . 11 .

Tellus AG . für Bergbau und Hüttenindustrie . Der AR . der Gesell -,
schast beschloß , die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent sür das
GefMftsjahr 1933 . das erste nach der Sanierung , vorzuschlagen .

Karlsruher GeheidegroßmarkL
Karlsruhe . 2 . Mai . Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel .

Jnlaudw « izeu . 78/77 Kg . Hektolitergewicht . Höchstbesatz .1 Prozent . W . XI .
Emrugoiiestpreis sür Mai 20.40 : Gros,haudelsm «is 20.30 NM . Wir
warnen nachdrücklichst vor Preisunterbietungen , die ungesetzlich iiud !
Sommerweizen z. Zt . ohne Angebot : Inlaudroggen , 71/72 Kg . Hektoliter -
gewicht , Hochstbeiatz 1 Hrozent . R . IX . Erzeug « Festpreis sür Mai 17 .30 :
Grosi 'handclsvreis — : Sommergerste , je nach Qualität und Herkunft
17 .2S—18 .25 NM . Ausstichwar « über Notiz : Wintergerste — : Sortier -
und Futtergerste . ie nach Qualität 16— 17 .25 : deutscher Hafer , gelb oder
»»eis, , je nach Qualität 17.S0 —18 : Weiscnurehl . Basis Svezial Null , mit
Austauichiveizeu , Mai : Weizenmehl . Basis . Spezial Null . Jnlandsmah -
luna , M « i . (Beides Forderungen der Tüdd . Ntiihlelivereintauna Mann -
beim mit den entsprechenden « pannuugcu sür Z! ull - Null gleich plus 3
NM . , sür l «r gleich minus 2 StM . . sür 11er gleich mni « S 3 RM » Brot -
Niehl gleich ininms 7 3iü )l . , netto Kasse innerhalb 14 Tag « n ), genaue
Richtlinien ab 2. Mai stehen noch aus : Noggenmehl , Balis ca . 70 pro -
zentig . je nach Fabrikat , ebenfalls netto Kasse innerhalb 14 Tagen .
Weizenmehl VI B „ Mai 16 .25—18.50 : Weizennachmebl , Mai 15 .25 ;
Weizenbollmehl (Futtermehl ), je nach Fabrikat 1L50 —ill .75 ; W eihen¬
kle ie . fei » 10 .50—10 .75 : Weizcnkleie , grob 10.75—lilÄ5 : Biertreiber , je
nach Qualität 14 —14 .50 : Trockenschnitzel , lose , j« nach Fabrikat 10—10.25 ;
Malz keim « , je nach Qualität und HerkiNttt 13—113.50 ; Erdnukkucheu ,
lose , je nach Fabrikat (einschl . Äionopolabgabe ) 1S .50— 16.76 ; Palmkuchen ,
ie nach Fabrikat (einschl . Nionopolabaabe ) 14 .25—«14 5̂0 : Sojaichrot , siidd .
Fabrikat , j« nach Lieferzeit (einschl . Monopolahwabe ) 15 .25 : Seintucheil »
rn^ ?l . ie nach Fabrikat «einschl . Monopolabgabe ) 18 .25—1S.S0 : Speise -
fotrioffieln , inländische , aelfif Icijrfttct6.—■; Speisekarto -s>seln , inlwwdische ,
wcistsleischtg 5.10 RM . — Rauhsuttermittel ; Loses Wielenheu . gut . ge-
sund , trocken , je nach Qualität 6 —0 .50 : Stwewte , gut , gesund , trocken ,
je nach Qualität 7—7.50 ; Weizen -Roggeustroh . drahtgevretzt . ie nach
Qualität 2—2 .2ö : Futterstroh 2 .80—3.— RM .

Alles per 100 Kilogramm , soweit nichts anderes vermerkt , prompt
verladbar « Ware . Viertreber und Malzkeime mit , Getretd « und Trocken -
schnitz« ! ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe bziv , Fertigsabrikat « . Paritat
Fabnkstation . Waggonpreise : kleinere Quantträten entsprechende Zu »
schläg« . All « Preis « von Lardesprodukten schliefe « » sämtliche Spesen
des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis ?ur Frachtvaritat
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeuaervrei -se sind
entsprechend niedriger zu bewerten .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 2 Mai (Funkspruch .) Ebenso wie am Schluß de» BormAnats

waren die Umsätze im Getreideverkehr auch heute gering , und das Ge -
schüft entwickelte sich auf Basis der erhöhten Festpreise für Brotgetreide
nur langsam . Die Neuordnung der Mühlenwirtschaft wurde lebhaft er -
örtert und man erwartet von der Gesundung der Verbältnisse am Mehl -
markt noch eine günstige Rückwirkung auf den Brotgetreidemarkt . Das
Angebot in Weizen und Roggen war keineswegs dringlich , die Mühlen
und der Handel nehmen aber auch nur vereinzelt Ware auf . Erportscheine
konnten ihren Preis im allgemeinen behaupten . In Weizen - und Roggen -
mehlen erfolgen zunächst nut kleine Bedarfskäufe . da man erst die Ülitft
Wirkungen der Neuregelung abwarten will . Das Haferangebot ist
weiter zurückhaltend , andererseits disponiert der Konsum vorsichtig und
besonders für feiniste Qualitäten sind entsprechende Aufgelder schwer zu
erzielen . Gerste hat in Jndustriesorten laufendes Bedarfsgefchäst bei ste<
tigen Preisen .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen Je 50 kg ) , ölhaltige Futtermittel ausschl . lUConopolabgabe :

Weizen 4- 5>
märk .76-77kg
frei Berlin

Erz .-Pr . W II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . Will
Mühlenpreis
Err .-Pr . W .IV
Mtihlenpreis

Roggen
märk .72-73 kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz . -Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau,fste .neu
frei Berlin
ab märk .Stat .

188
194
191
197
193
199

157
163
160
166
162
168

172- 176

gut . ,freiBerl
ab märk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintere .. 2zi .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk . fr .Berl .
ab Station
liefer Mai

Juli
Weizenmehl

Ausz .(0,405A .)
Vorz .(0,425A .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0 .82 A.)

2. 5. 2. 5.
172- 176 Weizenkleie 11 .75 - 1190
163- 167 Roggenkleie 10.90- 11.20
162- 166

Raps
Viktoriaerbs . 20—22

153- 157 Kl . Erbsen 14- 17
Futtererbsen 9.50- 11
Peluschken 8- 825
Ackerbohnen 8 .10- 8.90
Wicken 7 .40 - 7 .90
Lupinen , blau 5 .50- 6
gelbe 740 - 7 .90

156- 161
147- 152

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%

7 .75- 8 .75
6

5 .05
Mehl 50% 5 .20

Trockschnitz . 5.10
Ext .Sojaschr .

46% abHamb . 4 .55
abStettin 4 .65

— KartoHelflock .
(Stolp ) 7

— (Berlin ) 7 .30

Weizenmehl ruh . : Roggenmehl stet . : Weizenkleie stet . : Rog -gen '
rer sfc
kleie stet .

Schlachtvieh - und Nutzvlehmärkte .
Pforzheim. SO. April . Schlachtviehmarkt . Zufuhr: in Ochsen , SS Bullen .12 Kuh « . 4« Färsen «Katbinnen ) , 213 Kälber , 364 Schweine . Marktverlaus :

mama belebt . Neberstand : 5 StÄck Groszvich , 31 Schweine . Preise sür
ein Psund Lebendgewicht : Ochsen : at 38 . aZ 30, b 27 . Bullen : a 29—31»

Kühe : n 25, 6 20, c 15 , Färsen : a 33—85, b 30—32 , c 24—28,Kälber : b 40—58 . c 4Ö— I« . d 41 — 44 , Schweine : b 43— 44 , c 42— 44 d 40
VF 42 , fl 34. In der nächsten Woche findet nur ein Schlachtviehmarckt am
Dienstag statt .

Freiburg. 3V. April . Schlachtviehpreise : Auftrieb und Preise je Psund
Lebendgewicht : 16 Ochsen : a 30—34 , 2« Rinder : a 31—Ä5, 15 Farren :
a 2V—31 , b 24— 27, 24 Kühe : a 22 —25 , b 18—20 , c 16—17 , 200 Kälber :
a 51—58 , b 47— 49, c 44—46, d 40—43 ; 319 Schweine : b 38— 40 , c 36—37 ,21 schale : b 32 —36 , Tendenz : Großvieh mittelmäßig , Kälber , angenehme
norddeutsche Schweine über Ztotiz . Uebersländer bei Großvieh

f » 1' *.ii wwwoiire . — » ctiuui : »tMwet rulna . Huufiet glatt . Saas « :
des lchlechdeIi FleIIchgefchäfts nur zur Halste geräumt : Schwein «

ziemlich glatt . — Preise ( je 50 Kilogramm Lebendgewichtj : Ochsen a ) —,n ) VlQ 9-1) i«\ )̂iß f)"T Ni Oii) >?: . sl ein r. \ c\r* a-i .. . <\ i eti-

^ ' —■ - " i »-/ " ^ \fcV, VI u\i \a*/ , O V'VIIVV JAI UXi, OVUWtl . V'yVVi3
(.' tidet — , a ) 60—^ 5, b ) 50—58, c ) 35—48, d) 18—30 : Lämmer und Hammel

? 2 ) —. b 1 ) 35—36, bi2 ) —, c ) 32—34 , d ) 24—30 : Schafe
C) 27 — 29 . f ) 25 —26 , gj 15— 24 : Schwein « öl ) 50 . a 2 ) 40— 42 , b ) 39 — 4,1.
c) 36—39 . d ) 33 — 36 , «.) 30—32 , f) — , Sauen gl ) 37. g 21 33—36 RÄ ! .

Hamburg . 2. Mai . IDrahtbericht .» Biehmarkt . Es waren mge -
fuhrt und wurden je 50 Kilogranim Lebendgewicht gehandelt : 909
Kalber a ) 55—62 , b) 44—54, e) 30—42 , i ) 18 - 25 : 5 464 Schweine a 1)
50—50, a 2 ) 37* 40 , b ) 85—37, c ) 34 —35 . d ) 31—33, e ) 28—SO, f ) 22—25,- aue » gl ) 33—33 , » 2 ) 25—31 RM . Tendenz : Kälber ttott :
« chweiue mittel , später stark abflauend .

Ettlingen . 2 . Mai . Schweinemarkt . Zufuhr und Preise : S8 Milch -
schweine 27—3« RM . 81 Läufer 38—50 RM . Verkauft 6S Läufer , alle
Ferkel . — Am 9 . Mai Rindvieh - und Schwcinemarkt .

Bübl , 80. April . Schwcinemarkt . Ausgefahren 391 Ferkel , IS Läufer -
schweine . Verkauft wurden 891 Ferkel und 18 Läuferschweine . Ter nie¬
derste Preis ftir Ferkel war 25 RM ., der mittlere Preis 35 RM . , der
höchste Preis 48 RM, . : für Läuferschweine war der niederste PreU >50 RM „der mittlere Preis 60 RM „ der höchste Preis 70 RM . das Paar .
Fische .

Wesermüude , SO. April . Seefischmarkt Wesermünde Bremerhaven
sunter staatlicher LebenSmittelkontrolle ) . In der Seesischverstcigerung wur -
den in Psennigen je Pfund folgende Großhandelseinkaufspreis « für Fische
mit Kops erzielt : Island : Kabliau , Größe 1 5—6% , Größe II 5'Ä—6%,
Schellfisch , Größe I 20—2894 , Seelachs 5—äVa — Norm . Küste : Schellfisch ,
Größe I 1^ —21% , Goldbarsch 6 %—8 . — Barentsee : Kabliau , Größe I
5, Größe II 5—6^ , Schells . sch, Größe I 2v—-MV*, Größe II 1,7—24,
Kabliau . Größe III 5.

Allgfiucr Butler - und Käsebörse .
Kempten . 2 . Mai . «Eigenbericht . ) Rahmkäse 114 1114 ) bei 42Mi Fett .

einbetten obn « Buttermilchriickaal '« . Preisseftsetjung der Äiilchversorguuas -
verbände Alpenland . Oberland und Unterland . — Allgäuer Äveichlase
mit 202 Fettgehalt , grllue Ware . Richtpreis des Niilchwirtschaftöverbau -
des Allgäu 19 . — Allgäu « Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt I .Hon .
suimvare ) : l Sorte 70—72 . 2 . Sorte 65—67 . Marktlage unverändert . —
Die Preis « find Großhanl >els « inka .ufSpreise einschl . Verpackung des Er .
zeugers für 1 Zentner .
Baumwolle .

Bremen . 2 . Mai . Baumwolle . Schlußlurö . American Midöl Uuip .
Standard 28. mm ipco per engl . Piund 12,60 (12 .98 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 2. Mai . >F » nkIvr» ch. ) Metallnotierungeu für je 100 Sfl .
Elektvolotkuvscr prompt eis Hamburg , Bremen oder !>tottvrdam lNotie -
rnng der Bereinigung s. d . Tt . Elektrolntkupsernoty 47.— l47 .50 ) RM .
Originallmtteualu 'Nlinlum , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 160, desgl . in
Walz - oder Drabtharren , 99 ^ rozenit 164. Äieinnickel , 98 bis 99 Prozent
305 , Antimon -Äiegulus 39—41 , Feinsilber ( 1 ,« 8. fein ) 34.75—37.75 RM .

London . 2 . Mai . Metalle . Schluß . Knpser OE v. Tonne ) : T « ndenz
ruhig : Standard p. Kasse 32%—32 " 7i «, 3 Monate 83'A—33 S/i «, , Settl .
Preis 82% . Electrolvt 85Ä —86V4. best selectvd 35Vi —36V ; , Elektrowirebars
36 !4 . — Zinn (£ v . Tonne ) : Tendenz unregelmäßig : Standard v . Kasse
238Vi»—238% , 3 Monate 236—236V4 , S -ettl . Preis 238% , B .anka 248. Straits

14 >'»? l »— 14 % ,
"

eütft .
" '

Sicht « n ofiiz .
'

Preis
'"

iBik . inoffi » . Preis 15% — 15V4.
Settl . Preis 14% .

Todes -Anzeige .
Am 1. Mai gegen 18 Uhr , nach nur 2 Tage Krank¬
heit , hat Gott unser herzallerliebstes Kind

Ingrid
im Alter von 3J4 Jahren zu sich genommen .

In tiefer Trauer :

Engelbert Vogel und Frau .
Weltzienstraße 12.
Von Beileidsbefuchen bitten wir Abitand zu nehmen .
Beerdigung findet Donnerstag 1/24 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerbriele
" Ud Tanllagungs .

« arten
? _7,den rasch und» reisw angefertigt
. in der

'Thiergarten
Karls ruhe .

Mmeiler
a, Bad . P ».

TUcntioer anzeigenwerüer
bei den Inserenten in Karlsruhe u .
Bezirk besten ? eingeführt , der in der
Lage ist , eine kon ' uorcnzlose Wochen -
zeitung mitzuvertreten , gesucht . An -
geböte erbeten unter O 3588 an die
« ta -Anzeigen A.-G . , München 2 M -

Auto-Branibe
Vertreter für dort . Bezirl zum Be -
such der Zubehör , u . AutoHändler ,
sowie Garagen und Tankstellen g e.
sncht , mögt , mit eig . Wagen,Kaution oder Reserenzen erwünscht ,
zwecks Uebern . kl. Äuitl - serungz .
lag . Gest . Zuschr . unter A 12012 an
dt « Badische Presse .

Weiblich

ftttt Versand und
Spedition ganz
tüchtige ? , seriöses
slinkeS , gesunde «

gesucht . Mithilfe
im Haushalt ver -
langt . Gute Räh -
kenntnisse erfordere
lich. Noch ein
Dienstmädchen im
Hause . Nur ge-
lvissenh . an exak-
teS Arbeiten ge-
wöhnte Mädchen
wollen ausf . Os -
ferten mit Bild ,
Zeugnissen , Alter
und Lohnangabe
einreichen . <26781)

Tabaksabr »

Beck ,
SrieuS -Luzern

<Schweiz ) .

9et!onm
erkalten Sic am
fchnellftcu durch
eine kleine An-
zeige i« der Ba¬
dische» Uten«.

Sand u .
Kies

für alle Zwecke
frei jeder Baustelle mit eigenem Lastzug (2 X 7^ Tonnen
Kippwagen ) liefert

Adolf Oberst , Karlsruhe a . Rh .
Beiertheimer Allee 70 Telephon 4694

Junges , williges

AlleinMAn
welches etwas ko-
chen lann , in einen
guten Haushalt auf
15 . Mpt gesucht .

Zu erfr . u . LtNZv
an die Bad . Presse .

Besseres , jüngeres

Alleinmätichen
oder Stütze gesucht .
Gut lochen u , Iin <
derlieb Bedingung .
Scheid , Aorkstr . 69 .

( 10457 )

Weg . Krankheit so¬
lides , tüchtiges
Miidchen

m . Jahreszgn . sof .
gesucht . Kuhn ,
Klos -str . S«, IN .

( IlllUiS )

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht a . 15 . Mal .
FtiegerNause

Flugplatz .
Tüchtiges , ehrliche »

Mädchen
das kochen kann , sür
Haushalt » .Mithilfe
im Laden bei guter
Behandlung gesucht .
Angebote unt . BZ668
an die Bad . Presse .

Ilalbtagsmädclien
gesucht . Klosestr . 35 ,
2 . Stock , liuls .
Junge , kräftige

Wasch - und
Putzfrau

gesucht . ( 10458 )
kchwarzwaldstr . IS

Tagesmädchcn
i . all . Hausarb . erf.
f. mod . jg . Lköps.
Hausb . sof . gesucht .
Vorzust . 10— 11 od .
4— 5 U. Schnctzter -
stratze 9 , ß . Stock .

Männlich

Scnneideroeselle
lg , Jahre alt , sucht
Stelle als Volontär
o. Klcinstückarbritcr .
Nr . 1915 postla -

gcrnd , Todtnau
( Schwarzwald ) .

( LS7LS - )

Kraftfahrer
mit Führerschein 2
und Zb , langjähr .
Fahrpraxis , sucht
Stelle , gleich
welcher Art s. Per -
sonen - , Lieser - , Last -
wagen oder Omni -
bus , bei geringen
Lohnansprüchen . Au -
geböte u . !f 26823«
an die Bad . Presse .

. Weiblich

Jüngeres , nettes

emiersrilul.
sucht Stelle , auch
aushilfsweise ,

Offert , u . « 3671
an di » Bad . Press ».

Immobilien

Kl. b. Haus
Acker od . Garten ,
z. l . ges . Offert, u .
3 3675 an Bd . Pr .

Neu erbaut .
Wohnhaus

mögl . mit 3 Jim -
mer -Wohuungen , im
Stadtbereich gegen
dar zu laufen ge -
sucht , Angebote
unt . O4632 an die
Badische Presse .

mma
Men

oh . Federn , t>. lin -
derreich . Famil . zu
kauf . ges . Aug . mit
äuß . Preisang , u .
M 3658 au Bd . Pr .

ZiehharmoniKa
zu kauf , ges ., evtl .
Foto in Zahlung .

Angeb . u . HV7797
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Wenig gebraucht .

Kohienbadsofen
zu kaufen gesucht .
Off . u . H .Y .7801 an
B . Pr . K. Hauptp .

ölhliiszimmer
weiß, m . 1 Bett zu
Verl . Stcinstr . 11 ,
1 Tr ., ab « U. ab .

Büfett , Stfiränfc
Miel
Zähringerstr . 29 .

Mrier-
levvtch

U. Brücken
billig zu Verls .
Ang . u . Al2bl »
an die Bd . Pr .

Ä.- u . Z .-Raii
z. Verl . Mast , Wer .
derstr . 73. F .-Hdlg .

flnzüoe |
Smoking , Frack , |
Eutaway - Anzüge ,
auch s starke Herr .,
wenig getr , spottb . !
Zihringerft .büa .II ,

(8344) 1

Psasf -Siähmaschine
Rundschiff , Bill , zu
berlf . Herrenstr . 48 ,
©IB., III, , linls .

( FH4083 )
Gut erhaltener
Zkohlcnbadcosen

weg . Umzug prctsw .
zu verlaus . (FH4976
Uhlandstr . 5, 1. St .

Hcrren -Fahrrad
sowie weih . Herd ,
I . u . Ruh ., sehr bill .
zu Verls . Mendels -
sohnplatz 3, Laden ,
Eing . KriegSstraße .

(FH4071 )
Mod . Mndersportw .,
eis . Kinderbett z. vl .
Lachnerstr . 18 , pt ., r .

^ n - und Verkäufe von

Krafiwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Opel
1,8 Str ., Son .-Lim .,
pr . erh ., a . Privat -
Hand b. abzugeben .
Heitmann , Sofien -

strafte 49 , Tel . 4279

1/Jonner
Chevrolet -

Lieserwagen
f. * 200.— zu vls .

Südbeckznstr . 7,
Teleson 2848 .

Imperra -
Motorrad

steuerfrei , Baujahr
1S33 , kaum gefah -
reu , für 290 Mark
zu Verl . Perschmaun
Karlstr . 20 , II . Hof

Kaufgesuche

Gebr ., gut erhalt .
Lastwagen -
Anhänger

zu laufen gesucht .
Preisangeb . unter

« 3676 an Bad . Pr .

Zuschneiden
r . Pro

Anfertigung bllll
lörjede Figur , pro Kleid
Ia Sitz . Anfertigung billigst
RUppurraratr . 18 , 2 . FW B78C

1



Donnerstag eintreffend

Frische Seelische l
Kabiiau ''

Hund 25 -̂ Kaöi .-Fliet wund 38^ |
Rotbarsch ™ . 30 / Rotb . Filet «--- 42# j

Merlans pw. 30 * j
Junger Spinat 3 Pfund 20 # 1
Frischer Lattich ya Pfund 12M =
Frischer Rhabarber . . . . 3 Pfund 25 # Z
Citronen . . . . 10 Stüde 28 # Z

Butterkühler aus rotem Ton
mit Glaseinsatz 95 # 60 # OO -V

Spargelplatten Elfenbein 1 . 00

Spargelplatten bunte Muster 1 .40 1 . 10

V,

Wurstwaren
Fetter Speck Pfund 1.20
Salami Pfund 1 .18
Dörrfleisch mager . . Pfund 0 . 98
KaßlerRippenspeer Pfund 0 .78
Krakauer ^ Pfund 0 .19
Schlackwurst Im Fettd. % Pfd . 0 .35
Gekochter Schinken ^ ptund 0 .30
WeinsQlze v» Pfund 0 .15
Bierwurst - . . - \ Pfund 0 .25
Schweinskopf in Gelee, H Pfd . 0 .25
Fleischwurst im Ring % Pfund 0 .19
Schwartenmagen weiß u^ t QM

Tngfrlscher Spargel
a .V40 ^ s°h ; .Ü 2S -»

Orangen (Halbblut)
1 Pfund 3 Pfund 48 "̂

Deutsche Fettheringe
In Tomaten Dose 0 . 30
Bismarckheringe , Rollmops
in Majonnaise oder Remulade
1 Liter-Dose 0 . 95 Liter-Dose 0 . 65
Oelsardinen ohne Gräten, Dose 0 .35
Oelsardinen 4 Dos . 0 .95 Dose 0 -25
Deutscher Kaviar . . -4Pfund 0 .50
Anchovis sehr pikant, ^ Pfund 0 .15

Deutsche vollfrische ei er
Größe S

GUtegruppe G I
ABC

Stüde 1 0,5 # 1 Ojjr 9 ) 5 # 93 } 8,5 .*
Bei Mehrabnahme billiger .

Malzkaffee 2 Pfd . 45 # Pfund 23 #
Mischkaffee 20°/o Bohnen Pfd . 60 #
Mischkaffee 40% Bohnen Pfd . 95 #

Fruchtsäfte
Himbeersyrup y, Fi . mit Gias 1 .25
Himbeersyrup offenv.Faß,Ltr . 1 .25
Orangeade »/, Fi . mit Glas 0 .95
Citronade m N . mit Glas 0 .95
Herrenaiber Tafelwasser
1 Ltr .-Fl . 0 .20 H Ltr .-Fl . 0 . 15 oh . Pfand
Touristen -Taschenflaschen
mit Alum .-Trinkbecher, gefüllt mit
fertigem T.K.-Syrup in 8 verschied .
Sorten , zum Verdünnen Flasche 0 . 80

Der gute deutsche Allgäuer Käse

Telephonisch #
I Bestellungen

5601 — 5605

6 Ecken-Auswähl , ohne Rinde , 20°/0 Fett ,
(Halbfett) Feinkost , Tomaten , Til¬
siter , Schnittlauch, Kümmel , Kräuter fl A/l

Schachtel U . fcH

Allgäuer Limburger n 39
20 %, bei ganzer Stange Pfund

Unser Salaföl
Salaföl unsere ^ausma .r^e

ist auch in der Pfanne fast geruchlos und ffc AA
daher vielseitig verwendbar • Liter WbSFW

1 .03 Erdnußölganz besond .
ergiebig , Ltr . 1 .10

0
QemUse - KONSOrVON

Tomaten -Mus 3 DS . 40J? , Dose 0 .15
Vi Normal-Dose

Haushalt - Gem .-Mischung 0 .43
(hergest .m. getr. grün. Erbs .) Hülsenfrüchte
Karotten in worfeln • ■ 0 .30
Junge Erbsen mitteifeln • • 0 .65
Gemischtes Gemüse mitte» , 0 .75
Spinat I dick eingekocht . . . 0 .45
Apfelmus 0 .50
Mirabellen 0 .65
Pflaumen mit stein 0 .45
Birnen , weiß, ganze Frucht - - 0 .75
Stachelbeeren . . . . 0 .50
Kürbis in Zucker und Essig • • O.BO

Unsere Lebensmittel -Abteilung
untersteht , der ständigen Kon¬
trolle des vereid . Lebensmittel -
Chemikers Herrn Dr. Mangler

Unld -n üchiapieÄß

M
Nur noch heute und morgen :

| Martha Eggerth " ät
„ £ eise fiePien meine £ iedec

'

in der entzQdkenden Tonfilm -Operette

Ein Lied, ein Kuss, ein Nadel
mit fiustflw FrHhlleh . Grntl Thnlmar ukiw.

Sie sehen in jeder Vorstellung den Aufmarsch
und hören die Rede des Führers am 1 . Mai
auf dem Tempelhofer Feld

W Hör nröRfA l Ifa - Film dp ** Jährsti KT m lg H ■ Uci yiuuic uia i hui ueo uaui oo
Heute letzmals

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr . llonlnKllnnclfS » ian liefert rasch und preiswertV CriOOUnSSHdnän Druckerei P. Thlergartan, Karlsruhe ,

Mit der Reichsposl nach
FUssen (Allgäu U. Dayr. Alpen ) l9 .bis 27 . Mal, 9 Tage Mk. 65.50

Oberammergau 19 . bis 22. Mal, 4 Tage, Mk. 59 —
llllllllllllllllllllllll einschließlich gutem Platz zu den Passionsspielen ||||||||||||||||||||||||
Italien - Riviera 19. bis 27. Mai, 9 Tage, Mk. 153, —
Venedig 20 . bis 26 . Mal » 7 Tage , Mk. 123 —
Schwarzwald -Bngadin -Comensee -Giardiasee (Geraia -Rdviera -Mailand -
Lago - Maggiore - Genfersee ) (Venedig - Mailand - I/ugano - I/uzern ) .
Alle 4 Reisen einsohl . Fahrt in mod . B .P . -Wagten (für Italien Klulb -
sesselwagen ) Gepäck , reichl . erstkl . Hotelverpftegung , tadellos . Unter¬
kunft , Auatlugsfaihrten , Führungen usw . Auskunft , Anmeldungen bei

allen pfälzischen u. badischen Postämtern und ' beim Südwest¬
deutschen Reisedienst Herrn . Groh , Mannheim Qu 2, 7. Tel . 29411.

HA
KarlsruherllederRranz
„ Fuldiichef Reich "

Snrastag , den 5. Mai , abds .
8Mj Uhr , Im großen Saal des

„Kühlen Krug " großer

Bunter Abend mit Tanz
Ende 2 Uhr . Tanz ab 9 Uhr . D,e D «*el .
Einführungsrecht gestattet . Mitglieder M 0 .40,
Nicihtmitglieder Jl 1.00. Karten im Vorverkauf
Freitag , clen i . Mai , abenids von 7 bi« 8 Uhr im
Vereinslokal . JKlappihorn " , Amalienstr ., oder an
der Abendkasse , siehe Vereinsbote . Nach Schluß
der Veranstaltung Straßentolhnverbindung .

Kapelle Kurt Heinze
Heute Donnerstag 20 .30 Uhr

Tanz-Abend

Verloren

Verloren
Mittwoch vorm . »w.
11—12 11. a . b. Wege
Züdl.Hildapromenabe
bis Amalienstr. 83,
schwarze oval.Brosche
mit viereckig. Stein .
Abjugeb. g . Belohn
Hirschftr. 106, 2. St .

(86107 'J)

Verloren !
Goldene » Armband
<Andenf.) Eeg. Be-
lohn, abzug . Boeckh.
ftl . 27, ll . . b. St .

lüucstuiacen
Schinkenwust . % m 25 $
Kochmettwurst Pfd. 75 #
Kassel . Rlppensp . ptd. 78 >;
Gek . Hinterschinken

M Pfund 30 #

JColwiatwacen
Frisch gebr . Kaffee

Pfund 2 .80 2 . 40 1 . 90
Malzkaffee • . . . 2 Pfd. 45 #
Kakao , Bensdorp , 1 Pfd.-Pak. 70 #
Java -Tee . • • • Pfd. 95 .9!

fäuttec und Jiäse
Kochbutter Pfd . 1.25
Feine
Molkerelbutter ■ m 1.40
Allg . Stangenkäse Pfd. 32 #
Allg . Weichkäse

6 teilig Schachtel 19 #

RettlChS 3B0ndel25 Q Frischer Spargel I Pfd . 40 ^ Suppenspargel pm . 17^
Hartgrieß -Spaghetti
Hartgrieß -MakKaronl Pfund

Eier-Nudeln, -Spaghetti Af \
-Makkaroni Pfund

Wermutwein . . uter 75 #
Edenkobener . uter 80 #
Nierstein . Domtal uter 95 #
Bockenh . Burggart . u . 1 .45
Dürkheim . Rotwein u . 75 #

Freyersbacher Sprudel
Laurentius-Quelle , 1 Uter -Fl. 20 ^
Hlmbeer -Syrup Liter 1 .25

Junge Tauben . stock 65 #
Junge Hahnen ■ >Pfd. 1.10
Jg .Kapaunh & hne pfd 1.25

Deutsche Klasseneier
Kl. A <■
10St . Ja " fos ? 90 #

«
A

Der gute

rotB :
Aufstrich
zuieischgenmos• Pfd.47
Zuietschgenmus

2
E
™,; 95

aemiscmeIll3rin6l3dfl
#

Pfd . «
dto. 2 Plund-Eimer 95 #

mit BA
Himbeers. Pfd .
Glas 60 -?
2 Pfd .-Eimer 1 . 10

Vabischeö

Donnerstag ,
den 3 . mal lim .
D 25 (Donnerstag -

Miete ) . Deutsche
Biihn? Tonderring

lTH .-Gemeinde) .
S01 —700 und

1K01— 1850.

Peer Gynt
Dramatisches

Gedicht von Ibsen .
Freie Uebertragung

von Eckart.
Musik von Gr leg.

Dirigent : Keilverth.
Regte : Baumbach.

Mitwirkende:
Bertramj « tauen-

borfei. Genter,
Paust , Petersen,

Rademacher,
Seiling , Erdin,

Ehrhard, t>. Hosf ,
Hesst , Gebelein.
Jörg , Tubach ,

Dahlen, Harprecht ,
Gemmecke , Herz ,

Hierl, Höcker,
Keinath, Kienschers ,

Kloeble, Kühne,
Mehner, P . Muller ,
Prüter , Schmidt-

Kebler, Schönthaler,
Schulze,

v . d. Trenck ,
Belschner, Ehret,
Haag, Kleinbub,
H. Lindemann,

Mateo.
Ansang 19 .30 Uhr.
Ende geg . 23.30 U .

Preise C
(0 .80—4 .50 RM .) .

Kapitalien

4—5000 Jl , aus 1 .
vhpothele ( Gesch.-
Haus ) von Privat
gesucht . Für pllnkt-
liche Zinszahlung
Sicherheit . Angeb.
unt . Nr . O M83 »a
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

PflaumeDhonllHlre 60
Aprihosenhoniiiiire « . es
ErflDeerKoniiiiire ss »

mmm

Freitag , 4 . Mai :
Hamlet.

CabaretRoland

flitramionen

Laden
,Schönes Kolonial !» ..
Geschäft mit Ein¬
richtung sofort zu
vermieten. Hagsscld
Schulstrafte 36.

Geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

tn Durlach, in schön-
ster Turmberglage,
aus 1 . Juli zu der -
mieten . Zu erfrag ,
unter Nr . R454S in
der Badisch. Presse.

Msenltr. 7
Herrsch. S Z .-Wohn.
z. 1. Juli zu vm.
Etag .-Heiz., einger.
Bad. Zu ersr . III .

4Z.-Wohnung
am Karlsplatz, III .
aus 1. 7. zu berm.
Mater , Gerwigstr. g
Tel . 1944 . ( 10460)

43 .-Wohnung
m . großer Kiiche u.
Mans ., im 4 . St .,
Winterstr. 50, per
1. August 1934 zu
vermieten. Näheres
ebendaselbst. *

4Z . ° MhlIIINg
Lco» oldstraije 13,
HthS . Part ., auf

1. Juni zu vermiet.
PrS . 35 M . Anzus.
b. 10—12 u . 2—4 .

Schöne

33 .«Mnunfl
m . Bad u . Veranda
III ., aus 1. 6 . od .
1 . 7. 84 zu verm.
Zu ersr . i . Rüppurr,
Langestr. St . 1. Lt .

öchöneZM-
mer-Wohnmg
2 Balkon, mit alle »
sonst. Nebenräume!!,
Et.-Ztr.-Heiz . , West¬
liche Sofienstr ., Süd -
läge, z. Preis« von
ca . 82 M a , 1. Juli
z. »m. Riih . z. Gesch.-
Zeit u . Telef. 1015.

Zimmer

W .- u . Wasz.
auch einz . Zimmer
mit 2 Betten , zu
verm . Nähe Adolf-
Hitlerplatz . Aug . u .
S 3663 an Bd . Pr .

Mod. Zimmer
fließ . Wasf.. Zentr .-
Hzg . etc. , m . Pens .
». vm. Ettlingerstr .
12 , II . ( Nähe Hbf.)
Möbl . Zira . , 3 . St .,
Waldstraße 28, zu
zu vermieten . »

Möbl . Zimmer
zu vermieten . *
« arlstr . 29, 2 . St .

Damen -Prinzeßrock
Charmeuse , mit hübschem Motiv, matt

3 .40 2 . 60
Damen -Schlüpfer
Kunstseide , in hübsch . Farben , Gr .42 -48

Damen -Schlüpfer
Kunstseide , matt , porös Größe 42 -48

Kinder-Schlüpfer ea
Kunstseide Größe 32

Jede weitere Größe - .08 mehr

Kinder-Schlüpfer
Charmeuse , besond . schöne Qual ., Gr .32

Jede weitere Größe - .10 mehr

tyurduuxl

Kaiserstraße 143

1 .95
-.95
1 .10

-.65

Herrschaft !.! sonnige
4Z .-WoklNlllIg
mit Zentralhzg. , auf
1. Juni , sowie eine
3 Zimmer-Wohnung
auf 1. Juli , Bahu-
hofiu . zu verm . Näh .
Herrensir . 54 , 2. @t.

(10462)

Schöne, sonnige
23 .=®oönunfl
a. 1. Juni od. früh ,
z. »ermiet. (Nur ruh .
Mieter) . Näh . Bahn-
hofftr . 12, IV .. ab

Ubr nachm. bet
Mt .

3
Hofait (SH4077 )

Sof . zu vermieten:
Herren- u . Schlafz.,
m . Balkon, zentr .
Lage, evtl . einzeln .
Adlerftratze 43 , II .

( 10475)

Eins. möbl. Zimmer
mit Pens ., sof . bil-
[ig zu vermieten. *
Ettlingerstr. 21 , pt .

Gut möblierte?

Zimmer
sofort zu vermieten.
Kaisers« . 5 , III .,
het der Hochschule .

öev. Zimmer
gut möbliert, Nähe
Hauptpost , zu verm .
Bürgerstr. 22, III .

(FH4l >eO)
Zentr. gel ., gt. möbl .

Zimmer
behagl̂ u . gepflegt,
2 Fenst ., el . Licht
usw. an bess. Herrn
zu vermiet. Garten,
ftrafje 7, 2 Trepp .

($ $ 4084)
Zimmer

1 od. 2 Betten billig
zu vermiet. FW5787
B!erbet fit. 87, III , U

Schön Möbl . B !an .
sarde zu vm . Rüp.
purrerftr . 23, II ., l .

(S8SÖ788)
Möbl. Mansarden-

ziinmer zu vermiet
Marienstr. 40, 4. St .
2 gr . leere Zimmer
zu vermieten . *
Gerwigstr. 2, III , r .
Möbl . Manf .-Zimm.
auf d . Kaiserplatz
geh ., a . sof . zu vm.
Amalienstr. 85, y .
Zirkel 33a , 2 Tr.
möbl. Mansarde

sofort zu vermieten .
In Lauf, A . Bichl ,

tn landfchaftl . schö¬
ner Lage ein
möbliertes

Zimmer
mit guter Verpsle-
gung pro Monat 70
RM . zu vermieten .

Sehr geeignet sür
Erholungsurlaub

infolge der herrli -
chen Umgebung .

Angebote an
Frau Bühler,

Lauf A . Bühl , Bd .

mmmm

5- 6 Z .-Wohn.
sof. od. 1 . Juli in
zentr . Lage gesucht .
Untervermieten muß
gestalt . sein . Preis -
offert . Ii . HH7803 an

Pr . F . Hauplp .

3 Zimmer-
Wohnung

per sofort gesucht .
Ang. u . SR334 an
die Bad. Presse.

5 euti . azimmsr -

uiohnung
mit Bad , aus 1 .
Juli Von Lehrer ge -
sucht . Preisoffert , u.
H .Z .7796 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

PCafeOdeon Donnerstag¬
abend

8 » mm mfm / Die neue Kapelle— / All Adam spielt .

Sonnige
Z3 . - MWl !g
von Beamtenehepaar
o. K., baldmögl. ge-
sucht. Preisang . u .
H.D.7799 a .Bad. Pr .
Fil . Hauptpost erb .

Von pünktl . Miete-
zahler wird a. 1. 6.
1934 otv. cO. später
sommerliche große
3 Zimmer-
Wohnung

zu mieten gesucht.
Ofs. m. Preisang .
u . Nr . £3677 an
die Bad. Presse .

Aelt .
paar .

kinderl . Ehe-
V»»*, Pens . , sucht
m =2Mn.
Hochpart. od . 1 Tr .,
in gut . Haufe , mög-
lichst freie Lage
Karlsruhe od . Umg.
für höchstens 40 M
auf 1. Okt . ds . Js .
Ang . u . FW5785 an
B . P . Kil. Werderpl.
Aelt. Ehepaar sucht
23 .=loIjniing
a. 1. Juni od. spät
Bororte nicht auSge -
schlössen. Angeb . u .
K3i>72 an Bad Pr

23 .=2Bof)iuinö
aus sofort oder spä -
ter zu mieten gesucht .
(Südstadt bevorz. ) .
Aug . u . FW .'<7ti4 au
« . P . Nl . Werderpl .

Möbliertes '

Schlaf- ev . Ufohnz .
mit Küche v. Ehe-
leuteu sofort gesucht.

Angeb . u . PÄ ««0
an die Bad . Presse.

Ungestörtes
möbl . Zimmer
Bahnhofsnähe , ge -
sucht . Angebote unt .
H.C .77N8 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .
Möbl . Zimmer
( Babiihofsnähe ) , v .
Student gesucht .

Angeb . u . T3664
an die Bad . Presse.

Sozialrentner sucht
15. Mai einfach möb -
liertes , sonniges

Zimmer
auch Mansarde, mit
Kochgel . Ang. m . Pr .
u . 893698 an B Pr
Sep. , saub . möbliert.

Zimer
Nähe Karlstr . ge-
sucht. Preis nicht üb .
20 Jl . Angeb . unt.
33667 an Bad.

~

Wegzug der
Eltern sür gebild .
junge Dame leeres

Zimmer
Bahnhofsnähe , auf
1. 7 . gesucht. Zen-
tralheizg . u . fließ .
Wasser bevorzugt .
Angeb . unt . PÜV00
an die Bad . Presse.
2 leere Mans .-Zim.
od . Zimm. u . Küche
auch Hth ., sof . ges .
Angeb . unt . Q3VK1
an die Bad. Presse .

2.3 Vürorüume
in guter Lage , mögl. mit Zentralheizg. ,
aus 1. Juli zu mieten gesucht.

Preisangebote u. K4629 an Bad. Presse .

Der Diamant des Zaren I
Kammer-Lichtspiele
-0 > Anfang 3 , 5 , 7 , S .45 Uhr . ^

Amtliche Anzeigen

Saarabstimmung
x.

Aufruf der Reitfisregierung.
Der Zeitpunkt , an dem die Caarbevöl.

keruug nach den Bestimmungen de! Ver »
sailler Vertrages im Wege der Volksab-
stimmuug über ihr künstigeS Schicksal ent -
scheiden soll , rückt heran . Der genaue
Zeitpunkt steht noch nicht fest; fällig ist die
Volksabstimmung vom 10. Januar 1935 ab .

Abstimmungsberechtigt ist ohne Unter -
schied deS Geschlechts, wer am Tag« der
Unterzeichnung deS Versailler Vertrage» ,
d. h. am 28. Juni 1919, im Saargebiet
gewohnt hat und am AbstimmuugStag
wenigstens 20 Jahre alt ist.

An alle im Reich außerhalb des Saar -
gebietS wohnhasten Personen, die am
28. Juni 1919 im Saargebiet gewohnt
haben und vor dem 11. Jan . 1915 geboren
sind, ergeht die Aussorderung, sich in der
Zeit von Donnerstag, den 3. Mai, biö
Samstag , den 12. Mai , bei ihrer Ge-
meindebehörde (Einwohnermeldeamt) , tn
den Städten aus den Polizeireviere»
ihres jetzigen Wohnsitzes zu melden . Das
gilt auch sür Personen, die sich schon
früher als Saarabstimmungsberechtigtege-
meldet haben . Personalausweise und , so-
weit möglich , Rachweise über den Wohn -
sitz am 28. Juni 1919 (An - uud Slbmelde -
bescheinignngen , BcschiiftignngSzeugnisse
usw .) sind mitzubringen. Wo und zu
welchen Tageszeiten die Meldungen ent-
gegengenommen werden , wird durch jede
Gemeinde rechtzeitig besonders bekannt
gegeben .

II .
Die nach vorstehendem Aufruf erforder »

lichen Meldungen werden von den in der
Stadt Karlsruhe und in den eingemeinde-
ten Vororten wohnenden Saarabstim-
mnngsberechtigten abgegeben aus Zim -
mer 23 des Einwohnermeldeamts des
Polizeipräsidium» Karlsruhe, Eingang
Hebelstraßs 7, in der Zeit von 9—12 und
14?4 bis 16 Uhr , SamStagS nur vormtt-
tagS, am 6. Mai (Sonntag ) und 10. Mai
(Himmelfahrt) von 9—11 Uhr . (10473)

Karlsruhe , den 30 . April 1S34.
Der Oberbürgermeister .

Amtl. Bekannt « , enw.
Schlosserarbeiten , etwa 1000 Klg . Eisen-

koustruktiou , A> qm gespannte Bleche ,
60 qm Rippgitter, im Druilereianbau de»
Berwattuugsgcbäudes des Reichsbahn »
direkttonsgebändes zu vergeben .

Zeichnungen und Vertragsbedingungen
können beim Hochbaubüro der Reichsbahn -
direktton Karlsruhe, Lammstraße 19, Zim«
mer 422, eingesehen werden . Daselbst
auch Abgabe de? Angebotsvordrulle, so-
weit der Vorrat reicht. Kein Versand nach
auswärts .

Angebote sind verschlolsen , postsrei , mit
der Aufschrift . Schlosserarbeiten " bi! »um
ErössuungStermin am 11. Mai 1934,
10 Uhr vorm., bei unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Deutsch« Reichßbahn -Gesellschaft

Hochbaubüro
der RelchSbahndirektion Karlsruhe.

Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über das Ver»

mögen de? Komnsina Gefellfchaft III. b. H-
in Karlsruhe, Amalienstraße Nr . 85, ist
zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Er -
Hebung von Einwendungen gegen das Ver -
zeichniS der bei der Verteilung zu be-
rü -ksichtigenden Forderungen, zur Pru-
sung der nachträglich angemeldeten For«
derungen, zur Beschlußfassung über die
Festsetzung der Vergütungen und Au»-
lagen der Gläubigerausschußmitglieder, so-
wie zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters Schlußtermin
bestimmt auf ! Mittwoch , den 30. Mai 1934»
vormittags 9.30 Uhr vor dem AmtSgert « '
Karlsruhe, Akademiestraße e, z . Stoa »
Zimmei Sil. 139.
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